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Jahronna 1938

Kardinal Innitzer brandmarkt Auslandshetzer
Erneutes Bekenntnis zum gemeinsamen deutschen Blut

Wien , 2 . April .
Der Erzbischof von Wien , Kardinal Inniger , hat an Gauleiter Bürdel folgenden Brief

gerichtet :
Wien , am 31. März 1938 . Der Erzbischof von Wien .

Sehr geehrter Herr Gauleiter !
Ich fühle mich bewogen , Ihnen zu einem Bericht , von dem ich Kenntnis bekam und den der Berliner

Havasvertreter zu dem Aufruf der österreichischen Bischöfe unter dem 28. März verbreitet hat , einige auf =
flärende und richtigstellende Bemerkungen zu geben .

Der Havas -Vertreter schreibt : Man könne diese Kundgebung mit dem Besuch in Verbindung bringen , den der
päpstliche Nuntius in Berlin vor zwei Tagen Herrn Reichsaußenminister von Ribbentrop gemacht habe .

Dazu stelle ich fest : Die feierliche Erklärung der Bischöfe steht mit dem Besuch des päpstlichen Nuntius inBerlin in feinerlei Beziehung . Vielmehr ist sie angesichts der bedeutsamen geschichtlichen Stunde der Wieder¬
vereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich spontan erfolgt . Dies erhellt das Vorwort , das die Bischöfe ihrer
Erklärung vorausgeschickt haben .

Auch die Behauptung des Havas -Vertreters in dem gleichen Bericht , die besagt , daß der Aufruf als eine ent =spannende Geste der Bischöfe zu betrachten sei , muß ich zurüdweisen , denn ich halte es unter meiner Würde , zueiner so wichtigen geschichtlichen Situation Gesten zu machen .
Ich betone nochmals , die Erklärung der Bischöfe wie überhaupt unsere Stellungnahme zur Wahl ist grund¬säglich zu werten als ein allein der Stimme unseres deutschen Blutes entspringendes Bekenntnis .
Ich möchte darüber hinaus Ihnen ganz offen meinen innigsten Wunsch in diesen geschichtlichen Tagen bekannt¬geben , nämlich daß mit der Erklärung der Bischöfe ein Wendepunkt im religiös -kulturellen Leben unseres Gesamt¬volfes eingetreten sein möge , der eine Zeit größter innerer Befriedung und Aussöhnung zwischen Kirche , Staat undPartei einleitet .

Ich darf hoffen , daß dieser mein Brief auch geeignet ist , in Zukunft etwa noch auftretenden irrigen und unrich¬tigen Behauptungen in Wort und Schrift , woher sie auch kommen mögen , von vornherein die Spizze abzubrechen .Mit dem Ausdruck vollkommener Hochschäzung und Heil Hitler !
Th . Kard . In niger , Erzbischof .

Wichtige Ernennungen im Auswärtigen Amt
von Mackensen Botschafter in Rom - Freiherr von Weizsäcker zum Staatssekretär ernannt

Botschafter von Dirksen in London - Botschafter Dott in Tokio
Berlin , 1. April .

Der Führer und Reichskanzler hat folgende Ernennungen ausgesprochen :
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Madensen wird zum Botschafter in Rom ernannt .Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes wird der Ministerialdirektor und bisherige Leiter der Politi¬schen Abteilung im Auswärtigen Amt , Freiherr von Weizsäcker berufen .
Zum Botschafter in London wird der bisherige Botschafter in Tokio , von Dirksen , und zum Botschafter .in Tokio der bisherige Militärattaché in Tokio , Generalmajor Ott , ernannt .
Zum Ministerialdirektor und Leiter der Politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes mit der Amtsbezeich :

nung Unterstaatssekretär wird der bisherige Botschaftsrat an der Botschaft in London , Gesandter Woermannernannt . Zu seinem Nachfolger als Botschaftsrat in London ist Gesandtschaftsrat Theo Kordt ernannt worden .Ferner hat der Führer und Reichskanzler dem Abteilungsleiter in der Dienststelle des Beauftragten für außen¬politische Fragen der NSDAP . im Stabe des Stellvertreters des Führers , Dr . von Raumer , den Charakterals Gesandten verliehen .

Der Dute an den Führer
Der Duce hat auf das ihm vom Führer anläßlich seiner

Ernennung zum ersten Marschall des Imperiums gesandte
Telegramm wie folgt geantwortet :

„ Hitler , Berlin . Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Teles
gramm und die Wünsche , die Sie für das faschistische Italien
aussprechen . Ich sende Ihnen meine freundschaftlichsten Grüße .

Mussolini . "

Wien bis zur Wahl im Festkleid
( R. ) Wien , den 2. April 1938 .

-

Der

Ganz Wien hat sich an die Arbeit begeben , um die
Millionenstadt in ein festliches Kleid zu hüllen . Zu den
Fahnen , die seit Wochen schon von allen Fronten und
Dächern der Häuser flattern , treten nun gewaltige zwanzig
Meter hohe Türme , die an Wiens Einfallsstraßen mit der
Inschrift : „ Ein Reich ein Bolt ein Führer "
in die Höhe wachsen . Ueberall werden riesige Führer :
bilder angebracht , das größte etwa fünfzehn Meter hoch
an der Urania . Das Dominikanerhaus am Lucgerdenkmal
prangt im Schmuck eines sechzig Meter langen Plakates
"Ehre , Freiheit , Arbeit , Friede " .
Schwarzenberg -Play , der durch seine architektonische und
räumliche Gestaltung für sich selbst wirkt , erhielt nur
einen schlichten Schmuck durch gewaltige , tief herabwal :
lende Fahnentücher . Auch in den Vororten Wiens , vor
allem aber in den Arbeitervierteln , sind alle
Wiener am Werk , um schon durch das äußere Bild ihrer
Straßenpläge zu dokumentieren : „ Ganz Wien sagt ja " .
Die Türme und Festaufbauten von unzähligen Scheins
werfern allnächtlich taghell angestrahlt werden Wien
bis zum Tage der Wahl sein Gepräge geben .

Einmarsch der Legionäre

-

-

Unter dem Jubel der Bevölkerung ist die österreichische Legion
in ihre Heimat zurückgekehrt und wird ihren Einzug in Wien
halten . ( Presse -Bild - Zentrale , Zander - Multiplex -K.)



Stuttgart im Jubeliturm

Ich bitte das deutsche Volk um sein Votum !
Adolf Hitler besuchte den Schwabengau - Hunderttausende auf dem Canstatter Wasen

Stuttgart , 2. April .
Von Heidelberg kommend hielt der Führer , von grenzenlosem Jubel des ganzen Schwabenvoltes empfangen , seinen

Einzug in der Stadt der Auslandsdeutschen . Nachdem am Nachmittag ein festlicher Empfang im Rathaus stattgefunden
hatte , sprach der Führer am Abend in der Schwabenhalle . Er zeigte den langen Weg , der notwendig war , bis aus den deut¬
schen Stämmen ein Volt und aus einem Volk ein Reich murde . Tiefe Bewegung erfüllte alle , als er sagte : „ Ich werde das
Höchste besitzen , das einem Mann auf dieser Erde geichenkt werden kann : ein ganzes Volk !" Am Abend fuhr der Führer
nach München weiter , wo er heute sprechen wird .

Von Heidelberg kommend , lief der Sonderzug pünktlich um
15 Uhr in die über und über mit Fahnen . Tannengrün und
frischen Blumen geschmückte Halle des Stuttgarter Haupt¬
bahnhofes ein .

Als der Führer mit seiner Begleitung dem Zug entsteigt ,
braust ihm ein einziger Freudenschrei entgegen , der
von der zu Tausenden auf dem Nachbarbahnsteigen wartenden
Menge lawinenartig weitergetragen wird und auf die Zehn¬
tausende übergreift , die schon seit den späten Vormittags¬

'stunden den weiten Bahnhofsvorplaz umsäumten .
Die Jubelrufe nehmen auch kein Ende , als der Führer auf

dem Hindenburgplag die Fronten je einer Ehrenkompanie des
Heeres und der Luftwaffe , einer Ehrenhundertschaft der Poli =
zei und der Ehrenformationen sämtlicher Gliederungen
abschreitet .

Nun beginnt der Führer seine Fahrt zum Rathaus . Die
Triumphstraße , die sich ihm auftut , ist über einen Kilometer
lang . Zwei mächtige Adler frönen die Ehrenpforte , die Ein¬
fahrt zu der mit Hunderten von Fahnenmasten und Pylonen
geschmückten Via Triumphalis . Die Menschenmassen sind vor
Begeisterung , wie man im Schwabenlande sagt , vollkommen
aus dem Häuschen .

Der Empfang im Stuttgarter Rathaus
In dem mit Lorbeer , weißen Hortensien und roten Azaleen

prächtig ausgeschmückten großen Sigungssaal des Rathauses
sind alle führenden Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ,
Württembergs zum Empfang des Führers versammelt . Man
sieht u . a . auch den Präsidenten des Geheimen Kabinettsrats ,
Freiherrn v . Neurath .

Bein Retroton doc Goaloc arünt die Reriammlung den

garter Rathaus , daß eine großere wruppe voltsdeutscher Ju¬
gend aus allen Siedlungsgebieten Europas in ihren Heimat¬
trachten anwesend sei . Der Führer wünschte , diesen jungen
Volksdeutschen ein Zeichen der Verbundenheit zu geben und
begrüßte sie im großen Sizungssaal des Rathauses , indem er
jedem einzelnen Mädchen und Burschen die Hand drückte und
sie nach ihrer Heimat fragte . Die etwa 150 Volksdeutschen
erlebten in tiefster Ergriffenheit diesen Höhepunkt ihres Le¬
bens und jedes Mädchen gab dem Führer seinen kleinen
Blumenftrauß .

Auch auf der Fahrt vom Rathaus zum Hospiz Viktoria stand
Adolf Hitler im Mittelpunkt begeisterter Huldigungen .

Sunderttausende warten auf den Führer

Von der Stadt her strömen die Menschenmassen hinaus zur
Straße des Führers und zu dem neugeschaffenen großen Auf¬
marschgelände auf dem Cannstatter Wasen vor der Schwa =

benhalle , die erst im vorigen Jahr zur Tagung der Aus¬
landsdeutschen erbaut wurde . Sie alle wollen den Führer auf

Kulturelle Erfolge
In sprechenden Zahlen spiegelt sich auch der Aufschwung

des deutschen Kulturschaffens . So stieg zum Beispiel :

Die Besucherzahl der deutschen Lichtspielhäuser von
235 Millionen im Jahre 1932 auf über 376 Millionen im

Jahre 1937 . Das bedeutet einen Zuwachs von 141 Millionen
deutschen Filmbesuchern .

Die Einnahmen des deutschen Films von 176 Millionen
Reichsmart , im Jahre 1932 auf 290 Millionen Reichsmark im
Jahre 1937 .

Die Zahl der gemeinnüßigen Theater von 113 auf 179 .
das Lohn - und Gehaltsaufkommen der deutschen Bühnen von
80,4 auf mehr als 100 Millionen Reichsmart .

Die Zahl der spielenden deutschen Theater von 199 im
Jahre 1932 auf 263 im Jahre 1937 .

Die Zahl der beschäftigten Bühnenschaffenden von 22000
auf 30 730 .

von

Die Zahl der Rundfunkhörer von 4,2 Millionen im
Jahre 1932 auf 9,09 Millionen im Jahre 1937 . Deutschland
wurde damit das stärkste Rundfunkland von ganz Europa .

Die Produktion von Rundfunkempfangsgeräten
1011 000 Stück im Jahre 1932 auf 1 681 000 Stück , außerdem
475 000 Boltsempfänger . Insgesamt wurden seit der Macht¬
übernahme über 10,5 Millionen Empfänger abgegeben .

Die Auflagenhöhe der deutschen Tagespresse von 15
Millionen im Jahre 1934 auf über 16 Millionen im vergan¬
genen Jahre , die Auflage der illustrierten Zeitungen von
7,5 Millionen im Jahre 1933 auf 13 Millionen im Jahre 1937 .

Die gesamte Buchproduktion im Jahre 1937 um

10 v . 5 . gegenüber dem Vorjahre .
Das sind Leistungen und Zahlen , die weder weggeredet

noch weggelogen werden tönnen . Sie sprechen , auch wenn
eine bösmillige Auslandsjournalistit vorgibt , in Deutschland
gebe es seit der Machtübernahme tein turlturelles Leben mehr .
Deutschlands Kulturpolitik ist vorbildlich für die Welt .
Aehnliches ist niemals und nirgendwo in der Welt auch nur
sersucht worden .

seiner Fahrt zur Kundgebung sehen . Auf dem weiten Gelände
stehen und lagern bereits Hunderttausende von Volks =
genossen .

Die Fahrt des Führers zur großen Rundgebung ist auch in
Stuttgart eine wirkliche Triumphfahrt . Hunderte von brennen¬
den Pylonen werfen ihr Licht auf den Weg . Unendlicher Jubel
und immer wieder aufbrausende Rufe der Freude begleiten den
Führer auf seinem Wege . Nur mit allergrößter Vorsicht und
ganz langsam fahrend kann sich die Wagenkolonne den Weg
durch die Menschenmenge bahnen .

Die große Schwabenhalle ist schon zwei Stunden vor Beginn
der Veranstaltung bis auf den letzten Plaz besetzt . 25 000
Menschen füllen den Raum , dessen einzigen Schmuck Fahnen und
Tannengrün und an der Stirnwand ein riesiges Haken¬
kreuz bilden .

-

Dann ist der langersehnte große Augenblick gekommen : Der
Führer hat die Halle betreten ! Fahnen und Standarten werden
aufgenommen , der Arbeitsdienst präsentiert den Spaten , der
Badenweiler Marsch flingt auf . Und dann donnern Heilrufe
aus 25 000 Kehlen ; recken die Arme sich zum Gruß !

In Begleitung des Führers befinden sich u . a . Reichs¬
führer ½½ Himmler und Reichspressechef Dr . Dietrich .

Immer wieder flingen die Sieg -Heil -Rufe durch den Riesen¬
raum , und im Chor wiederholen sich minutenlang die Worte :

Ein Volk ein Reich ein Führer !"
Reichsstatthalter Murr gibt der gewaltigen Freude und Be¬

geisterung Ausdruck . Seine Schlußworte : „ Es lebe der Führer !"
werden mit neuem Jubel aufgenommen .

Der Führer spricht
Dann endlich kann der Führer sprechen . Er zeigt den langen

Weg , der notwendig war , bis aus den deutschen Stämmen ein
Volk und aus einem Volk ein Reich wurde . Er zählt die vielen
Versuche auf , die gemacht wurden , um zu einer deutschen Reichs¬
gründung zu kommen .

Hellauf jubeln die Schwaben , als der Führer erklärt , daß
gerade der schwäbische Stamm sich immer dann ausge =
zeichnet habe , wenn es galt , für eine größere Einheit der
Deutschen einzutreten , für diese Einheit zu werben und
wenn nötig dafür zu kämpfen und zu sterben .

|

Dann läßt der Führer die mitreißenden Ereignisse der letzten
Wochen wieder aufleben . Minutenlag dauern die Zustimmungss
fundgebungen , als der Führer erklärt , das deutsche Volk werde
seine Handlungsweise verstehen und billigen .

Und dann gibt es am Schlusse dieser denkwürdigen Kund¬
gebung noch einmal eine Szene , wie sie sich eindringlicher und
großartiger überhaupt nicht vorstellen läßt :

Der Führer erbittet vom deutschen Volk die Bestätigung
seines geschichtlichen Auftrages . Das deutsche Volk solle Mann
für Mann , Frau für Frau bekennen und vor der Nachwelt fest =
legen , daß hinter dem einen Mann das ganze Volt , die ganze
Nation steht , daß sie die Handlung während der geschichtlichen
Märztage billigt .

Das solle der Nachwelt bezeugt und auch der Umwelt be =
wiesen werden : „ Ich , der sogenannte Diktator , bitte das deutsche
Volk um sein Votum ."

Da gibt es kein Halten mehr ! Die Massen springen auf
die Size , und immer aufs neue branden Freuden - und Dankes¬
rufe zum Führer empor .

Als der Führer aus der Schwabenhalle heraustritt , klingt
ihm wieder der Jubel entgegen , der ihn schon auf seiner ganzen
Fahrt durch die deutschen Gaue begleitet hat . Dicht gedrängt
stehen die Menschen auf dem Wasen , und das frohe Strahlen
ihrer Augen , der Jubel ihrer Stimmen und das Winken mit
vielen , vielen kleinen Hakenkreuzfähnchen sind ein einziges
großes Bekenntnis .

Die lange Straße vom Wasen bis zum Bahnhof ist dicht
umsäumt von Menschen , mehr , als Stuttgart je beherbergt hat .
Aus allen Ecken und Enden des Landes sind sie gekommen .
Und nicht nur auf den Straßen stehen sie , sie lehnen aus den
Fenstern , die mit roten Sturmlichtern umsäumt sind . Sie sind .
auf die Bäume geklettert , ja selbst auf den Dächern stehen sie .

Dann sind wir am Bahnhof . Dichtgedrängt stehen die
Massen auch im Bahnhof und auf den Bahnsteigen , haben das
Gebält der Bahnhofshalle erklettert und grüßen ihren Führer .
Als dieser die Stufen der Vorhalle erreicht hat , wendet er sich
noch einmal seinen Stuttgartern zu . Ein BDM . - Mädchen
überreicht ihm einen Blumenstrauß . Dann begibt sich der
Führer auf den Bahnsteig , wo der Zugführer ihm die Meldung
erstattet . Der Führer begrüßt ihn mit Handschlag und dankt
ihm .

Er verabschiedet sich vor Gauleiter Reichsstatthalter Murr ,
Ministerpräsident Mergenthaler und dem Oberbürgermeister
der Stadt der Auslandsdeutschen , Dr . Strölin . Dann besteigt
der Führer mit seiner Begleitung den Zug . Aber in den
wenigen Minuten bis zur Abfahrt des Zuges muß er sich
immer wieder den Stuttgartern am Fenster zeigen .

Lerida ist in der Zange
Franco will die Stadt schonen - 480 Franzosen , Tschechen und Engländer übergelaufen

Saragossa , 2. April .

Dem nationalen Seeresbericht von der Aragonfront zufolge
besetzten die südlich des Ebro operierenden nationalen Truppen
die Orte Monroyo und Torrearcas an der Hauptstraße Alcaniz¬
Morella und zwei wichtige Bergstellungen . Ein feindlicher
Gegenangriff wurde mit starken Verlusten für den Gegner ab =
geschlagen . Etwas weiter nördlich besetzten die Legionäre ,
nachdem sie den heftigen Widerstand des Feindes nieder¬
gerungen hatten , Valderrobres und weiter auf Tortosa zu Lledo
und Arnes im Algastal . Diese Truppenteile machten 400 Ge¬
fangene und erbeuteten reiches Material . Der Vormarsch wird
weiter fortgesetzt .

Um Lerida herum nahmen die Nationalen alle Positionen ,
die die Stadt von Süden und Osten beherrschen . 180 bolsche =

wistische Milizen wurden gefangen genommen . Die Belage =

rung Leridas wird vom Frontberichterstatter des natio =

nalen Hauptquartiers bestätigt , der noch mitzuteilen weiß , daß
General Franco den Befehl gegeben habe , die Stadt unbedingt
zu schonen .

Der Frontberichterstatter unterhielt sich in Alcaniz mit 100
Gefangenen der Internationalen Brigade , die einen aus¬
gehungerten und heruntergekommenen Eindruck machten . Die
Gefangenen , sämtlich Engländer , sagten übereinstimmend aus ,
daß sie von der Volksfront Arbeitsverträge " nach
Spanien erhalten hätten , wo sie , kaum angekommen , an die
Front geschickt wurden . Als Löhnung hätten sie täglich zehn
Peseten erhalten , für 100 Beseten erhalte man aber bei der
Einwechslung erst einen halben Schilling .

Im Abschnitt Valderobres ( Südaragon ) liefen 480 Ange¬
hörige der 15. Internationalen Brigade " , die aus Engländern ,
Franzosen und Tschechen besteht , zu den Nationalen über . Sie
erklärten , hier , sie könnten den verlorenen Krieg nicht mehr
länger aushalten . Die bolschewistische Kriegführung sei völlig
plan - und ziellos , jegliche Organisation oder Disziplin fehle
und die Behandlung und Verpflegung der Mannschaften sei
denkbar schlecht .

Sämtliche Ueberläufer wurden in Saragossa in sauberen
Quartieren untergebracht und ordentlich verpflegt . Sie äußerten
ihr Erstaunen über den Ueberfluß an Lebensmitteln und die
Ordnung im nationalen Hinterland .

Große Geißelmorde von Barcelona -Bolschewiken geplant
Evening Standard " enthüllt graujige Pläne - Französische Behörden gestatten die Rückfahrt

Paris , 2. April .

Die Londoner Reutermeldung , daß die über die Pyrenäen nach Luchon geflüchteten spanischen Bolschewisten durch franzö
sisches Gebiet nach Sowjetivanien ung
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Mit klingendem Spiel
in Leer einmarschiert

Der gestrige Tag ist für die Geschichte Leers der
bedeutungsvollste , den sie bisher zu verzeichnen hatte .
Leer ist Standort der Marine geworden . Stolz erheben
sich an der Admiral - Scheer - Straße , wie dieser
Teil der Fernverkehrsstraße gestern getauft wurde , die
schönen Kasernenbauten . Viele hundert Arbeiter fanden
beim Bau der Kasernen Arbeit und Brot . Wenn erst die
Kasernen voll besetzt sind , wird ein weiterer wirtschaft¬
licher Aufschwung der Stadt einsetzen . Mit großer Freude
hat die Einwohnerschaft Leers die Standortwerdung bes
grüßt , davon zeugten die Einzugsfeierlichkeiten und die
Ausschmückung der Straßen am gestrigen Tage . Die
Stadt bot ein Straßenbild , wie Leer es wohl noch nie
gesehen hat . Prächtige Ehrentore , ein unübersehbarer
Fahnenwald und auf den Bürgersteigen eine frohgestimmte
Volksschar . Schon eine Stunde vorher waren die An¬
marschstraßen von einer dichtgedrängt stehenden Menschen¬
menge besetzt .

Als dann mit flingendem Spiel die Truppe einmar¬
schierte , wollte der Jubel kein Ende nehmen . Mit erho =
bener Rechten grüßten alle ihre „ blauen Jungen " . Biss
her sind es nur einige hundert Mann Ausbildungsper¬
sonal , aber schon in den nächsten Tagen rücken die jungen
Rekruten an , die in dem jüngsten Marinestandort ihre
Ausbildung erfahren sollen .

Wir alle in Ostfriesland haben uns gefreut , als es
hieß , Leer wird Garnison . Besonders gefreut hat es uns ,
die wir am Meere liegen und mehr oder minder mit
Ueberseehandel , Fischerei und Schiffahrt verbunden sind ,
daß es gerade eine Marinetruppe ist , die Leers schöne
Kasernen bewohnen wird .

feierliche Indienststellung
der schönen kasernen

Es lebe Deutschland !

Ein Gefolgschaftsmitglied der Marineneubauverwaltung über¬
gibt dem stellvertretenden Abteilungskommandeur , Kapitänleuts
nant (E ) Dahle den Kasernentorschlüssel und ein Blumenan¬

gebinde

Bild oben rechts : Wachvergatterung . Der Doppelposten
der wird durch Mariner abgelöst .

Darunter : Die Truppe marschiert in die Stadt ein . Das
nächste Bild zeigt den Einmarsch der Truppe in die Kaserne .

Unten links : Regierungsbaumeister Dr . ing . Eugen
übergibt in einer Ansprache den Neubau dem stellvertre =
tenden Abteilungskommandeur .

Unten rechts : Vorbeimarsch der Truppe auf dem
Kasernengelände vor Kapitänleutnant ( E ) Dahle .



Sportdienst der OT3 .

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse kommt am ersten Aprilsonntag wieder

einmal ein recht umfangreiches Programm zur Durchführung .
Der Meisteranwärter FV . Woltmershausen tritt an
der Unterweser gegen Bremerhaven 93 an und hat gute
Aussichten , hier zu einem vollen Punktgewinn zu kommen .
Sparta Bremerhaven empfängt den VfB . Olden¬
burg und sollte die Punkte behaupten . In Olden =
burg treten sich der Vf L. und Komet Bremen gegen =
über . Dieses Treffen muß man als offen bezeichnen . In
Bremen stehen sich der Bremer SV . und Tura Gröpe =
lingen sowie Norddeutscher Lloyd und die Bre =
mer Sportfreunde gegenüber . Die Favoriten in diesen
Spielen sind der Bremer SV . und Sportfreunde .

-

In Oldenburg steigt bereits am Vormittag das Orts¬
rivalentreffen Viktoria gegen den Heeres Sport¬
verein . Die Soldaten haben mindestens gleiche Chancen
wie die Playbesizer .

In Wilhelmshaven steigt der Ortsrivalenkampf
Frisia gegen Adler . Da Adler bereits für die Meister¬
schaft nicht mehr in Frage kommt , handelt es sich hier lediglich
um einen Positionskampf .

Das wichtigste Spiel in Delmenhorst steigt bereits am
Vormittag mit der Begegnung Sportfreunde gegen
DB V. Der Delmenhorster BV . muß seine sämtlichen noch
ausstehenden Spiele gewinnen , wenn die Meisterschaft noch ge =
schafft werden soll . Bereits dieses Spiel fann evtl . von aus =
schlaggebender Bedeutung sein , denn eine Niederlage des DBV .
würde SuS . bereits den Meistertitel einbringen .

Roland spielt gegen Frisch auf und der Luft =
waffen S . gegen den Wilhelmshavener SV .
In diesen beiden Spielen rechnen wir mit Siegen der
Linoleumstädter .

2. Kreisklasse
Von den Spielen dieser Klasse findet je ein Treffen in

Emden , Heisfelde und Flachsmeer statt . Auch in
dieser Klasse tann bereits die Entscheidung fallen . ob der
Emder Turnverein die Staffelmeisterschaft bereits sicher hat .
Voraussetzung hierfür ist ein Sieg gegen den VfR in Heisfelde .
In den einzelnen Spielen stehen sich folgende Mannschaften
gegenüber :

Stern Emden ( Ref .) Frisia Transvaal

-

Vor dem Großkampf Stern Emden gegen Germania Leer
stehen sich auf dem SA . - Sportplak diese beiden Mannschaften
im Kampf um die Punkte gegenüber . Beide Mannschaften
haben bereits einen auten Mittelplak in der Tabelle . Der
Favorit ist Stern . Aber die junge Elf der Frisia wird sich
mächtig zur Wehr sehen und nicht so leicht geschlagen bekennen .
Der Sieg sollte aber den Plazbesizern nicht zu nehmen sein .

VFR . Heisfelde Emder Turnverein

Obwohl der VfR . Heisfelde der einzige Verein , ist , der
den Emder Turnern eine Niederlage beizubringen vermochte ,
geht der ETV . als Favorit in das Heisfelder Spiel . Aller¬
dings ist nur dann mit einem vollen Punktgewinn für Emden
zu rechnen . wenn die Mannschaft auf dem Plaz , der bekanntlich
feine Tücken hat , fertig wird . Im übrigen wird der ETV .
fämpfen müssen von Anfang bis Ende . denn Heisfeldes Mann¬
schaft hat in den letzten Spielen aufsteigende Form zu zeigen
vermocht . Heisfeldes Sportgemeinde freut sich , nachdem die
erste Mannschaft lange nicht auf eigenem Plak gespielt hat ,
daß sie einen Punttkampf zu sehen bekommt der zweifellos
interessant und abwechslugsreich verlaufen wird .

Vittoria -Flachsmeer Union -Weener-

In diesem in Flachsmeer stattfindenden Punktspiel dürfte
es zu einem ungewissen zahlenmäßigen Ausgang tommen .
Während Flachsmeer durch den Abgang einiger Spieler nicht
mehr die Spielstärke des Vorjahres hefigt , ist Weeners Mann¬
schaft wieder langsam vorangekommen . Mit einem fnappen
Ergebnis ist zu rechnen , vielleicht teilen die Mannschaften sich
die Punkte . Der Beginn des Spiels ist auf 2. 30 Uhr ange¬
sezt . Schiedsrichter ist Wilbers -Leer .

3. Kreisklasse
In dieser Klasse kommen in der Nord - und Südstaffel

nur insgesamt fünf Spiele zur Durchführung . Die Gegner in
den einzelnen Spielen sind :

Staffel Nord : Eintracht Hinte - Spiel und Sport
Emden B.

-Stern Emden B Blauweiß Borssum 2 ,
Grünweiß Larrelt MTV Norderney .

Staffel Süd Sportvereinigung Westrhauderfehn 2.
Ballsport Warsingsfehn

Völlenerfehn VfR . Heisfelde .

Wird Heisfelde 2. Meister der 3. Kreisklasse ?

Die 2. Mannschaft des VfL . Heisfelde ist die beständigste
Mannschaft der 3. Kreisklasse in der Staffel Süd -Ostfriesland .
Sonntag fährt Heisfelde nach Völlenerfehn , ein Unentschieden
genügt bereits , um Staffelmeister zu werden .

Freundschaftsspiele : Die Jugendmannschaft des Emder
Turnvereins begleitet die erste Herrenmannschaft nach
Heisfelde und tritt im Anschluß an das Hauptspiel gegen
die erste Jugendmannschaft der Plazbesizer an .

Auf dem Frisia - Plaz in Transvaal tritt die zweie
Jugendmannschaft der Plazbesizer gegen eine komb . Schüler¬
mannschaft des Emder Tv . an .

ETV . oder Sportvereinigung Aurich
Um die Meisterschaft im Handball der ersten Kreisklasse

Ostfrieslands

Das Los hat entschieden , daß Aurich der Austragungsort
des mit großer Spannung erwarteten Meisterschafts -Entschei¬
dungsspiels im Handball zwischen dem Em der Turn¬
verein und der Sportvereinigung Aurich sein soll .
Beide Mannschaften sind punktgleich . Obwohl die Auricher ein
besseres Torverhältnis haben , entscheidet im Handball be =
stimmungsgemäß eine Entscheidungsspiel . So müssen sich also
die ETV. er nochmals den Aurichern auf dem Ellernfeld stellen ..

Sicher ist , daß der Ausgang dieses legten entscheidenden
Gangs der beiden besten Handballmannschaften Ostfrieslands
seitens der Sportwelt Ostfrieslands mit außerordentlich großem
Interesse verfolgt werden wird . Die Gegner fennen sich bereits ,
im letzten Spiel siegten die Auricher sicher und konnten ihre
Form vor 14 Tagen in Nordernen noch erheblich verbessern .
Es ist tlar , daß beide Gegner in stärkster Aufstellung diesen
wichtigen Rampf bestreiten werden . Für die Sportvereinigung
ist natürlich der Plagvorteil eine wesentliche Voraussetzung für
günstiges Abschneiden , eine große Anhängerschaft wird den
Rotweißen den Rüden stärken . Wahrscheinlich werden aber
auch die Emder Turner mit einem großen Troß anrücken . Die
Frage nach dem voraussichtlichen Sieger ist schwer zu beant¬
morten . Sicherlich werden die Emder den Plagvorteil der

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Ein starker Gegner unserer Nationalmannschaft
Desterreichs Fußballmannschaft

Ihren Höhepunkt dürfte die große Werbewoche des deut¬
schen Sports am tommenden Sonntag im Wiener Stadion
finden , wenn die deutsche Fußball - Nationalmannschaft sich nach
fast sieben Jahren zum ersten Male wieder in der herrlichen
Donaustadt vorstellt . Zwar ist es am tommenden Sonntag
tein Länderkampf mehr , den unsere Nationalen in Wien gegen
Desterreich bestreiten , nein , zum ersten Male in der Geschichte
des deutschen Sports findet diese Begegnung unter dem
Motto „Freundschaftstampf zweier deutscher
Auswahlmannschaften " statt . So wie die deutsche
Nationalelf im Vorjahre gegen Brandenburg antrat , so wird
sie am Sonntag in einer sportgeschichtlich einmaligen Stunde
gegen Desterreich als Land des Deutschen Reiches spielen . Für
diesen Freundschaftskampf hat der Oesterreichische Fußball¬
Bund folgende äußerst spielstarke Mannschaft aufgestellt :

Plazer
(Admira )

Mod
( Austria )

Schmaus
( Vienna )

Gesta
( Austria )

Wagner 1 Stomal
( Rapid ) ( Rapid )

Hanemann Stroh Sindelar Binder Presser
(Admira ) ( beide Austria ) ( beide Admira )

Ersatzleute sind Zöhrer (Austria ) , Marischka (Admira ) ,
Pekarch ( Wacker ) und Neumer ( Austria ) .

Diese Wiener Auswahl hat mit wenigen Ausnahmen als
frühere österreichische Nationalmannschaft große Erfolge im
internationalen Fußballsport errungen und gilt heute noch als
eine der stärksten Einheiten des Kontinents . Plazer , Sesta
und Wagner gehörten zu jener Elf , die 1934 in dem denkwür¬
digen Kampf in Neapel mit 3 : 1 von unserer Nationalelf ge¬
schlagen wurde und damit den dritten Play in der Fußball¬
weltmeisterschaft an Deutschland verlor . Sindelar und Mock
hatten bereits ihren Play in der vielgefeierten „ Wunderelf " ,
die 1931 und 1932 mit 6 : 0 bzw . 5 :0 zwei große Siege über die
damals allerdings schwache deutsche Fußballmannschaft errang .

Fünf Gruppenspiele zur deutschen Meisterschaft
Der vor einiger Zeit vom Fachamt ausgearbeitete Spiel¬

plan zur deutschen Fußball - Meisterschaft kann in der por =

gesehenen Weise nicht ganz eingehalten werden . Am ersten
April -Sonntag mußte das Programm , das ursprünglich alle
Gaumeister auf den Plan rief , mit Rücksicht auf den Kampf
der deutschen Reichself gegen die Mannschaft von Alt -Desterreich
im Wiener Stadion , erheblich geändert werden . Zehn Mann¬
schaften stehen im weiteren Kampf zur Meisterschaft , in dem

diesmal erstmalig auch die Vertreter der Gaue Südwest und
Nordmart , Eintracht - Frankfurt und Hamburger SV ., eins
greifen . Der Spielplan am 3. April hat folgendes Aussehen :

Gruppe I :

in Insterburg : Yord Insterburg - Eintracht Frankfurt ,
(Schiedsrichter Peter -Berlin ) ;

in Hamburg : Hamburger SVB. Stettiner SC . (Stein¬
wachs -Osnabrüd ) .

Gruppe II :
in Berlin : Berliner SV . 92 - VfR . Mannheim , ( Meiß¬

ner -Schweidnik ) .
Gruppe III :

in Stuttgart : VfB . Stuttgart - V. R. Gleiwig ,

( Wacker -Niefern ) .
Gruppe IV :

in Hannover : Hannover 96 - 1. FC . Nürnberg (Raspel¬
Düsseldorf ) .

In der Gruppe I hat der HSV . zu Hause gegen den
Pommernmeister Stettiner SC . einen leichten Stand . Die
Stettiner , die sich durch einen 1 : 0 -Sieg über Insterburg die

Tabellenführung in Gruppe I sicherten , werden am Sonntag
wohl die längste Zeit an der Spize gestanden haben .

Alit

GOLD
-STERN

SCHWEDENSTAHL

GOLD¬

STERN

rasieren

ein Genuss .

Zum Favoritenkampf

fommt es am Sonntag in der Gruppe IV zwischen Hanno
ver 96 und dem 1. FC . Nürnberg . Beide Mannschaften
hatten einen siegreichen Start , wobei der Niedersachsenmeister
sich gegen Hanau 93 allerdings sehr schwer tat , während der

,Club " mit der Aachener Alemannia leicht fertig wurde . Die

größere Erfahrung der Nürnberger sollte auch in diesem Spiel
ausschlaggebend sein . Die voraussichtlichen Mannschaften :

Hannover 96 : Prizer ; Sievert , Reckell ; Männer , Deicke I ,
Jacobs ; Malecki , Pöhler , Meng II , Ley , Meng III .

"

1. FC . Nürnberg : Köhl ; Billmann , Kreissel ; Luber ,
Uebelein I , Oehm ; Gußner , Eiberger , Friedel , Schmitt , Berg¬
mann .

Ostfrieslands Großkampf steigt endlich
Stern Emden - Germania Leer

Nun ist es wieder einmal so weit , daß Ostfrieslands
führende Mannschaften sich im Kampf um die Punkte gegen¬
überstehen werden . Das Zusammentreffen dieser beiden Mann¬
schaften hat schon von jeher eine große Zuschauermenge ange =
Todt , auch am Sonntag sollte es nicht anders sein . Allerdings
wird diesmal unter anderen Voraussetzungen als in den
früheren Spielen gekämpft . Während sich bei Germania die
unermüdliche Trainingsarbeit jetzt sehr deutlich bemerkbar
macht , sind die Emder längst nicht mehr die Elf , die sie vor
einigen Jahren waren . Nein , nicht einmal die Spielstärke des

Vorjahres ist vorhanden . Germania dagegen strebt mit großen
Schritten dem Ziele zu . Die Mannschaft kann sich bereits am
Sonntag den Meisterschaftstitel sichern . Ein voller Punkt¬
gewinn , und Germania wäre von keiner anderen Mannschaft
mehr einzuholen , selbst wenn sie dann die beiden noch aus¬

stehenden Spiele gegen Heeres -Sportverein Oldenburg und das

Rückspiel gegen Stern verlieren würden . Aber nach den

Leistungen , mit denen die Leeraner auch in den Tschammer¬
Pokalspielen aufwarteten ( VfB . Oldenburg und SV . Meppen ,
beides Mannschaften , die zur Bezirksklasse gehören , wurden flar
geschlagen ) , glauben wir in der Annahme nicht fehl zu gehen ,
daß der Sieger am Sonntag in Emden nur Germania heißen
tann . Es sei denn , daß Stern sich endlich einmal wieder zu

einer großen Leistung aufschwingt . Es muß heute neidlos an¬
erkannt werden , daß Germania Leer die führende Mannschaft
Ostfrieslands ist . Und wir möchten schon heute die Ueber¬
zeugung aussprechen , daß die Mannschaft , die mit einem solchen
Fleiß an sich selbst arbeitet , den Aufstieg bestimmt auch wieder
schafft . Der Kampf steht unter der Leitung des Kreisschieds¬
richterfachwarts Thulte -Wilhelmshaven .

Leer meint . . .
Nun tann endlich der Kampf stattfinden , auf den viele

Emder und Leerer Fußballanhänger seit Wochen und Monaten
gewartet haben . Unsere Mannschaft , wenn wir so sagen dür¬
fen , geht als Favorit in das Spiel . Die Mannschaft weiß es ,
und deshalb will sie die Leerer Schlachtenbummler nicht ent¬
täuschen . Sie hat sich zur rechten Zeit wieder in die rechte

Form gebracht , erfreulicherweise sind auch die Hauptstützen der
Mannschaft zur Zeit in einer Verfassung , wie sie für einen

Dein da dem Führer !

Mit einem richtigen Kern¬
schuß sezt dieser Fußballstürmer
den Ball ins Tor . Genau so
wuchtig und geschlossen muß
die Front der deutschen Leibes¬
tüchtigen am 10. April sein
und wie ein Mann dem Führer
mit ihrem Ja das Zeichen
ihres Dantes befunden .

Zeichnung : Nyari ,
DRL . - Pressedienst .

10 00

JA!

Auricher durch erhöhten Einsatz auszugleichen versuchen , jedoch
erwarten wir nach härtestem Kampf die letzteren als fnappe
Sieger , sofern sie in ihrer stärksten Aufstellung antreten können .
Die Aufstellung ist bis heute noch nicht bekannt .

Ebenfalls am Sonntag findet ein Fußball - Freund¬
[ chaftsspiel zwischen der Sportvereinigung Aurich und dem
Fliegerhorst Sever statt . Dr

Istitim

Entscheidungskampf so fassen wir das Spiel auf taum
besser sein kann . Vorstandsmitglieder des VfB . Stern , die

am legten Sonntag dem Spiel Germania - Meppen zuzusehen
Gelegenheit hatten , fonnten sich auch von der guten förperlichen
Verfassung Leers überzeugen . Wir rechnen mit einem schönen
Kampf , gewürzt mit Tempo und technisch guten Leistungen ,
und siegen soll die Mannschaft , die das bessere Können zu
zeigen vermag . Nachstehende zwölf Spieler treten die Fahrt
nach Emden an : Junker , Tuitje , J . und B. Engels , W. und H.
Wieken , Baumeister , Werner , Kock , Müller , Meyer sowie Gera
manias neuer Linksaußen Brauer .

*

Wie der Kreisfachwart des Kreises Oldenburg - Ostfriesland ,
Paez Delmenhorst , mitteilt , wird der erste Mannschaft der
Sportvereinigung Westrhauderfehn aus der ersten Kreisklasse
der Staffel Oldenburg -Ostfriesland ausgeschlossen , weil die
Mannschaft zu drei Spielen schuldhafterweise nicht antrat .

Die ausgetragenen Spiele werden nicht gewertet .

Tabelle der ersten Kreisklasse

Nach dem Ausschluß der Sportvereinigung We strhauder¬
fehn aus der ersten Kreisklasse ergibt sich in der Tabelle na¬
türlich ein etwas anderes Bild . Nachstehend die Tabelle nach

dem heutigen Stand :
Germania Leer 9 8
Stern Emden 10
Vitt . Oldenburg 11

Heeres -SV . Oldenburg
SuS . Emden

9
10

Sportvgg . Aurich 12

Reichsbahn Oldenburg 11

2255668
-

8954431
16 : 2 29 : 11

1 3 13 : 7 30 : 16
13 : 7 29 : 25

4 10 : 8 25 : 15
10 : 10 25 : 18

1 5 : 19 15 : 39
1 5 : 17 14 : 43

Spielplanänderungen

Wegen des Ausfalls der Pflichtspiele am 10. April und
zur Ermittlung der Staffelmeister ist eine abermalige Aen¬
derung des Spielplanes erforderlich geworden . Die noch aus¬
zutragenden Spiele sind wie folgt angesetzt :

Freitag , 15. April 1938 : Germania -Leer
Heeressportverein Oldenburg - SuS . - Emden .

Sonntag , 24 . April : Germania -Leer
Oldenburg

Frauen Handball

-

- Stern - Emden ,

Heeressportverein

Die erste Frauenhandballelf des VfL . Germania hat
zu einem Freundschaftsspiel die erste Handballelf der Bremer
Turngemeinde nach Leer geladen . Mit diesem Spiel
tommen die Bremer Handballspielerinnen einer Rückspielver
pflichtung nach .



Auf dem Ausguck

"

In Ostfriesland , am 2. April 1938 .
Selbst in jenen Auslandsblättern , die seit vielen

Jahren die engsten Beziehungen zur Prager Regierung
hatten und die tschechoslowakische Musterdemokratie " als
eine Art von Wilsonparadies und Freiheitstempel an¬
priesen , hat Herr Hodza mit seiner letzten „ Minder¬
heitenrede " fein großes Echo gefunden . Das mag in ge¬
wissen Prager Kreisen um so peinlicher wirken , weil nun
auch in der Welt die Stimmen lawinenartig anwachsen ,
die die völlige Verfehltheit der haßerfüllten tschechischen
Nationalitätenbehandlung klar und unmißverständlich
herausstellen . Engländer , Holländer , Schweizer und
Amerikaner überraschen ihre Landsleute mit der Feststel¬
lung , daß die Prager Scharfmacherei seit 1918 alle jene
Möglichkeiten barrköpfig verbaut hat , die ein erträgliches
Zusammenleben der verschiedenen Völkerschaften sicher
stellen sollten . Reichlich spät kommen diese Erkenntnisse ,
aber sie sind da und sie sind dem tschechischen Chau¬
vinisten überaus unerwünscht .

-

Im Prager Abgeordnetenhaus haben neben
den meistmißhandelten Sudetendeutschen auch alle an¬
deren nichttschechischen Minderheiten in ruhiger Deutlichkeit
bescheinigt , wie sich das Terrorsystem der Bodenenteig¬
nung , der Rechtlosmachung und der systematischen Tschechi¬
sierung ausgewirkt hat . Verheerend war die Bilanz , die
sich dabei herausstellte , vom Sondergesez für die Grenz¬
gebiete bis zum Arbeitslosenelend in Nordböhmen , von
den nicht gehaltenen Versprechungen einer slowakischen
Autonomie bis zu den Knebelungen der polnischen und
ungarischen Minderheit . Unter dem Zeichen einer laut
gepriesenen Demokratie hat sich die eine Hälfte der Bevöl¬
ferung zum unumschränkten Herrn über die andere ge¬
macht und jedes Mittel bei dieser Gewalttat für richtig
befunden .

Es gibt tschechische Kreise , die auch heute noch dafür
eintreten , eine verstärkte Verfolgung der anderen
Völkerschaften zu inszenieren . Sie leugnen alles ab
und genügen sich daran , den Beifall der gekauften Mos¬
tausubjekte zu finden . Aber auch sie können sich kaum
darüber täuschen , daß heute in der Welt vielen die Augen
geöffnet worden sind für ihr absolut friedensfeindliches
Tun . Was sie dem innig gehaßten Deutschland gegenüber
hartnädig bestreiten wollen , das pfeifen zu dieser Stunde
bereits in Paris , in Bern und London die Spazzen non
den Dächern . Und das ist jenen „ Musterdemokraten "
wiederum gar nicht angenehm . .

Zur guten Stunde hat in der Kammer des faschistischen
Italiens Benito Mussolini das Wort ergriffen zu
einer Rede , die in ihrer grundsätzlichen Bedeutung höch¬
stens von gewissen internationalen Schwachsinnigen unter¬
schätzt oder mißdeutet werden kann . Ein stolzes Bild der
geschlossenen , fest gefügten Kraft des neuen Italiens ent¬
wickelte hier der Duce , dem sein Volk als sichtbares
Symbol des Dantes den Rang eines Ersten Marschalls
im neuen Imperium Roms verliehen hat . Zugleich aber
hat Mussolini jenen Kräften , die immer noch Abenteuer¬
wünsche und falsche Hoffnungen hegen , eine ganz flare
Warnung zuteil werden lassen . Ein französischer Humorist
hat viel flüger als manche seiner Kollegen vom Leit¬
artikel die Lage richtig gesehen , als er neulich ein
Häuflein betrübter Lohgerber zeichnete , die wieder einmal
mit verbogenen und geborstenen Bohrern und Feilen vor
der allzu widerstandsfähigen Friedensachse Berlin - Rom
fehrtmachte .

Wie notwendig mannhafte Worte gerade jetzt sind ,
bas zeigt allein das tolle Gebaren der „ Volksfront " - und
Mostau -Apostel in Paris und London . Immer noch be¬
mühen sich da die fragwürdigen Gestalten um aktive
Waffenhilfe für das liebe Rotspanien , und selbst der
aftive Herr Staatsminister Paul Faure hat
seinen sozialdemokratischen Freunden recht deutlich aus
der Schule geplaudert , als er die immer offenen Grenzen
nach Barcelona " hervorhob . Ünd wenn ausgerechnet von
den Kreisen , die sich verteufelt wenig um das Schicksal
europäischer Minderheiten gefümmert haben , nunnun ein
lichtvolles „ Schutzgebiet " in Katalonien für Anarchisten ,
Bolschewisten und andere Vorbestrafte gefordert wird ,
dann können wir erst voll ermessen , wie eng die Beziehun
gen zu den Mordbanditen und Kirchenbrennern noch
immer sind .

*

Für alle die schönen Seelen , die noch immer die Ver :
sailler Schlafmüße mit dem Sowjettroddel tragen , gibt es
heute bittere Stunden . Haben sie ihr tägliches Quantum
Aerger darüber verdaut , daß sich das große , einige
Deutschland in immer gewaltigeren Treuekundgebungen

Jezt

machen wir erst

eine Weltreise . . .

und dann . . .

und dann . . .

Das war die Judenpest in Wien
Seit sechs Jahrhunderten Ausbeutung des deutschen Volkes im Südosten

Wer bislang durch die Hauptstraßen Wiens ging , war | briefen ausgestattet zu sein scheint und allerorten den
sich bald im flaren darüber , daß diese deutsche Stadt im
Südosten des Reiches , die jahrhundertelang der kulturelle
und zivilisatorische Mittelpunkt des europäischen Süd¬
ostens überhaupt war , in einem Maße von Juden
überfremdet wurde , wie das selbst bei anderen ver¬
judeten Weltstädten wohl nur außerordetlich selten der
Fall ist . Das Judentum hat schon vor reichlich sechs Jahr¬
hunderten erkannt , daß Wien als Schnittpunkt der Bern¬
stein - und der Donaustraße das natürliche Ausfalltor des
mittel - und westeuropäischen Handels ist . Während 1115
zum ersten Male in Wien ein Jude urkundlich vorhanden
ist , wurden die Juden 1421 zum ersten und 1669 zum
zweiten Male verjagt . (Nach „ Die südostdeutsche Volks¬
grenze " , Volt - und Reich - Verlag , Berlin .)

Das Toleranzedikt von 1782 brachte dann eine gewisse
Lockerung , bis mit der entscheidenden Entwicklung des
Liberalismus , die 1848 beginnt , das Judentum in Wien
in beispielloser Weise zunimmt. Folgende Zahlen stellen
das Anwachsen des Judentums dar :

1421 : - 250 Juden 72 600 Juden
118 5001669 : 1 600

1880 :
1890 :"

1777 : 520 1900 : 147 00099 "
1860 : 6 200 99

39

1910 :
1923 :

175 000

201 500
"
"

0

1870 : 40 200

Es muß in diesem Zusammenhang betont werden , daß
alle die Ausbreitung des Judentums in Wien erfassenden
Statistiken nur die Bekenntnis Juden regi¬
strieren , so daß heute allgemein angenommen wird , daß
in den Nachkriegsjahren die Zahl der Rassejuden und
Judenmischlinge auf etwa ein Fünftel der Wiener Bevöl¬
ferungszahl angewachsen ist . Wie katastrophal sich die
Ueberjudung in einigen Berufs - und Erziehungssparten
auswuchs , erweisen ebenfalls Zahlen amtlicher Statistiken .
Danach waren 1933 95 vs . der Wiener Redakteure
Juden oder Judenmischlinge . Die Auseinandersetzungen
mit den Juden an den Wiener Hochschulen , die trotz
mancher Regierungsmaßnahmen nicht aufhörten , findet
man begreiflich , wenn man weiß , daß im Verlaufe einiger
Nachkriegsjahre 42 vs . aller Hochschüler und sogar 44 v5 .
aller Mittelschüler Juden waren . In der Nachkriegszeit
dringt der Strom des Judentums unaushaltsam in
Desterreich auch aus jenen Ländern ein , denen man anti¬

Juden tamen vornehmlich aus Gebieten der ehemaligen
semitische Bewegungen feineswegs nachsagen kann . Die

österreichisch - ungarischen Monarchie , aus den Sude en¬
ländern , Ungarn , den karpatorussischen Gebieten , der
Tschechoslowakei , aber auch aus Prag und Polen . Wie
judenfreundlich das bisherige österreichische Regime ge¬
wesen sein muß , fann man ermessen , wenn man bedenkt ,
daß ja doch das Prager Judentum , wie überhaupt
das Judentum in der Tschechoslowakei geradezu mit Frei¬

beweist , so kommt mit den spanischen Kriegsberichten neue
Mühsal über sie. Jene braven Leute nämlich , die doch nach
den Frontberichten " von einst schon ganz Spanien für
Demokratie und friedlichen Bolschewismus erobert hatten ,
laufen in Rudeln über die französische Grenze und wollen
durchaus nicht wieder zu den guten Freunden in Barce¬
lona . Was da der Citoyen X. erfährt , das weicht aller¬
dings von den Traumbildern seines Leib - und Magen¬
blattes erheblich ab . Vor Lerida stehen die Truppen des
bitterbösen Generals Franco , und seine Vorhut ist fast bis
zum Mittelmeer durchgestoßen . Die „ Helden der Freiheit "
aber fühlen sich offensichtlich in jenen Landstrichen wohler ,
von denen es beim Dichter heißt : „ Auch jenseits der
Loire liegt noch ein Frankreich ". Ob ihnen dort wie einst
dem Dauphin das Leben und die Liebe schöner blühen
wird , das hängt allerdings dapon ab , wie lange der gute
Citoyen X. noch an die Parolen seiner guten „ Volks - ,
front " glaubt . Eitel Kaper

"

Neuyorker Waffentransport für Sowjetspanien ?

Der Dampfer Präsident Roosevelt der United
States Line verließ am Mittwoch den Neuyorker Hafen mit
einer der größten Ladungen von Kriegsmaterial , die seit meh¬
reren Jahren hier verzeichnet wurden . Unter der Ladung be =
fanden sich 105 Heereslastwagen , drei Sanitätswagen sowie
zahlreiche in Tanks umwandelbare Traktoren . Beamte der
Schiffahrtslinie erklärten zwar , der Bestimmungshafen sei Le
Havre , jedoch gelt ein hartnäckiges Gerücht um , daß die Ladung
für Sowjetspanien bestimmt sei .

Rahm im Handel dieses Landes abzuschöpfen ermächtigt
ist : die anderswo geradezu begünstigt erscheinenden
Juden tamen dennoch in ein zunehmend verarmendes

Desterreich ( !) , einmal , weil Juden noch aus jeder Kata¬
strophe Rapital geschlagen haben , zum andern , weil
Wien trotz der „ Friedensverträge " und trotz seiner soge¬
nannten Selbständigkeitspolitik , trotz der Konkurrenz
Preßburgs , das den tschechischen Handel nach Ungarn ,
Jugoslawien und Rumänien führte , das blieb , was es seit
einem Jahrtausend gewesen ist : der natürliche und geo =
graphisch bedingte Umschlagplaz des mittel - und west¬
europäischen Handels . Wie auch immer nach dem Kriege
das kleine Desterreich in seinen wirtschaftspolitischen Mög
lichkeiten beschnitten war , das Judentum hatte sehr bald

erkannt , daß die Nachfolgestaaten Wien nach wie vor als
wirtschaftlichen Schnittpunkt ansehen fonnten und da
wollten die Juden denn auch nicht fehlen überhaupt ,

schließlich der Nuznießer der österreichischen
da es ihnen durch das Regime möglich wurde , fast aus¬

Katastrophe zu werden . Es würde sicher viel zum
Verständnis dieses Problems beigetragen haben , wenn
man sich in Westeuropa vergegenwärtigt hätte , daß das
Judentum seit 1864 , als es nur ein Hundertstel der
Wiener Bevölkerung ausmachte , im Verlaufe von siebzig
Jahren so stark anwuchs , bis es nach dem Kriege den
fünften Teil der Bevölkerung der zweitgrößten deutschen
Stadt darstellte .

-
-

Im übrigen war es sicher nur dadurch möglich , daß die
jüdische Zuwanderung nach Wien außerhalb des Landes
unbeachtet bleiben konnte , weil die Presse , wie gesagt ,
fast ausschließlich im Besitz der Juden war ,
und ihre jüdischen Kollegen außerhalb Desterreichs naturs
gemäß fein Interesse daran hatten , daß diese Tatsache ent¬
hüllt werde . Daß das Judentum selbst Wien als seine

Hochburg bezeichnete , sei noch an folgenden Aussprüchen
(die wir der gleichen Quelle entnehmen ) erwiesen . Der an
Selbstgeständnissen so reiche jüdische Schriftsteller Jakob
Wassermann fonnte bereits zur Jahrhundertwende

feststellen : „ Die Banken , die Presse , das Theater , die
Literatur , die gesellschaftlichen Veranstaltungen , alles war
in den Händen der Juden ." Immerhin ging Wassermanns
Kritik an der jüdischen Ueberfremdung Wiens so weit ,
daß er angeblich über die Menge von jüdischen Aerzten ,
Advokaten , Klubmitgliedern , Snobs , Dandys , Proletari¬
ern , Schauspielern , Zeitungsleuten und Dichtern eine
Scham , die sich bisweilen bis zur Verzweiflung und zum
Efel steigert " , empfand .

Die Christlich -Soziale Partei , die einmal den Schuh
des Christentums vor den Juden Desterreichs auf ihre

Fahne geschrieben hatte , wagte niemals ernstlich den
Kampf gegen die Ueberfremdung .

G. Herbert Curtius .

Kürzmeldungen
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Der Führer hat dem 44-Obergruppenführer Generalmajor

Graf Friedrich von der Schulenburg in Würdigung seiner
Verdienste anläßlich seines 50jährigen Militärjubiläums das
Goldene Ehrenzeichen der NSDAP . verliehen .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach am Freitag in Düssel¬
dorf , der Hauptstadt seines Heimatgaues , in der großen Fest =
halle . Durch Lautsprecherübertragung waren 200 000 Volks =

genossen Zeugen der gewaltigen - Rundgebung .
Die SA .- Standarte Feldherrnhalle , deren Kolonnen die

alte Grenze am Freitag überschritten , wurde ebenso wie die

österreichische Legion, deren erste Teile bereits in Wien ein¬
trafen , überall mit heller Freude begrüßt .

Das Reichsbankdirektorium teilte auf Anfrage mit , daß ein
Umtausch österreichischer Geldsorten in Reichsmarknoten und
- münzen und umgekehrt gebührenfrei vorzunehmen ist .

Im Zuge der nationalsozialistischen Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen hat Bürgermeister Dr . Neubacher verfügt , daß in
erster Linie die Instandsetzung der Wiener Schulen in Angriff
genommen wird . Die Schulgebäude sind zum großen Teil in
einem erschreckend vernachlässigten Zustand .

Der evangelische Oberkirchenrat fordert von den Evangeli¬
schen Desterreichs das vorbehaltlose Ja als die dem Führer
Tchuldige Antwort des Volkes .

Polnische Zeitungen weisen darauf hin , daß heute die
Juden versuchen , sich in Litauen als litauische Ueberpatrioten
und Hezzer zu tarnen .

Auf diese Nummern fiel das Große

Los von 2 Millionen Mark :

Am 14. März 1935 ,
am 11. Geptember 1985 ,
am 18. März 1936

auf Bos Nr . 382168
auf Los Str . 259 620
auf Los Nr . 171 111

am 11. September 1936
am 15. März 1937

auf Los Nr . 296 045
auf Los Nr . 271 935

am 10. September 1937
am 14. März 1938

auf Los Nr . 196710
auf Los Nr . 233 528

Auch Sie können gewinnen !
Spielen Sie mit !

ad bem Gewinnplan der neuen Lotteries

2x1000000 2 × 200000

2x 500000 10 × 100000

2x 300000 12x 50000

Außerdem 2 Gewinne zu je 75. 000, - Rm und 342968 weitere
Gewinne im Gesamtbetrage von 61 . 910 . 180 , - Rm . Alle Gewinne

find einkommensteuerfrei ! Sie erhalten den amtlichen
Gewinnplan und Originallose , soweit vorrätig , bef allen

erfahren
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' stoffer

Sie auf Wunsch direkt von der Preußisch - Süddeutschen
Staatslotterie , Berlin W35 , Viktoriastraße 29 .

Der Präsident der Preußisch -Süddeutschen
Staatslotterie

Cosnummern ohneGewähr
"Mazur

Noch scheint es ihnen wie ein Traum , daß all das viele

Geld nun ihnen gehören soll . Und doch ist es kühle , nüch solchen Möglichkeiten vorbeigehen ! Die neue Lotterie
terne Wahrheit : ihr Los der Preußisch -Süddeutschen beginnt am 22 . April mit der Ziehung zur 1. Klasse .

Staatslotterie hat einen der Haupttreffer gewonnen ! Wieder werden in 5 Klaffen 343000 Gewinne
Ein Achtellos war es , das nur 3 , - MM je Klasse koftete im Gesamtbetrage von 67 . 660 . 180 , - auf 800000RM

und das jetzt alle Wünsche erfüllen wird ! Wer -wollte -an Lose ausgespielt . Sichern Sie sich rechtzeitig ein Los !
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Wie wählt der deutsche Seemann ?
Der Seemann muß einen Wahlschein haben

Die Leitung der Auslandsorganisation der NSDAP .teilt mit :

Wer ist Seemann im Sinne der Wahlbestimmungen ?
Ueber den Kreis der Personen , die im Sinne der besonde

ren Wahlbestimmungen als „ Seeleute " anzusehen sind , ist fol¬
gendes zu sagen : Es gehört hierher die gesamte Besagung der
Handelsschiffe , vom Kapitän bis zum Matrosen , vom Ingenieurbis zum Trimmer , Köche , Stewards , Stewardessen , also alle an
Bord laut Musterrolle Beschäftigten , soweit sie das 20. Lehens¬jahr erreicht oder überschritten haben und als Reichsangehörigedas allgemeine Wahlrecht befizen; ferner die Besagung von fis¬talischen Wasserfahrzeugen auf Seewasserstraßen und in Küsten¬
gewässern und auf Leuchttürmen , die Zivilbesatzung der Leucht¬
türme und der Kriegsmarine (Werft , Lotsendampfer , Wasser¬
prähme , Feuerschiffe ) , die Zivilbesatzung der Kriegsschiffe (Fri¬
seure , Köche , Kantinenpächter , Handwerker ) usw. sowie alle son¬
stigen planmäßig oder überplanmäßig auf Kriegsschiffen ein¬
geschiffte Stimmberechtigte , und schließlich die dienstlich an Bord
eines Handelsschiffes befindlichen , nicht zur Besatzung gehören¬den Personen (z. B. Postbeamte ) .

Wo kann der deutsche Seemann wählen ?

a ) Wahl im deutschen Hafen .

Die Besazungen der Schiffe , die vor dem 10. April aus¬
laufen oder bis zum 10. April nicht wieder nach Deutschland
zurückkehren , oder die kurz nach dem Wahltage einlaufen , kön¬nen ihre Stimme in besonderen Seemanns -Wahlverfahren ent¬
weder in der Vorwahl vom 31 . März bis 9. April , oder in der
Nachwahl vom 11 . April bis 15 . April d . I . abgeben .

Für diese Vor - und Nachwahl kommen folgende Hafenstädtein Frage : Königsberg , Pillau , Kolberg , Stettin , Swinemünde ,
Lübeck , Kiel , Flensburg , Emden , Wesermünde , Leer , Ham¬burg , Curhaven , Nordenham , Wilhelmshaven , Bremen ,
Bremerhaven , als weitere Hafenstadt die Stadt Tönning für
die ablösende Besazung der Feuerschiffe und fiskalischen See¬
fahrzeuge . Auch an sonstigen Küstenorten wird für ab¬
lösende Feuerschiffe , fistalische Seefahrzeuge und Baggereibe¬
triebe im Bedürfnisfall das im § 111a der Reichsstimmordnung
vorgesehene Abstimmungsverfahren für Seeleute ermöglicht .

Auskunft , wo in den einzelnen Hafenstädten Abstimmungen
stattfinden , erteilen sämtliche Dienststellen des Amtes Seefahrt
der Auslandsorganisation der NSDAP . und die örtlichen Wahl¬
behörden .

Die zur Abgrenzung der Stimmbezirke zuständigen Behör¬
den sind ermächtigt , die Abstimmungszeit für Seeleute ( ab¬
weichend vom § 111a 3. 4 Reichsstimmordnung ) den örtlichen
Bedürfnissen entsprechend festzusetzen . Die tägliche Abstim¬
mungszeit muß mindestens zwei Stunden dauern .

b ) Abstimmung auf Seefahrzeugen ( besondere
Abstimmung vom 1. bis 15 , April 1938 ) .

Für deutsche Seefahrzeuge , die in das Schiffsregister ein¬getragen sind und am Wahltage voraussichtlich zehn deutsche
oder österreichische Stimmberechtigte an Bord haben , wird ein
Abstimmungsbezirk geschaffen , der zum Heimathafen des
Schiffes zählt . Auch wird ein Abstimmungsvorsteher und ein
Stellvertreter des Abstimmungsvorstehers ernannt . Die Bil¬
dung des Abstimmungsbezirks und die Ernennung des Ab¬
stimmungsvorstehers und seines Stellvertreters obliegt der für
den Heimathafen nach § 165 Reichsstimmordnung zuständigen
Behörde .

Bordabstimmungen fönnen in der Zeit vom 10. Tage
vor dem Abstimmungstage bis zum 5. Tage nach dieser statt¬
finden .

Die Gemeindebehörde des Heimathafens versorgt das
Schiff mit Abstimmungsgeräten , mit Stimmscheinen , Umschlägen
und Vordrucken zur Abstimmungsniederschrift . Für Seefahr¬
zeuge , die vor dem Wahltage nicht mit dem allgemeinen Stimm¬
zettel versorgt werden können , werden die Stimmzettel an Bord
durch Druck oder auf anderem Vervielfältigungswege her¬
gestellt . Zu diesem Zwecke teilt das Reichsministerium desInnern den deutschen Seeschiffen den Inhalt des amtlichen
Stimmzettels auf dem Funkwege mit .

Zur Teilnahme an der Abstimmung an Bord ( Bordabstim¬
mung ) sind berechtigt solche Personen , die im Besitz eines
Stimmscheines sind .

Zur Teilnahme an der Bordabstimmung sind außerdem be¬
rechtigt die mit Stimmscheinen versehenen Angehörigen der
Schiffsbesagung , sofern für die Besatzung keine Möglichkeit be¬
steht , in den zehn Tagen vor oder in den fünf Tagen nach
dem allgemeinen Wahltag an Land abzustimmen .

Bei zehn Teilnehmern abstimmungsmöglich
Befinden sich auf einem Schiff , für das ein Abstimmungs¬

bezirk gebildet worden ist , mindestens zehn zur Teilnahme an
Bordabstimmung berechtigte Stimmscheininhaber , so hat der an

anzusetzen . Er beruft einen Abstimmungsvorstand und gibt
Bord befindliche Abstimmungsvorsteher die Bordabstimmung

durch Anschlag den Abstimmungsraum und die Abstimmungszeit
bekannt . Die Abstimmungszeit ist nach der Zahl der Stimm¬
scheininhaber zu bemessen und soll so gelegt werden , daß allen
Stimmscheininhabern Gelegenheit gegeben ist , an der Bord¬
abstimmung teilzunehmen . Unter Umständen kann die Ab¬
stimmungshandlung unterbrochen werden . Für die Dauer der
Unterbrechung ist der Spalt der Stimmurne mit Siegeln zu
verschließen .

Während des Aufenthalts des Schiffes im Hafen eines
fremden Staates oder in seinen Hoheitsgewässern findet eine
Bordabstimmung nicht statt , Bordabstimmungen im Auslande
müssen außerhalb der Drei - Meilen -Zone stattfinden , es sei denn
mit Zustimmung der zuständigen ausländischen Behörde .

Keine besondere Seemannswahl am Wahlsonntag
Am Wahltage selbst , Sonntag , den 10. April , finden be =

sondere Seemannswahlen nicht statt , da die Seeleute dann ge¬
nügend Gelegenheit haben , entweder in der zuständigen Wahl¬
stelle ihres Wohnortes , wo sie polizeilich gemeldet und infolge =
dessen in die amtliche Wählerliste eingetragen sind , oder an der
Hand ihres Wahlscheines an jeder beliebigen Wahlstelle inner¬
halb des Reichsgebiets in der allgemeinen Wahlzeit von 8 - 17
Uhr ihre Stimme abzugeben .

Für besonders liegende Einzelfälle sei darauf hingewiesen ,
daß in den Hafenstädten Hamburg , Flensburg , Königsberg ,

Kinderlachen - Kinderfreude in Dein
haus !

Nimm ein Ferienkind !

Bremen , Emmerich , Saßniz - Hafen , Stettin , Tilsit und Warnes
münde am Wahltage eine besondere Bahnhofswahlstelle eins
gerichtet sein wird , in der Wahlscheininhaber auch noch über
die normale Zeit hinaus ihre Stimme abgeben können . Doch
richtet sich auch hier die Bahnhofswahlzeit nach dem örtlichen
Bedürfnis .

Wahlscheine besorgen !

Für alle diese verschiedenen Stimmabgabemöglichkeiten ist
es aber notwendig , daß sich die Wahlberechtigten , die daran
teilnehmen wollen , rechtzeitig mit Wahlscheinen versehen . Zu¬
ständig für die Ausstellung des Wahlscheines ist die Wahl
behörde des Wohnortes , in dem der Wahlberechtigte polizeilich
gemeldet ist ; hat der Wahlberechtigte nur eine Bordwohnung ,
dann ist die Wahlbehörde des Heimathafens seines Schiffes für
die Ausgabe des Wahlscheines zuständig . Hat der Seemann
schließlich in seinem Seefahrtsbuch einen sogenannten Dauers
Wahlrechtsvermerk , so bekommt er daraufhin in jeder Aufents
haltsgemeinde , in der er das Wahlrecht ausüben will , einen
Wahlschein . Sollte es einzelnen Schiffsbesatzungen oder Sees
leuten bei der Kürze der Zeit , die nach Bekanntwerden der
Reichstagsneuwahl bis zum Wahltage zur Verfügung stand ,
nicht mehr möglich gewesen sein , sich noch rechtzeitig vor ihrer
Ausfahrt von ihrer Heimatgemeinde oder ihrer Aufenthaltss
behörde einen Wahlschein zu besorgen , so ist hierzu noch Gee
legenheit gegeben bei dem deutschen Konsulat des Auslandss
hafens , den der deutsche Dampfer noch vor dem Wahltag ans
läuft . Selbstverständlich muß der Seemann durch Vorlegung
seines Seefahrtsbuches seine Wahlberechtigung nachweisen . Sein
Seefahrtsbuch erhält dann auch , wie es bei einer deutschen
Heimatbehörde der Fall ist , einen amtlichen Vermert , daß ihm
für die bevorstehende Wahl zur Teilnahme an einer Bordwahl
ein Wahlschein ausgehändigt ist . Durch diesen Vermerk wird
die Aushändigung eines weiteren Wahlscheines verhindert .

Tausende werden durch die NGV . verschickt
Uebernahme von Kinder und Mütter erholungsheimen im Gau Weser / Ems

Im Vordergrund der NSV . - Arbeit steht die Gesundheits¬
führung des Volkes . Ihre Hauptsorge gilt der deutschen Mutter ,
threm Kinde und darüber hinaus der Familie als der Keim¬
zelle jeden völkischen Daseins . Waren die bei der Machtüber¬
nahme vorgefundenen gesundheitlichen Schäden zum Teil das
Ergebnis von Unwissenheit , Unverständnis und Trägheit , so
hatte doch auch ein ganz wesentlicher Teil dieser Schäden seine
Ursache in wirtschaftlicher Not , die in Jahrzehnten entstanden
und nur in zielbewußter , jahrelanger Arbeit wieder gutgemachtwerden kann . Hier steht die NS . - Volkswohlfahrt an einer
entscheidenden Stelle ihrer Arbeit .

Wir wissen , daß die Jugend einmal die Zukunft des Volkes
sein wird , und dementsprechend handelt die NSV . Wenn man
aber bedenkt , daß beispielsweise ein einwandfrei gewachsener
Körper eine ebenso große Seltenheit geworden ist wie zweiund¬
dreißig gesunde Zähne , dann vermag man zu ermessen , welcheAufgaben die NSV . auf sich geladen und zu erfüllen hat .

Die Vorsorge für Mutter und Kind muß deshalb bis in
unsere letten Dörfer hinein ausgedehnt werden . Nur so kann
sich die NS . - Volkswohlfahrt ihren Aufgaben widmen , besonders
in den Notstandsgebieten des Emslandes , das Gesunde zu för =
Vorsitz der Arbeitsgemeinschaft der Kindererholungsheime auf
Norderney führt die Gauleitung der NSDAP ., Amt für Volks¬
wohlfahrt . Ferner übernimmt die NSV . die „ Bremer Zen¬
trale für private Fürsorge " und faßt damit alle Kräfte derfreien Wohlfahrtspflege in Bremen zusammen .

Großzügige Kinderheimverschidung
Die Durchführung der Kinderheimverschickung im Gau

Weser - Ems mit rund 5000 NSV . - eigenen Verschickungen kommt
zu dem vorhin genannten noch hinzu . Hierfür stehen unter
anderen Heime in Schledehausen bei Osnabrück , Birkenfeld bei
Varel , Kellenberg im Wiehengebirge , Friesoythe , Nord¬deich , Sandkrug , Steinkimmen , Varel in Oldenburg , Deren¬feld bei Drübeck , Neumark -Steiermark und Altenkirchen im

Arbeitsmaid als Kindergärtnerin . Der Reichsarbeitsdienst ist in wenigen Jahren zu einem Teil unseres nationalenLebens geworden , den wir uns gar nicht mehr wegdenken können . Wieviel Segen ging von ihm schon aus ! Dankedem Führer das am 10. April mit Deinem Ja !

Westerwald zur Verfügung ; ferner die NSV . -Müttererholungs
heime in Schledehausen , St . Magnus , Neuenburg und
Juist , sowie zahlreiche andere .

auf

Im Monat April erfolgen weiter die Eröffnungen des
NSV . - Jugenderholungsheimes „ Erbhof Wegmann " in Nem
den , des NSV .-Lagers für soziale Hilfe in Berge , Kreis Bersenbrück .

dern , körperliche und seelische Not zu lindern und ihre Auss
wirkungen zu beseitigen .

Neueinrichtungen für Mutter und Kind

Die NS . - Volkswohlfahrt hat nunmehr die Verwaltung je
eines Kinderheimes vom Oldenburgischen Staat einmal auf
der Nordseeinsel Wangerooge , zum andern im Solbad
Rothenfelde übernommen . In beiden Heimen stehen je
88 Pläge zur Verfügung . Damit sind der NSV . im Gau
Weser - Ems wieder zwei Einrichtungen für das Hilfswerk

Mutter und Kind " erschlossen , die ihr allein eine Bets
chickung von über 1100 Kindern jährlich ermög

lichen . Dazu kommen sämtliche Kinder - und Müttererholungs¬

sRadio ' jetzt5% billiger L. A. Rchbock
heime des bremischen Staates . In Bad Sachsa , Nordseebad
Wangerooge , Sandwichheim bei Rönnebeck -Farge , Bad Grund
im Harz , Göhren auf Rügen , Etteler - Lehen bei Ramsau -Berchs
tesgaden .

Neu werden ferner belegt Kinderheime auf Borkum , in
Bad Salzufflen und Wernigerode , sowie verschiedene andere .
Auch Müttererholungsheime werden , da sie von der NS . - Volkss
wohlfahrt neu erworben sind , erstmalig in großer Zahl beschickt ,
so unter anderen das NSV . - Müttererholungsheim
Sonned " auf Wangerooge .

750 000 Mart Pflegekosten . . .

, ,Haus

Insgesamt vermag das Gauamt für Volkswohlfahrt in
seinen neuerworbenen NSV . -Einrichtungen über 5500 Kinder
und 700 Mütter für je vier Wochen aufzunehmen . Um sich
einen Begriff von diesen Zahlen machen zu können , sei ers
wähnt , daß sich die reinen Pflegekosten hierfür auf 750 000
Mark belaufen .

Dazu kommen noch weit über 5000 Kinder im sogenannten
Reichsausgleich , wofür der NSV . das bisherige Seehospiz
auf Norderney zur Verfügung steht und deren Verwals
tung die NSV . ebenfalls übernommen hat . Hier stehen bis
zu 500 Pläge monatlich bereit . Norderney ist nunmehr
die Zentrale aller Kindererholungsheime . Den

Im Emsland werden nunmehr zwei fahrbare Zahnstationen
eingesetzt . Der Einsatz der motorisierten Kliniken erfolgte zus
nächst in diesem Gebiet , weil hier die Zahnschäden bei der
heranwachsenden Jugend am größten sind .

45 Gemeindeschwesternstationen übernommen
Weiter sind geplant eine Reihe von Kindertagesstätten ,Dauer - und Erntekindergärten , besonders auf dem flachen

Lande , um der Landbevölkerung während des Sommers zu
helfen .

Zudem wurden am 1. April dieses Jahres von der NS . ¬
Volkswohlfahrt im Gau Weser -Ems 45 Gemeindeschwesterns
stationen übernommen . Eingerichtet und besetzt wurden zwet
Krankenpflegeschulen der NS . - Schwesternschaft in den Kranken¬
häusern Leer und Nordhorn . Weitere Planungen stehen in
Oldenburg und Bremen bevor . Das Krankenhaus auf Norders
ney erhielt Freie Schwestern . Besondere Erfolge sind im Gau
Weser -Ems in der Nachwuchswerbung für die sozialen Berufe
zu verzeichnen . Annähernd 650 Meldungen liegen bereits vor .
Der Einsatz dieser NSV .- Schülerinnen und Vorschülerinnen
wird im Laufe des Jahres erfolgen . Soeben erfolgte auch die
Einrichtung und Besetzung von drei Fachklassen für Kinders
gärtnerinnen und Kinderpflegerinnen , gleichzeitig in drei
Städten , nämlich in Wilhelmshaven , Oldenburg und Bremen .
Eine neue Ausbildungsstätte wird ferner in Osnabrück ers
richtet .

Aufwärts aus eigener Kraft !

Die Devise , die unser Volt freimachte , heißt : Aufwärts auseigener Kraft ! Wo aber hat es jemals in der ganzen Welt
solche gewaltigen sozialen Leistungen gegeben ? Das DritteReich ist das Reich der Tat . Niemand kann sich seinen Leis
stungen gegenüber verschließen . Unzähligen wurde geholfen ,Tausende und aber Tausende spüren Tag für Tag wieder die
segensreiche Einrichtung des Friedenswerkes NSV . Auch ihrDank gilt am 10. April dem Führer !
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Rundschau vom Tage
600 000 Münchener marschieren auf ! alte Wohnungenwurden ganz ausgeräumt und über 2000 Woh¬

München , 2. April .
Die Hauptstadt der Bewegung rüstet fieberhaft zur

gewaltigsten Feierstunde , dem heutigen Empfang des Führers
auf seiner triumphalen Deutschlandfahrt . Ueberall auf den
Straßen und auf den Plätzen weisen riesige Plakate und
Transparente auf das Ereignis des Sonnabend hin : die Be =
grüßung und die Rede des Führers . Den Schau¬
plaz des großen Bekenntnisses Münchens bilden wie schon cft
zuvor die Theresienwiese und die Ausstellungshalle hinter der
Bavaria . In unermüdlicher Tag - und Nachtarbeit wurde hier
eine ungeheure Leistung vollbracht . Die Haupthalle , in der
Adolf Hitler das Wort ergreifen wird , ist bereits mit völlig
rotem Fahnentuch ausgeschlagen . An der Stirnwand breitet
ein mächtiger Hoheitsadler seine Schwingen . Von der Decke
herab wallen in Doppelreihen die Hafenkreuzfahnen . Nahezu
10 000 Menschen können in dieser Halle dem Führer lauschen .
Die beiden anderen Hallen , die gleichfalls reichen Flaggen¬
schmud tragen , bieten nochmals 20 000 Menschen Plaz . Hinter
dem Rednerpult der Haupthalle werden 400 Fahnen Auf¬
stellung finden . Unsichtbar hinter den zwanzig mit Tannen¬
grün geschmückten Säulen sind Lautsprecher angebracht . Der
Eingang zur Haupthalle wird von einem mit Goldgewinde
umgebenen Hakenkreuz geschmückt .

Auch das Forum der 600 000 , die Teresienwiese , erhält eine
bisher noch nie erlebte Ausschmückung . Schon jetzt erheben
sich um das weite Rund zahlreiche sechs Meter hohe Feuer¬
türme . Am Sonnabend werden aus 350 solcher Pylonen die
Flammen zum Himmel züngeln und sich widerspiegeln in den
Gesichtern der ungeheuren Menschenmasse .

30 000 neue Wohnungen für Berlin
Der 1. April brachte für die Reichshauptstadt zwei

wichtige kommunalpolitische Ereignisse : Einmal die Verkün¬
dung des neuen Haushaltsplanes und zum anderen die Ne u =
ordnung der Bezirksgrenzen . Auch der neue Ber¬
liner Haushaltsplan ist mit 804 Millionen auf der Soll - und
Habenseite ausgeglichen . Am erfreulichsten ist , daß auch im
neuen Jahre größere Beträge für den Um - und Neubau
Berlins ausgesetzt werden können . Im neuen Rechnungsjahre
sollen allein 30000 neue Wohnungen geschaffen
werden . Etwa 20 Millionen wurden für Verwaltungs - , Schul¬
und Krankenhausneubauten ausgesetzt. Für den Bau von
HI . -Heimen wurden 400 000 Reichsmark zur Verfügung ge:
stellt . Erwähnenswert ist auch das Projekt eines neuen
Europahauses an der Friedrichstraße , das mit seinen 800
Büroräumen , 24 Läden , einer Garage für 200 bis 300 Wagen ,
einem großen gastronomischen Betriebe zur weiteren Belebung
der Innenstadt beitragen wird .

Ferner treten am 1. April die Neuordnungen der Berliner
Bezirksgrenzen in der Reichshauptstadt , von der rund 250 000
Berliner betroffen werden , in Kraft . Die verwaltungsmäßige
Neuorganisation der Reichshauptstadt ist damit abgeschlossen .

Groß -Hamburg feiert seine Geburtsstunde
Deutschlands größter Hafen beging den 1. April , den

Geburtstag der neuen Hansestadt Hamburg , als Feiertag . An
diesem Tage wurde die durch das Groß - Hamburg - Gesez vor¬
genommene Neuordnung im Niederelbe - Gebiet Wirklichkeit . Der
regionalen Erweiterung , die bereits am 1. April vergangenen
Jahres Wirklichkeit wurde , folgte in Monaten angestrengter
Arbeit die verfassungs - und verwaltungsmäßige Neuordnung .

,, Ein sinnfälliges Zusammentreffen ist es " , so sagt Hamburgs
Gauleiter und Reichsstatthalter Kaufmann in einem Aufruf an
Die Bevölkerung Groß -Hanmburgs , „ daß fast an diesem Tage .
da das Großdeutsche Reich Wirklichkeit ward , da das ganze
deutsche Volk zu dieser Schicksalstat des Führers sein einmütiges
Ja gibt , daß fast an diesem Tage der größte Safen des Reiches
seine Arbeit unter Bedingungen antritt , die ihm die Möglichkeit
zur Entfaltung aller seiner Kräfte geben zur Entfaltung im
Dienste dieses Volksreiches " .

Kassel schuf 6000 Wohnungen
Bis 1933 herrschte in Kassel größte Wohnungsnot . Ihr

Siz war nicht nur in den lichtarmen und verbauten Quartieren
der Altstadt , sondern auch in zahlreichen anderen Stadtteilen .
Besonders die kinderreichen Familien litten unter diesem Zu¬
stand . Heute hat der Nationalsozialismus die Altstadt von
ben bekannten Elends quartieren befreit . 500

)

nungen durch umfassende Sanierungsmaßnahmen bewohnbar ge¬
macht . Zum anderen wurde die Wohnungsneubautätigkeit , die
1932 nur noch eine Produktion von 281 Wohnungen aufwies ,
angekurbelt . In fünf Jahren , sind in Kassel insgesamt 4820
neue Wohnungen errichtet worden .

Augenblicklich sind rund 1200 Volkswohnungen im Bau , die
geräumig , gesund , preiswert und zum größten Teil in zwei ge¬
schlossenen Siedlungen errichtet werden . Die monatliche Miete
soll selbst für die größten Wohnungen für finderreiche Familien
unter RM . 30 . - gehalten werden .

Arbeiter fahren nach Amerika
Die Studienfahrten der DAF . , die schon in den oeiden

vergangenen Jahren , den ersten ihres Bestehens sich einer so
großen Beliebtheit erfeuten und zu einem äußerst wesentlichen
Faktor der Berufserziehung wurden , sollen im kommenden
Jahre einen weiteren Ausbau erfahren .

Das Programm für das Jahr 1938 sieht allein 16 Aus =
landsfahrten vor , vier nach Schweden , drei nach Italien
und je eine nach Ungarn , Rumänien , Jugoslawien , Frankreich ,
Dänemark , Finnland und ins Baltikum . Von besonderem
Interesse wird die erste Studienfahrt nach Nord¬
amerika sein , die in der Zeit vom 13. Oktober bis 4. No¬
vember stattfinden und der Welt erneut beweisen wird , daß
dem Arbeiter im nationalsozialistischen Deutschland alle Mög =
lichkeiten offen stehen .

Daneben werden auch wieder 200 Studienfahrten im Inland
durchgeführt . Diese Fahrten werden so aufgezogen , daß für
jeden Gau die interessierenden Wirtschaftszweige besonders
berücksichtigt werden . So werden beispielsweise Arbeiter von
Rhein und Ruhr hauptsächlich Betriebe der Schwerindustrie
und des Bergbaus besichtigen . Die Fahrten sollen nach Möglich¬
feit betriebsweise durchgeführt und im Sinne der national¬
sozialistischen Kameradschaft Betriebsführer und Gefolgschaft zu
einer einzigen Studiengemeinschaft zusammenfügen .

Anschlußwege für 100 000 Bauernhöfe in Desterreich

Es gibt in Desterreich rund hunderttausend Bauernhöfe , die
noch keine Anschlußwege an das allgemeine Verkehrsnez haben
oder höchstens über Karrenwege verfügen . Es handelt sich nun
darum , diesem Uebelstand abzuhelfen und auch den entlegendsten
Hof dem Verkehrsnez anzuschließen. Zu diesem Zweck ist der

meter geplant . Der Bau ist in ungefähr 15 Jahren durchführ
Bau von elftausend Wegen mit einer Länge von 45 000 Kilo

bar . Für die Arbeiten soll zum Teil auch der Arbeitsdienst
herangezogen werden . Auch die Wasserversorgung zahl¬
reicher Gebiete , besonders in den Kalkalpen , ist geplant .

-

So baut Wien auf !
In den Gaswerken von Wien -Leopoldsau hatte Bür

germeister Dr . Neubacher die Werksangehörigen mit ihren
Familienmitgliedern zu einem Betriebsappell versammelt , um
hier in den ehemals am stärksten marxistisch verseuchten Bes
zirken das Aufbauprogramm der Stadt Wien zu verkünden .
Außerdem waren 84 Männer geladen worden , die während der
Februar -Unruhen 1934 sich als überzeugte kämpfer für ihre
Idee gezeigt hatten und wegen ihrer sozialdemokratis
schen Ueberzeugung vom gestürzten System auf die Straße
gesezt worden waren .

Für Leopoldsau und das angrenzende Floridsdorf war dieser
Tag ein Tag der Freude und des Glücks , denn die Verkündung
des Aufbauprogramms bedeutet für viele tausend Familien
das Ende der Not und des Hunges , der Trübsal und der Ente
behrung . Dr . Neubacher umriß in furzen Zügen die gewaltigen

Walche

Der Zollstock beweist es ! Messen Sie
einmal Ihre Fußböden aus und mul¬

tiplizieren Sie die Quadratmeterzahl
mit RM . 1. 25 . Sie werden staunen , wie
wenig es kostet , Ihre Räume mit dem
dauerhaften , farbschönen
und Arbeit sparenden Fuß¬
bodenbelag BALATUM
ganz auslegen zu lassen .
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Maßnahmen , die in Angriff genommen werden sollen , um die
Arbeitslosigkeit in Wien vor allem in den Elendsbezirken

restlos zu beseitigen . Für Zehntausende wäre Arbeit und

Brot beim Ausbau der Gas - und Elektrizitäts =
werke , bei der Errichtung mächtiger Siedlungen ,
Messe und Ausstellungshallen , die Wien zur
Messe - und Ausstellungsstadt von Weltrang machen werden ,
beim Bau eines großen Donauhafens geschaffen . Alle diese
Arbeiten , und noch viele andere , so führte Dr . Neubacher weiter
aus , werden sofort in Angriff genommen , denn die Aufwärts¬
entwicklung unseres Landes wird einen Umfang und Ausmaß
annehmen , und mit einer Schnelligkeit vor sich gehen , wie sie
die Welt noch nie gesehen hat . Es wird nur noch kurze Mo¬
nate dauern und das drückendste Problem der letzten Jahre , das
große Problem der österreichischen Arbeitslosigkeit , wird auf
gehört haben zu existieren .

Berliner Akademie der Künste zieht um
Die Berliner „ Akademie der Künste " die seit 31 Jahren

in einem Haus am Pariser Play untergebracht war , wird dem¬
nächst im Kronprinzenpalais eine neue Wirkungsstätte finden .
Das Haus am Pariser Plaz wird dem Generalbauinspektor der
Reichshauptstadt zur Verfügung gestellt .

Riesenschlachtschiffe find , , unaufschiebbar
England , USA . und Frankreich wenden Gleitklausel an - 40 000 Tonnen genügen nicht ?

London , 2. April .
Am Freitagabend wurde in London , Washington und Pas

ris ein Notenaustausch zwischen Großbritan =
nien , den Vereinigten Staaten von Nordamerika
und Frankreich veröffentlicht , in dem diese Regierungen
einander von der Anwendung der Gleitklausel des Londoner
Flottenvertrages von 1936 , soweit die Großkampfschiffe be =
troffen sind , Mitteilung machen . England und die Vereinigten
Staaten heben hiernach die einschlägigen Bestimmungen über
die Beschränkungen für die Tonnage und die Bestückung der
Schlachtschiffe auf , während Frankreich erklärt , daß es sich
weiter an die qualitativen Beschränkungen halten wird , so =
lange diese Beschränkungen von allen europäischen Mächten
innegehalten werden .

In der Note der englischen Regierung heißt es : Die Gründe
für die oben vorgeschlagene Abweichung bestehen in den Be¬
richten , welche die britische Regierung erhalten hat , und die
dahin gehen , daß Japan den Bau von Großkampfschiffen einer
Tonnage unternimmt oder genehmigt hat , die sich nicht in
Uebereinstimmung mit den Begrenzungen und Einschränkungen
des Vertrages befindet .

Die Note der Vereinigten Staaten stimmt mit der Note der
britischen Regierung fast wörtlich überein .

230 Flugzeuge für die Spanienbolschewisten
Massenlieferungen von Sowjetrußland und Frankreich - Berzweifelte Zwangsrekrutireungen

( R . ) Rom , den 2 . April .
Die italienische Presse stellt fest , daß die verzweifelten

Aufrufe der Bolschewisten an die Bevölkerung , in die
sogenannten „ Freiheits -Divisionen " einzutreten , bisher
folgendes Ergebnis zeitigten : in Madrid , Barcelona und
Valencia konnten insgesamt noch nicht 800
Waffenfähige dazu bewogen werden , die Freiheits¬
Divisionen " zu bereichern . Der größte Teil dieser Rekru¬
ten wurde gepreßt . Der Befehl Barcelonas , in den
Betrieben alle Männer durch weibliche Arbeitskräfte zu
ersetzen und die Waffenfähigen unter die Truppen ein¬
zureihen , zeigt nach italienischer Ansicht die verzweifelte
Lage , da diese Waffenfähigen weder über eine militärische
Ausbildung verfügen , noch geneigt sind, für die boliche:
wistischen Häuptlinge zu fämpfen .

Dagegen hat der sowjetspanische Verzweiflungsschrei
nach Kriegsmaterial einem Bericht der „ Tribuna " zufolge

Erfolg gehabt . „ Nach genauen und kontrollierten Nach¬
richten schreibt „ Tribuna " kamen in den letzten vier¬
zehn Tagen nicht weniger als hundert sowjet .
russische Flugzeuge des Typs „ Katuscha " in
Rotspanien an . Um diesen direkt aus Sowjetruß ' and
kommenden Zustrom zu vermehren , hat Frankreich mit
einigen Staffeln „Caudron " und " Devoitine " , deren Ge¬
samtzahl wenigstens 130 ausmacht , ausgeholfen . Von
Gdingen kamen fünf Batterien mit insgesamt zwanzig
Geschützen und zweihundert Granaten für jedes Geschütz .
Von den französischen Hotchkiß -Werken wurden beträcht¬
liche Mengen von Maschinengewehren geliefert . Ebensoliche Mengen von Maschinengewehren geliefert . Ebenso
wurden in Barcelona von Dampfern unter französischer
Flagge neuerdings sowjetrussische Tants ausgeschifft ,
während über die Schweiz die Sendungen aus der
Tschechoslowakei in Gestalt von Maschinengewehren und
Munition geliefert wurden " .

Furchtbare Hungersnot in Sowjetrnßland
Inlandspässe gegen Landflugt - 15 MM . Monatsverdienst

( R . ) Warschau , den 2. April .

In dem Prozeß gegen den polnischen Kommu
nisten Drobner , der zur Zeit als Angeklagter vor dem
Krakauer Bezirksgericht steht , wurde Redakteur Otmar von
der , ,Gazeta Polska " vernommen , um als Sachverständiger den
Inhalt eines Buches von Drobner über Sowjetrußland zu beur¬
teilen . Dabei entwarf Otmar , der sich jahrelang als Vertre
ter der „ Gazeta Polska " in der Sowjetunion auf¬
gehalten hat , folgendes Bild :

Die Aussiedlung der polnischen Bevölkerung aus
Weißrußland wurde in barbarischter Weise vollzogen . Die
Männer wurden nach Nordrußland , die Frauen nach Mittel¬
asten verschickt . Der Lebensstandard im russischen Dorf ist per¬
heerend , mas der Zeuge persönlich in zahlreichen Gegenden ,
vor allem in der Ukraine festgestellt hat . Der Staat läßt sich
einen Rubel für ein Kilogramm Brot bezahlen , zu dem er das

"

Mehl den Kollektivbauern für ein Zwanzigstel abgenommen
hat . Wegen der überhandnehmenden Flucht vom hungernden
Land in die Städte wurden Inlandspässe ausgestellt , ohne die
man sich in den Städten nicht aufhalten darf . Das Gesez

zum Schutze des Staatseigentums " steht für das Ausreißen
eines Strohhalms fünf Jahre Gefängnis vor .
Flucht ins Ausland oder auch nur der Versuch wird mit dem
Tode bestraft . Dabei können die Angehörigen mitbestraft wer
den . Ueber den Komintern -Plan gegenüber Polen berichtete
Otmar , daß die Aufteilung des polnischen Staates in vier
Räte -Republiken geplant sei , nämlich in die Sowjetrepubliken
Schlesien , Kaschubien , Westweißrußland und Westufraine . Das
Buch des polnischen Kommunisten Drobner , so schloß der Sach
verständige seinen Bericht , sei für trititlose Leser bestimmt , die
nicht wüßten , daß ein Sowjetarbeiter monatlich im Durchschnitt
30 Zloty ( 15 RM . ) verdiene und seinen Lebensunterhalt mit
Diebstahl bestreiten müsse, wenn er nicht zugrunde gehen wolle .

Zu den englisch -französisch -amerikanischen Notenaustausch
über die Anwendung der Gleitklauseln des Londoner Flottens
vertrages von 1936 schreibt der Marineforrespondent
von Preß Association u . a . , der Bau von größeren
Schlachtschiffen fönne jezt nicht mehr länger aufgeschoben
werden . Es sei ziemlich sicher , daß die Größe neuer Schlacht¬
schiffe 40 000 Tonnen überschreiten werde . Der diplomatische
Korrespondent von Preß Association erklärt , bei den jett fol
genden Besprechungen über die Tonnagehöhe seien die Regie¬
rungen durch den Flottenvertrag gehalten , möglichst ein Abs
kommen zu erzielen , durch das das Maß der Erhöhung auf
ein Minimum beschränkt werde .

würden .

Auch der diplomatische Korrespondent von Reuter weist
auf die im Flottenvertrag von London enthaltene Verpflich
tung hin , wonach die Tonnage nicht stärker erhöht werden
darf , als es die neuen Umstände gerechtfertigt erscheinen lassen

Ein wichtiger Unterschied zwischen der britischen
und der amerikanischen Note bestehe darin , daß Großbritans
nien sich darauf beschränke , die Gleitklausel nur auf die Ton =

nage anzuwenden , während die Vereinigten Staaten fich das
Recht vorbehalten , größere Kaliber zu verwenden .

Bolnischer Protest in Prag
Der polnische Gesandte in Prag , Papee , hat vor einigen

Tagen im Auftrage seiner Regierung an das Prager
Außenministerium eine in scharfem Tone gehal .
te ne Note gerichtet , in der die Aufmerksamkeit der

Prager Regierung auf die gegen Polen gerichtete Tätig
feit der tschechoslowakischen Kommunistischen Partei ge¬
lenkt wird .

In der Note heißt es , die tschechoslowakische Kom . nu .
nistische Partei habe in letzter Zeit zahlreiche kommu¬
nistische Flüchtlinge aus Polen bei sich aufgenom
men , mit denen gemeinsame Umsturzpläne gegen Polen
geschmiedet werden . Die tschechoslowakische Regierung wird
aufgefordert , gegen diese Tätigkeit der Kommunisten mit
aller Energie einzuschreiten .

Ueberall Einstellungen
Im Zuge der Wiederbelebung der österreichischen

Wirtschaft , die nach dem Wunsch Hermann Görings als
Beauftragten des Führers für den Vierjahresplan sofort
mit allen Mitteln gefördert werden soll , haben die
Steyr - Werte in den letzten Tagen bereits auf Grund
größerer Aufträge aus dem Reich über 800 Mann neu
eingestellt .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder .
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Paes Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (im Wehrdienst ), Stellvertreter :
Karl Engeltes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes , für
Stadt Emden : Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil ,
insbesondere Sport : Friz Brochoff , Leer . Berliner Schriftleitung : Graf
Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Febr . 1938 : Hauptausgabe 25 519,
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Murich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 439
10 080

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe : Emden -Norden-Aurich-Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter breite Millimeter .
zeile 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für ble jeweilige Bezirksausgabe , Familien . un
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Februas 1988

84 845
35 518
25 519
13 324

108 706



Castrol

PATENT

hat alleProbleme
gelöst

Erhöht die Leistung des Motors
Verhindert die Zylinderabnutzung

Schlamm - und Rußbildung
Verringert den Ölverbrauch

astrol
MOTOROEL m . CHROM -ZINN

Vertretung für Ostfriesland : E. Dreyer , Ockenhausen ,
Post Remels . Interessante Broschüre kostenlos .

Aftien Gesellschaft Ems , Emden
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

ordentlichen Hauptversammlung
auf

Freitag , den 29 . April 1938 , 17 . 00 Uhr ,
im Hotel , ,Weißes Haus " in Emden eingeladen .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vorlegung des Jahres¬
abschlusses für 1937 und Vorschlag für die Gewinnverteilung .
Bericht des Aufsichtsrates über die vorgenommene Prüfung .

2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung .

3. Beschlußfassung über die Erteilung der Entlastung an Bor¬
stand und Aufsichtsrat .

4 . Sazungsänderung . Anpassung der Satzung an die Be¬
stimmungen des Aktiengesetzes durch Neufassung .

5. Neuwahl des Aufsichtsrates .

LOTTER!
Lospreis je Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1

RM . 3. - 6. - 12. - 24. ¬

Davids , Slaat. Lotterie¬

Joris

Einnahme Emden

Brockmann
M. Brockmann

ja , da

thmever ' s!
Verlangen Sie aber stets

die echte M. Brockmanns
gewürzte Futterfalfmischung

Zwerg Marke "
Schnelle Maft , feine Knochenweiche ,
gefunde Aufzucht , mehr Milch , mehr
Eier , hochbewertete Kaninchen usw.

Der Ratgeber " sagt alles ;
neue ( 11. ) Ausgabe kostenlos .

3u haben in den einschläg . Geschäften

½ kg 0. 35 , 1 kg 0. 65 , 2½ kg
1. 50 , 25 kg 8. 90 , 50 kg 16 . - RM.

Jsapin¬

Schacht Slo-Anstrich
gewähr
leistet gute

6. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1938 .
Aktionäre , die an der ordentlichen Hauptversammlung teil¬

nehmen wollen , erhalten gegen Hinterlegung der Aktien bzw.
eines Bankdepotscheines bis spätestens am Dienstag . dem Abdichtung ; ab Lager Emden .
26 . April 1938 , Eintrittskarten und Stimmzettel im Büro unserer Vertretung : Otto Drost , Emden
Gesellschaft in Emden , Am Delft 32 . Friesenstraße 37 , Rut 3367 , Lager

Lookvenne .
Emden , den 2. April 1938 .

0x

Der Vorsitzer des Aufsichtsrates .
Dr . Klasen .

Auch in Jhrem Geschäft

KAMPF DEM VERDERB
Melden

durch

DKW - KÜHLUNG
LassenSie sich von unseren Fachleuten unverbindlich beraten !

Generalvertretung für Ostfriesland

Feenders & Wolters , Emden

STRA

Kühlanlagen
für alle Zwecke

Generalvertretung für Ostfriesland

Posttach 214Wiers & Tjarksen , Emden Fernut 2875

Kopfschmerzen
Gicht . Rheuma , Ischias , Nerven¬

schmerzen ? Quälen Sie sich
nicht länger Kaufen Sie in

der Apotheke sofort für
RM . 1 . 30 das unschädliche

19

Billige aber gute Uhren

10
8

12
2

8

In diesen
Düft

hat er sich

gleich
verliebt!"

Wie ein frischer Lufthauch vom Bergwald erquickt
der Duft von Alt -Sandelwasser . Solch ' Erfrischung
ist herrlich bei Arbeit , Geselligkeit und Tanz . Die ge¬
pflegte Frau weiß , warum sie diesen Duft bevorzugt .

ALT SANDELWASSER

, , mit der Brigg "

ALT
SANDEL

WASSER

Gegen Einsendung dieses Abschnittes an die Lingner -Werke Dresden unter
Beifügung von 12 Pf . in Marken für Porto und Verpackung erhalten Sie
EINE PROBEFLASCHE ALT - SANDELWASSER

Name :

Straße :

Lingner Werke dresden¬

Wohnort :

Wer mit Dr. Schulte' s Hygiena- Melkfett ( bona-Balsam) Vertreter
Patentamtlichgeschützt,

Dr.Schulte's
Rystese

macherMelkfett

W. Z. 488149

Nur echt mit
Schutzmarke

,,Lachende Kuh"

Om Dine

HinchingHinzschnouting
inckimmt mom doub
bucüfmt uncom
Hoflandu blütinsmй

D DOPPELHERZ !
Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Joh . Bruns , Drog .
Denkmann , Am Delft 17, Zentral
Drog . A. Müller . Leer : Drog .
z . Upstalsboom A. Buß , Drog .
Herm . Drost , Germania -Drog . J .
Lorenzen , Kreuz - Drog . Aits , Ad . .

m.Garantie . BeiNichtgefall .Umtausch Hitlerstr . 20 . Neermoor : Med . ¬
od.Geldzurück. Nr. 3Herrentaschen - Drog . Inh . Apoth . C. F. Meyer .
uhrm.geprüft. 36stan : 1 . 90 Oldersum : Apotheke C. F. Meyer .
Nr. 4. Versilbert .Ovalbügel , 2 vergold. Wittmund : Burg -Drogerie K.
Ränder . M. 2. 30. Nr. 5. Besser . Werk,

Ankerwerk ,vernickelt,M.

dacheFarm , M. 3. 40 . Nr . 6. Sprung¬
deckel -Uhr, 3 Deck . , vergoldet , M. 4. 90 besseres
Werk M. 7. 40 . Nr . 8. Armbanduhr , ver¬

Dr. Förster ' s Schmerzstillmittel . nickelt,m. Lederarmband ,M. 2. 60,Nr . 85.

Mir hat' sgeholfen !
Die

Hühneraugen
bin ich los

durch

Lebewohl

Dir hilft es auch !
Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut . Blech dose (8 Pflaster )

65Ptg. . in EmdeninallenApotheken
u . Drogerien . In Leer : Kreuz - Drog .
F. Aits . , Adolt - Hitler - Str . 20 . , Drog .

Herm . Drost , Rathaus - Drog . J . Hat

Dto ., für Damen , kleine Form , mit Rips¬
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Hans W. Müller
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Die Verlobung unserer
Tochter Lotte mit dem
Marinebaurat Herrn Karl
Heinz Kurzak geben wir
bekannt .

Obertelegrapheninspektor

Friz Thole und Frau
Anni , geb . Jacobs

Oppeln , Königsstraße 12

melkt , ist
vor Eutererkrankungen geschützt !

Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig
Keimtötend . Zahlreiche Anerkennungen
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Ferdinand Eimermacher , Münster ( Westf .)

Sierhalter !
Zur Entdasselung : Derrilavol
vorrätig ; ferner Viehwasch¬
pulver , Meltfett , Saatbeizen .

Medizinal Drogerie , Neermoor .

Es ist richtig, es ist wahr,
. . Ripster Tee "

ist wunderbar ! Wollen Sie ab¬
nehmen , entwässern Sie Ihren
Körper durch Ripster Tee " !
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Meine Verlobung mit
Fräulein

Lotte Thole
zeige ich an

Karl Heinz Kurzar
Kiel , Reventlomallee 15

im April 1938

Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit FräuleinEdith mit dem Gerichts¬
referendar Herrn Rino

Lolling zeigen wir an

Bruno Meyer u. Frau
Clara , geb. Ellen

Edith Meyer
gebe ich bekannt

Rino Lolling
Leer in Ostfrsld ., den 2. April 1938

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Anneliese mit
dem Architekten Herrn

Albert Ulferts
beehren wir uns anzuzeigen

Gastwirt

H. Tuttjer und Frau
geb . Weichers

Veenhusen , März 1938
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Meine Verlobung mit
Fräulein

Anneliese Tuitjer
gebe ich hiermit bekannt .

Albert Ulferts

Neermoor , März 1938

Feier am Sonntag , dem 3. April 1938
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Die Stadt Leer erlebte ihren größten Tag
Triumphaler Einmarsch der Marine -Zruppe in den neuen Standort Begeisterte Zeilnahme der gesamten Bevölkerung

otz . Am gestrigen 1. April erlebte die Stadt Leer ihren

Langen und bewegten Geschichte verzeichnen kann : die Erhe¬
bung zum Standort der Kriegsmarine durch den Einmarsch
der 8. Schiffsstammabteilung und die Indienststellung der
neuerbauten Kasernen . Die gesamte Bevölkerung der Stadt
and der Nachbargemeinde Loga hatte durch reiche Aus¬
schmückung der Straßen und Häuser mit frischem Grün und
Fahnen alles getan , um der geschichtlichen Begebenheit einen
würdigen Rahmen zu verleihen . Die Anmarschstraßen waren
besonders festlich hergerichtet und glichen wahren Triumph¬
Straßen , die um die Zeit des Einzugs der Truppe von er¬
wartungsfreudigen Volksgenossen eingesäumt waren . Fast an
feder Straßenfreuzung standen die den Einzug erwartenden
Volksgenossen mehrere Reihen tief bis an die Häuser und
gegen Mittag wurde durch den Zustrom der an dem großen
Ereignis regen Anteil nehmenden Bevölkerung aus dem
Kreise so start , daß an vielen Stellen taum noch durchzukom
men war . Ganz Leer war auf den Beinen , um an dem ein¬
maligen Ereignis teilzuhaben . Wohl alle Betriebe , die es er¬
möglichen konnten , hatten ihren Gefolgschaftsmitgliedern
freigegeben zur Teilnahme an dem Einzug der Truppe , der
fich zu einer glänzenden militärischen Feier gestaltete , die
Leer in der dabei zum Ausdruck gebrachten Geschlossenheit
and Größe noch nicht erlebt hat .

Die Einzugsfeierlichkeiten fanden ihren Auftakt mit dem
Anmarsch der von der Marine - Artillerie¬
Abteilung Wilhelmshaven gebildeten Eh
rentompanie , die in Hoheloga vor ihrem Abmarsch dom
Kommandeur des 2. Schiffsstammregiments , Kapitän z . S.
Kienast , furz begrüßt wurde und darauf gegen 12 Uhr

hren Marsch durch Loga in Richtung Leer antrat .

Ueberall erweckten die Blauen Jungen " , die mit flingen¬
bem Spiel marschierten , freudige Begeisterung . An der Ein¬
mündung der Reichsstroße Leer - Papenburg in die Reichse

Straße Leer - Aurich , bei der Stadtgrenze , hatte ein Ehren¬
turm der SA aus den Stürmen 1/3 und 6/3 sich zur Be¬
grüßung der Ehrenkompanie aufgestellt , die im Parademarich
an der SA vorbeimarschierte , nachdem der Führer der Eh
renfompanie die Front des Ehrensturms im Anschluß an die
Begrüßung durch den Sturmführer abgeschritten hatte .

Der Einmarsch in die Stadt vollzog sich darauf unter
Borantritt der Ehrenfompanie . Von Loga bis zur Stadt¬
grenze hatten berittene Gendarmeriebeamte den Zug ange
führt , während in der Stadt die Polizeibeamten der Stadt
Beer sich an die Spize des Zuges gesezt hatten , um ihn durch
Die Straßen der Stadt nach dem Marktplatz zu geleiten . Je
näher der Zug dem Marktplay kam , desto dichter stauten sich
die Menschenmassen in den Straßen . Auf dem Marktplay
felbst hatten sich bereits der Stamm der 8. S . St . A. , der

von der Kaserne abmarschiert war als selbständiger Marsch¬
block , die Abordnungen der NSDAP , ihrer Gliederungen und
Der Verbände aufgestellt .

Während sich auf dem Marktplaß das Schauspiel des Auf¬
marsches vollzog , nahm der stellvertr . Kapitänleutnan : ( E )
Dahle mit dem Offiziertorps Gelegenheit , sich im Rathause
mit den Stadträten und Ratsherren der Stadt Leer bekannt¬

zumachen , die als Ehrengäste an den Feierlichkeiten teil¬
nahmen .

Unter den zahlreichen Ehrengästen , die aus ganz Ostries¬
Land und darüber hinaus aus Oldenburg eingetroffen waren ,
Jah man hohe Offizieree der Wehrmacht , den Regierungsprä
sidenten Dr . Eickhoff - Aurich , die Vertreter der Partei

Admiral Scheer Straje

und der Behörden des Kreises und der Stadt Leer , die Füh

meister und Ortsgruppenleiter benachbarter Städte waren
erschienen , um dem Jubeltag der Stadt Leer beizuwohnen .

Nach dem Aufmarsch der Ehrenfompanie und der Mel¬
dungerstattung durch den Führer der Ehrenkompanie an den
stellvertr . Abteilungskommandeur präsentierte die Ehren¬
kompanie das Gewehr und unter den Klängen des Präsen¬
tiermarsches wurde vom Kommnadeur des 2. Schiffsstamm
regiments , Kapitän z. S. Kienast , und vom stellvertr . Ab¬
teilungskommandeur , Kapitän -Leutnant (E ) Dahle , in Be¬
gleitung des Gauinspekteurs Bürgermeister Drescher die
Front der Ehrenkompanie , des Stammes , der Formationen
und der Ehrengäste abgeschritten .

In einer Begrüßungsansprache , die durch Lautsprecher
übertragen wurde auf den großen von dichten Menschenma¬
sen umstandenen Platz , wurden die Offiziere und Mannschaf
ten der 8. S. St . A. im Namen der Bürgerschaft herzlich will
tommen geheißen vom Bürgermeister der Stadt Leer und
Gouinspekteur der NSDAP , Drescher

Nach der Begrüßung der Ehrengäste fuhr der Bürgermeister u . a .
wie folgt fort :

,,Leer wird Standort der Deutschen Kriegs¬
Marine " , war das allgemeine Gespräch , gewissermaßen die Pa¬
role schon seit langem und dieser Tag , an dem die Standortwer¬
dung nunmehr erfolgt , bedeutet ohne Zweifel einen Martstein in
der Geschichte der Stadt Leer . Die Hafenstadt Leer weist eine sehr
alte Geschichte auf . Aus den kleinsten Anfängen entwickelte sie sich

8390

| durch emsigen Fleiß zu einem achtbaren Plaz , wo Handel und Ger
merbe blühten . Nach vielen Bemühungen wurde dem Flecken im
Jahre 1823 endlich die Stadtrechte verliehen . Nach 110 Jahren er
folgte die Nationalsozialistische Revolution . Seit dieser gewaltigen
Umwälzung von 1933 , an der die Stadt ihren Anteil hat , geht ca
merklich voran . Ein Aufschwung auf allen Gebieten
ist unverkennbar .

Diesen Umbruch des Geistes und diesen Aufbau ohne Gleichen
verdanken wir aber allein dem Manne , der uns wiedergab Mut ,
Kraft und Selbstvertrauen , unserem Führer Adolf Hitler . Durch
ihn wurde es legten Endes möglich , daß Leer heute ein Marine
Standort ist . Diese geschichtlichen Tatsachen , die mohl
erst später restlos wird gewürdigt werden können , verpflichten ung
aber , weiter zu marschteren im Sinne unseres herrlichen Führers .
Diese grandiose Werdung veranlaßt uns , alles zu tun zum Nuzen
und Frommen des großen Ganzen .

Von Herzen wünsche ich Ihnen , so fuhr der Redner zu den Offt
zieren und Mannschaften gewandt fort , mun eine harmonische Rus
sammenarbeit mit Partei und Staat . Daß es zwischen Ihnen und
der Stadtverwaltung ein stets gutes Verhältnis geben wird , dafür
glaube ich bürgen zu können . Eine gedeihliche Zusammenarbeit hat
sich aber auch schon angebahnt . Daß sich die Bevölkerung der Stadt
auf Ihren Einmarsch ganz besonders freute und darauf stolz ist , be
zeugt eindeutig die starke Anteilnahme . Vor allen Dingen wünsche
ich schließlich , daß sich die Truppe in ihrem Standort Leer zu allen
Zeiten wohl fühlt .

Zum Schluß seiner Ausführungen wünschte der Bürger¬
meister der Truppe in ihrem Standort für immer ein ehren

volles Wirken im Zeichen unseres ewigen großen Deutschen
Reiches .

, , lins eint die große Gemeinschaft "„ Uns
Anschließend nahm der stellvertr . Abteilungskommandeur , | Reich . Wir alle haben mit heißem Herzen das große weltgeschichts

Kapitänleutnant (E ) Dahle , das Wort und dankte im Na¬
men der Truppe dem Bürgermeister und den lieben Mitbür¬
gern für den überaus festlichen und hochgestimmten Empfang
durch die Bevölkerung .

Es ist die 8. Schiffsstammabteilung , deren Ausbildungspersonal
sich Ihnen heute vorstellt . Erst am Sonntag und Montag
treffen die ersten Refruten bei uns ein . Diese für
den Flottendienst vorzubereiten , ist die Aufgabe unserer Abteilung .
Sie besteht nach dem großen geschichtlichen Vorbild der Armee , be¬
sonders darin , aus dem jungen , aus allen Teilen unseres Vater¬
landes zu uns kommenden Deutschen , zunächst einmal in förper¬
licher , geistiger und vor allem sittlicher Beziehung einen Soldaten

zu bilden . Erst später lernen dann unsere Rekruten die besonderen
Kenntnisse und Fertigkeiten ihrer seemännischen und technischen
Laufbahn . Die deutsche Heimat vertraut uns ihre Söhne an ; ohne
Liebe zum Vaterland könnten sie nie und nimmer Soldaten werden .

Diese jungen Menschen , die von hier aus an Bord der Schiffe
der deutschen Kriegsmarine gehen , um auf ihnen die Weltmeere zu
befahren , werden immei wieder die Heimat suchen und eine Heimat
brauchen . So kommt in ihrem Fühlen dieser schönen Stadt an
Leda und Ems , die zum ersten Mal seit ihrem faft 115 - jährigen
Bestehen auf ihren Wunsch zur Garnisonstadt und gleichzeitig zur
Stätte der ersten militärischen Ausbildung von hunderten junger
Soldaten wird ,, eine große Bedeutung zu .

Die Bitte an unsere neuen Mitbürger geht dahin , unseren jungen
Soldaten die Stadt Leer zu einer Vaterstadt werden zu lassen . Wir
werden sie dafür zu treuen Söhnen der Stadt erziehen , die ihrem
Namen Ehre machen sollen .

Der Redner mics dann auf den 1. April vor 123 Jahren hin , an
dem Otto v Bismarc geboren wurde und durch dessen geniale
Staatskunst der alte Traum des deutschen Volkes in Erfüllung ging :
es entstand das zweite Reich :

Nach einem verlorenen Striege und jahrelangem erbitterten Rin =

gen um die deutsche Seele , schuf unser Führer das Dritte

Der feierliche Straßentausatt ist durch Bürgermeister Baumfalt - Lega vollzogen , der dem Teilstück der Fern¬

verkehrsstraße 75, der bisherigen Grenz -Straße , im Auftrage der Kreisbehörde den stolzen und verpflichtenden Namen
Admiral - Scheer - Straße " gab . (Aufnahme : Willmann .)

liche Geschehen der letzten Wochen miterlebt , das mit der Wieder
vereinigung Desterreichs mit seiner deutschen Heimat seinen ruhm
vollen Abschluß fand , und damit ist der Führer durch die Berwick
lichung unser aller Wunsch zum Schöpfer eines wahren
Großdeutschlands geworden Ohne diesen Mann stün
den auch wir heute nicht hier und wir danken Gott , daß er und
leben und arbeiten läßt in einer Zeit , in der das Herz unferes Füh

Grüße und Dank der Wehrmacht
Anläßlich der Indienststellung der 8. Schiffsstammabter

Lung gingen dieses som kommandierenden Admiral der Ma
❘rmestation der Nord ee sowie dem II . Admiral der Nordsee

die nachstehenden Begrüßungstelegramate zu :

ed

Ich wünsche der neugebildeten 8. S. St . A. zum Einzug
in den neuen Standort Leer Glück und erfolgreiche Ar¬
beit zum Wohle unseres Vaterlandes . Möge die Abter¬
lung ihre vornehmste Aufgabe darin sehen , die ihr an¬
vertraute junge Mannschaft zu echten deutschen Soldaten
zu erziehen .

Heil Hitler !

Kominoudierender Admiral der Nordfeestation .

Auf Befehl des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
wird mit dem heutigen Tage die 8. Schiffsstammabiei¬
lung gebildet . Ich begrüße die neuaufgestellte Abteilung
in meinem Befehlsbereich und hoffe , daß ein jeder seinen
Stolz und seine Ehre darin sehen wird , die Kriegs¬
matine in der neuen und schönen Garnisonstadt Leer , wo
wi se freudig ausgenommen sind , stets würdig zu vertre
ten . Ich erwatie von den Soldaten außerdem , daß sie
freudig ihre Pflich . erfüllen werden und sich durch nie¬
mand in der Treue zum Zührer , Härte und Entschlossen¬
heit übertreffen lassen . Alles für Deutschland .

v . Schrader ,

Konteradmiral und II . Admiral der Nordsee .
*

Der Empfang der am 1. 4 . 38 in Leer einziehenden
Truppe hat Offiziere und Mannschaften einen überwäl¬
tigenden Eindrud hinterlassen . Das von allen Teilen , der

Bevölkerung von Leer und Umgebung gezeigte Intereffe ,
einmal durch das Ausschmücken von Straßen und Häu¬

sern , und zum anderen durch überaus rege persönliche

Peteiligung am Einzug , Empfang und den Begrüßungs¬
abenden durch die Stadt , wird allen Beteiligten ein

unvergeßliches Erlebnis bleiben .

Als stellvertretender Abteilungskommandeur benuge
ich diese Gelegenheit , im Namen aller mir unterstellten

Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der gesamten
Bevölkerung meinen aufrichtigen und herzlichen Dant

für die vielen Beweise ihrer Freude und Teilnahme an
dem Ehrentag der Abteilung auszusprechen .

Dahle ,

Kapitänleutnant und stellv . Abteilungskommandeur .

rers das mächtige Deutschland unseres Glaubens baut . Er möge
ideales Vorbild für die Ausbildungsarbeit in Leer und für das Zu¬
sammenleben mit unseren Volksgenossen sein . Und nun bitten wir ,
Sie um das Vertrauen zu uns und unserer Arbeit ,
das wir nicht als Geschenk entgegennehmen , sondern das wir
uns erwerben wollen .

Der Regimentskommandeur , Kapitän zur See Kienant ,
Kommandeur des 2. Schiffsstammregiments , übermittelte im
Namen des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine und im be
sonderen Auftrage des tonmandierenden Admirals der Ma - /
rinestation der Nordsee der gesamten Einwohnerschaft die



Bameradschaftlichen und herzlichen Grüße der Kriegsmarine .
Im Auftrage des II . Admirals der Nordsee sprach der Regi¬
mentatommandeur ferner Dank für den überaus festlichen
Empfang und das herzliche Willkommen aus .

Der Redner fuhr dann fort in seiner Ansprache und fagte n . a . : AIS
Kommandeur des 2. Schiffsstammregiments , welchem bereits die
Abteilungen in Wesermünde , Brake und Glückstadt angehören , er¬
füllt es mich mit Stolz und aufrichtiger Freude , nunmehr die neu¬
gegründete 8. Schiffs stammabteilung in dem
jüngsten Standort der Kriegsmarine , in eer ,
dem Verbande des Regiments eingliedern zu können . Ich bin
einerseits fest davon überzeugt , daß hier am Ort die Truppe bei
allen Stellen bereitwilliges Entgegenkommen finden und , getragen
von der Zuneigung der Bevölkerung von Stadt und Land , sich hier
bald heimisch fühlen wird . Andererseits glaube ich , daß die Grün¬
dung eines Marinestandortes der Stadt von großem Nutzen sein
wird , weil durch die Garnison mit ihren Bauten , ihrem Leben und
Umsatz eine Förderung der Wirtschaft auf allen Gebieten ver¬
bunden ist .

Dem Aufbau seiner Wehrmacht muß heute nach dem Willen des
Führers das Deutsche Volt manches Opfer bringen ; aber alle diele
Leistungen und Anstrengungen find notwendig in der flaren Er¬
tentnis , daß nur dann die Lebensrechte Deutschlands von den on¬
dern Nationen geachtet werden und nur dann der Friede verbürgt
ift , wenn ein starkes Heer , eine tampffräftige Flotte , und eine ein¬
fatbereite Luftmacht die Heimat schützt und schirmt .

In turzem stehen bei der Kriegsmarine die ersten großen Schiffe
zur Indienststellung bereit . Raftlos schaffen deutsche Arbeiter an
dem Bau neuer Schiffe , unermüdlich flingt und dröhnt auf den
Werften die gewaltige Melodie der Arbeit . Zerstörer , Kreuzer ,
Großkampfschiffe und Flugzeugträger liegen auf den Hellingen ,
fie alle follen Künder werden neuer deutscher Seegeltung . Diese
Schiffe mit Leben zu erfüllen , ihnen den kämpfe =
rischen Geist zu geben und für sie die Besagungen
Bereitzustellen , dazu ist auch die 8. Schiff3am m =
abteilung berufen , aber auch die Stadt und ihre Einwoh¬
nerschaft können indirekt hierzu beitragen , indem sie unsere soldati¬
sche Erziehungsarbeit unterstüßen und Verständnis für unsere Auf¬
gaben zeigen .

Uns eint die große Gemeinschaft , eint die gemein¬
fame Aufgabe , gleich , ob wir die Uniform des Soldaten , das Braun¬
hemb der Bewegung oder das Gewand des Staatsbürgers tragen .
Das Werk , an dem wir bauen , soll in die Jahrhunderte dauern und
einem freien , friedliebenden Volke und frohen glücklichen Menschen
Raum und Lebensmöglichkeit geben . Hierzu müssen alle Kräfte ein¬
gesetzt werden , auf jeden einzelnen tommt es dabei an . Das Ziel

feht uns der Führer . Ihm , dem Schöpfer Großdeutschlands , ihm ,
ber der von ihm erweckten nationalsozialistischen Jdee vor kurzem
erst wieder zu neuem Siege verhalf , gilt gerade in dieser Stunde , in

welcher seinem Aufbauwerk ein neuer Stein eingefügt wird, unser
Dant , unsere Liebe und Treue .

Wir haben dieses Wert , fo betonte der Redner u . a . , begonnen mit
dem Auftrage , es auf den heutigen Tag fertigzustellen . Am 11 .
Februar 1937 murde der erste Spatenstich zu dieser
Anlage getan , 2000 fleißige Hände haben sich eingesetzt , nicht scheu¬
end die Unbilden des Wetters , die Schwierigkeiten des Bodens . Wir
waren nicht verschont von der schwierigen Lage auf dem Material¬
markt . Wir haben den Kampf um Deutschlands Freiheit auf dem
Devisenmarkt mitgefämpft . Kostbare Zeit ist dabei für uns ver¬

Loren gegangen und dennoch kann ich heute melden : „ Die Kaserne ist
betriebsbereit . "

Der Redner gedachte der Opfer der Arbeit , die das Wert gefordert
Fat . Glücklicherweise sind schwerere Unfälle und solche mit tödlichem

Ausgange nicht zu verzeichnen gewesen . Noch ist das Werk nicht
vollendet . Noch gilt es fette Hand anzulegen und das Haus so zu
bereiten , daß es eine wirkliche Heimstatt wird . Das wird unsere
legte und vornehmste Aufgabe sein , die noch zu erfüllen ist .

Die Ansprache flang aus mit einem Sieg -Heil auf den
Führer und Reichstanzler , den obersten Befehlshaber der
deutschen Wehrmacht , Adolf Hitler .

Während die Ehrentompanie das Gewehr präsentierte ,
fang die Menge zum Abschluß der offiziellen Empfangsfeier
gemeinsam das Deutschland und das Horst - Wessel - Lied .

Bis zum Abrücken der mit Blumensträußen geschmückten
Truppe spielte die Kapelle einige schneidige Märsche , und
nachdem sich der Regimentskommandeur verabschiedet hatte ,
begann der Rückmarsch in Richtung Loga unter Vorantritt
einer Ehrengefolgshaft , gebildet aus der Marine - HJ und der
HJ . Der Weg des Zuges führte durch die Altstadt und fand
seine Unterbrechung auf der Fernverkehrsstraße 75 an der
Ede der Saarſtraße .

Laufe der Admiral -Scheer -Straße

Im Auftrage der Verwaltungsbehörde des Kreises Leer
nahm der Bürgermeister des Ortes Loga , Baumfalt , die
Laufe der zur Kaserne führenden Teilstrecke der Fernver¬
tehrsstraße 75 vor , und zwar taufte der Redner nach einer
furzen Ansprache die bisher als Grenzstraße bezeichnete

Straße auf den Namen eines der größten deutschen Seehel¬
den , Admiral - Scher - Straße , indem das verhüllte
Straßenschild von der Hülle befreit wurde .

Der Marsch wurde nach dem Taufalt unter der Führung
berittener Gendarmerie fortgesezt . Beim Eintreffen vor der
Kaserne hatte sich wieder eine riesige Menschenmenge einge¬
funden , die dem sich abwickelnden militärischen Schauspiel mit
Stärtster Anteilnahme folgte .

Nach der Aufstellung der beteiligten Formationen zur In¬
dienststellung der Kaserne nahm der Bauleiter , Reg .-Baumei¬
fter Dr . ing . Eugen , das Wort zu einer Ansprache , in der

er allen Mitarbeitern für die gemeinsame Tätigkeit bei dem
Werte herzlich dankte und einige Ehrungen von ver

dienten Mitarbeitern vornahm .

Indienststellung der Kaserne

Im Anschluß an die Rede übergab der Bauleiter als Vor¬
Band der Marienenbauverwaltung Leer dem stellvertr . Ab¬
teilungsfommandeur , Kapitänleutnant ( E) Dahle , den

Schlüssel des Hauses und gleichzeitig die gesamte Anlage in
bessen Obhut .

Der stellvertr . Abteilungsfommandeur , Kapitänleutnan : ( E )

Dahle , ging in kurzen Ausführungen auf den hervorragend
gelungenen Kasernenbau ein und stellte die Kaserne in Tienst ,
wobei gleichzeit die feierliche Flaggenparade vor
fich ging , indem an den beiden vor dem Hauptgebäude stehen¬
den Fahnenmasten die Flaggen der Kriegsmarine unter den
Klängen des Präsentiermarsches hochgingen . Mit den gemein¬
sam gesungenen Liedern der Nation fand die Indienststellung
der Kaserne ihren Abschluß .

Bom stellvertr . Abteilungskommandeur wurde dann das
Rafernentor aufgeschlossen , durch das sich die Ehrengäste zur
Besichtigung der Anlagen in die Kaserne begaben . Während
noch die Gäste die Kasernenanlagen betraten , wurde die

Wahoergatterung vongenommen , und zwar wurden
die Dompelposten der SS , die mit Gewehr aufgezogen waren ,
von der Wache der 8. S. St . A. abgelöst . Bald darauf rückten

Leer Stadt und Land
Leer , den 2 . April 1938 .

Gestern und heute
Im Wirtschaftsgebiet Niedersachsen wurden im Jahre 1932

auf nich weniger als 399 Landwirtschaftlichen Grundstücken
mit einer Fläche von 6059 ha Zwangsversteigerungen , gegen
106 Grundstücke mit 1012 ha im Jahre 1936 durchgeführt .
Die Welle der Zusammenbrüche schwoll unter der Herrschaft
des verflossenen Systems immer mehr an und trieb zahiloje
Bauern von Haus und Hof . In Erkenntnis der Bedeutung
des Bauerntuns als Lebensquell der Nation und Träger der
Voltsernährung wurden nach der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus sofort Maßnahmen getroffen , um ein
weiteres Umfichgreifen der Zwangsversteigerungen zu verhin
dern . Nach Ausloderung der Schutzbestimmungen ist in den
Jahren 1935 und 1936 der natürliche Reinigungsprozeß in
maßpoßen Grenzen weitergeflirt worden . Aber schon im
1. bis 3. Vierteljahr 1937 wurde im Wirtschaftsgebiet Nie¬
dersachsen nur mehr eine Fläche von 228 ha zwangsverster
gert gegen 791 ha in dem entsprechenden Zeitraum des Jah¬
res 1936 . Das Reichserbhofgesez sichert heute
den bäuerlichen Besitz für allen Zeiten . Kein Bauer
wird mehr mit weißem Stecken vom Hofe ziehen müssen . Dein
Dank , deutscher Bauer , ist am 10. April : Dein „ Ja “ dem
Führer !

Osterpakete und briefliche Oftergrüße foll

man nicht in letzter Stunde einliefern und sie damit der Mög¬
lichkeit einer Verspätung aussetzen . Bei dem gesteigerten
Reiseverkehr vor dem Fest ist es immer möglich , daß durch
irgendwelche Umstände Verspätungen und Anschlußverfehlun¬
gen vorkommen . Ein verspätetes Eintreffen der Sendungen
beeinträchtigt aber leicht die Festfreude bei den Empfängern .
Baketsendungen müssen gut verpackt und verschnürt und die
Aufschriften recht haltbar angebracht werden ; obenauf in jede
Sendung gehört ein Doppel der Aufschrift , damit die Oster¬
gaben auch dann ihr Ziel erreichen , wenn die äußere Auf¬

schrift verlorengehen sollte . Für Päckchen foll man nicht
schwache Pappschachteln verwenden , die bei der Beförderung

leicht eingedrückt werden können . Die Anschrift des Empfän
gers und des Absenders muß auf allen Sendungen vollständig
und recht deutlich angegeben werden . Leider werden diese
Vorschriften noch nicht genügend beachtet , so daß dann die
Sendungen beim Verlust der äußeren und beim Fehlen einer

Aufschrift in der Sendung weder dem Empfänger ausgehän¬
digt , noch dem Absender zurückgegeben werden können .

Wie uns die Bezirksfachgruppe Rundfurf der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel mitteilt , ist mit sofortiger Wirkung eine
Herabsehung der Preise für Rundfunkemp¬
fangsgeräte und Lautsprecher (außer Volksemp¬
fänger ) eingetreten . Es ist der Wille der politischen Rundfunk¬
führung , daß in diesen Tagen der Wiedervereinigung Dester
reichs mit dem Mutterland und der Reichstagswahl noch
möglichst vielen Volksgenossen die Möglichkeit zum Einkauf
eines verbilligten Gerätes gegeben werden foll . Andererseits
findet die sonst im Mai - Juni übliche Umtauschaktion für alte
Geräte in diesem Jahre nicht statt .

"

Hakenkreuz über Desterreich

otz . Heute um 17 Uhr Tonfilmaufführung im Bentral
licht " und im Tivoli " . Eintritt feei . Jeder Volksgenoffe
muß das Filmdokument von dem Einzug des Führers in
das befreite Desterreich erlebt haben als unvergeßlichen Ein¬
druck im Rahmen des gewaltigen Geschehens unserer Zeit ,

ctz . Ihren 82 . Geburtstag vollendete am 1. April die in
der Edzardstraße 24 bei ihrer Tochter wohnende Frau Kra
mer . Die Hochbetagte ist eine befannte Einwohnerin in Leer
und Umgebung . Ueber 50 Jahre hat Frau Kramer mit Stein¬
gu : gehandelt und bei aller schweren Arbeit 8 Kindern das
Leben geschenkt , von denen 5 noch leben . Ein Sohn fiel auf
dem Felde der Ehre im Weltkriege . Den Ehrentag der Hoch¬
belagten Kriegermutter verschönten die Kinder mit 28 En¬
feln und 12 Ürenkeln . Bon vielen Seiten war der überall
geschätzten Jubilarin ehrend und herzlich gedacht worden .

die Ehrenfompanie und der Stamm mit flingendem Spiel in
die Kaserne ein , um auf dem Hofe der Kaserne beim Wirt
schaftsgebäude einen Vorbeimarsch an dem stellvertr .
Abteilungskommandeur durchzuführen .

In den Wohlfahrtsräumen des Wirtschaftsgebäudes wurde
für die Gäste ein Empfangstrunk gereicht und dann begann
die Besichtigung der Kasernen mit ihren vorbild¬
lichen Einrichtungen , die eine Gewähr dafür bieten , daß in
thnen Soldaten ausgebildet werden , auf die der jüngste Ma¬
rinestandort mit Stolz wird blicken können .

Im weiteren Verlauf des Nachmittags fand im

Ratskeller der Stadt Leer ein Empfang des Offi¬
zierstorps statt , bei dem mit den Stadträten und Rats¬
herren und geladenen Gästen ein Imbiß genommen wurde
und in herzlicher Rede und Gegenrede eine gemeinsame lame¬
radschaftliche Zusammenarbeit für Voll und Führer heraus¬
gestellt wurde .

In zwei Sälen fand in den Abendsbunden ein von der
Stadtverwaltung durchgeführter Empfangsabend statt ,
an dem die gesamte Bevölßerung begeisterten Anteil nahm .
Der von der NSG „ Kraft durch Freude " reichhaltig und
wertvoll mit ersten Künstlern aus Bremen ausgestalteten
Abend Latte überfüllte Häuser zu verzeichnen und wurde zu
einem beredten Beweis für die tameradschaftliche Verbunden¬
heit , die bereits zur ersten gemeinsam verlebten Veranstal
tung alle Volksgenossen und die „ Blauen Jungen " erfüllte .
Der Männer - Gefangverein Euterpe " , Leer , und das
Duartett des MGV Harmonie " Weener trugen zur
Ausgestaltung des Abends in hervorragendem Maße bei . Der
Empfangsabend , zu dem zwei Orchester der 8. S. St . A. die

Tanzmusit lieferten , bildete den festfrohen Austlang des gro¬
Ben Tages der Stadt Leer , an dessen reibungsloser Abwid¬
Tung die SS wieder danfenswerten Anteil hatte . Der in
allen Teilen glänzend verlaufene Tag wird sich einschneidend
und fruchtbringend auf die fünftige Entwicklung des jungen
Standortes der Kriegsmarine auswirken .

H

Herderhorst .

Der Kundgebungsplan bis zum 5. April 1938
otz . Im Kreise Leer werden bis zum 5. April folgenbe

Wahlveranstaltungen durchgeführt :

24 . Nortmoor , Töpfer , Bergmann - Wilhelmshaven ,
Mart , Hennings , Dobbertau -Wilhelmshaven ,
Diele , Fenste , Duvendach - Wilhelmshaven ,
Neuburg , Dänetas , Schümann - Leer ,
Amdorf , Ley , Buzz - Warfingsfehn ,
Pogum , Dreesmann , Struthoff - Gandertese ,
Hazum , Gaſtmann , Nienaber -Delmenhorst ,
Midlum , Schmidt , Lindemann - Delmenhorst ,
Heisfelde , Bartei , Stoßtruppredner Eberhard

Heyse , Berlin -Friedenau ,
F3 . 4. Nordgeorgsfehn , Kroon , Gwewien -Norden ,

Lammertsfehn , Duin , Borchers - Norden ,
Flachsmeer , Reepmeyer , Schumann - Leer ,
Großwolde , Schule , Burz - Warsingsfehn ,
Holte , Röben , Kranz -Aurich ,
Potshausen , Boekhoff , Bohnens - woich .

4 . 4. Bühren , Schule , Haase -Oldenburg ,
Ditmannsfe hn , Soeftemeyer , Siebrecht - Oldenbg .
Remela , leihauer , Seidler - Oldenburg ,
Loga , Upstallsboom , Reichsredner Erhardt Heyse¬

Berlin -Friedenau ,
Nüt termoor , Follen , Rau - Oldenburg ,
Ihr hove , van Mark , Schröder - Jaderberg ,
Veenhuser Kolonie , Stöhr , Kreisleiter Meyer

Wilhelmshaven ,
Steenfelde , Müller , Meyer - Zwischenahn ,
Böllenertönigsfehn , Been , Schumann - Beer .

5. 4. Detern , Menninga , Schröder -Jaderberg ,
Bademoor , Eints , Heinemann - Zwischenahn ,
Neuburlage , Schule , Meyer -Zwischenahn ,
Ostrhauderfehn , Bilfer , J . B. Groeneveld¬

Oldenburg ,

Westrhauderfehn , Bahns , Strathmann - Bewfum ,
Süd Bunderhammrich , Schule Dobbertan

Wilhelmshaven ,
Dizumer - Hammrich , Schule , Meyer - Wilhelms

Haven ,

Jem gum , van Loh , Bergmann - Wilhelmshaven ,
Möhlenwars , Echoff , Duvendad - Wilhelmshaven ,

otz . Morgen und übermorgen treffen die Rekruten des

neuen Standorts ein . Im Laufe des morgigen Sonntags und
am Montag werden die ersten für den neuen Marinestandort
Leer bestimmten Refouten eintreffen . Bei ihrem Eintreffen
auf dem Bahnhof werden sie von den Abholkommandos emp
fangen und in geschlossenen Zügen zur Kaserne geführt . Die
Bevölkerung wird nochmals gebeten , den Hausschmuck wäh
rend der beiden Empfangstage und darüber hinaus bis zum )
Wahltag am 10. April hängen zu lassen .

otz . Aufzuchtbeihilfen für Milchschaftämmer waren im Vor¬
jahr erstmals vom Verwaltungsamt des Reichsnährstandes
bereitgestellt worden für solche Lämmer , die der Züchter über

die normale Säugezeit hinaus noch zwei Wochen länger hielt ,
so daß sie nicht früher als in der siebenten Lebenswoche bzw .

mit einem Gewicht von siebzehn Kilogramm verkauft wurden .
Es sollte damit vermieden werden , daß die Lämmer zu früh
von der Mutter fortgenommen und , ohne recht entwöhnt zu
sein , ins Binnenland verschickt wurden , wo mit derartigen
viel zu jungen Tierchen sehr schlechte Erfahrungen gemacht
worden waren . In größeren Ladungen ohne die nötige
Pflege auf weite Strecken hin versandt famen sie in der

Regel matt und schwächlich an , hatten damit vielfach dauern
den Schaden an ihrer Gefundheit und Entwicklungsfreudigkeit
erlitten und gingen zum nicht geringen Teil fogar zugrunde .

Auch in diesem Jahre steht für diesen Zweck mun wieder ein
namhafter Betrag zur Verfügung , der unter gleichen Bedin
gungen wie im Vorjahr ausgeschüttet werden soll . Empfangs
berechtigt ist stets nur der Züchter selbst , der den Nachweis
darüber zu führen hat , daß die betreffenden Lämmer von in
seinem Besitz befindlichen Schafen bei ihm geboren und nicht
eher zum Verkauf gebracht wurden , als bis sie vollfommen
entwöhnt waren und das geforderte Mindestalter bzw . - ge

wicht erreicht hatten . Für einen Zuschuß von 10 . - RM . (die
über den Marktpreis für Vier -Wochen -Lämmer hinaus ge¬
zahlt werden ) vetlohnt es sich schon , den Verkauf so lange hin
auszuschieben . Züchter , die von dieser Bergünstigung Gebrauch
machen wollen , werden aufgefordert , sich umgehend mit dem
Ostfriesischen Milchschafzuchtverein , Norden , in Verbindung .

au sezen .

otz . Bund ehemaliger Angehöriger des 4. Magdeb . Inf . Regts .
Nr . 67 . Ein Wiedersehending der ehemaligen 67er findet am 18. und
19 . Juni 1938 beim Traditionstruppenteil II Schützen -Regiment 4 in
Iserlohn statt . Hierzu werden alle Ehemaligen herzlich eingeladen .
Wegen Auskunft bzw . Anmeldung wolle man sich an den Bundes
schriftführer Oberleutnant a . D. Belers , Hannover , Bessemerstr . 2
wendent .

-

Organisatorische Veränderungen im Somptzollamtsbezirk Beer ,

Auf Grund des § 24 Abs . 1 der Reich abgabenordnung hat dep
D.Reicheminister der Finanzen durch Verordnung vom 26. 2. 1938

3103 120 II 33 . das Folgende bestimmt : Die blaher zum Be
zirk des Hauptzollamts Nordhorn gehörigen Ortschaften Adorf , Bit
horner -Deich , Georgsdorf , Neuringe , Wietmarscher Twist des Kreises
Grafschaft Bentheimt ; Thlum , Gr . Fullen , K. Fuillen , Geefte , Gr . Hesepe ,
KI . Sefepe , Sefepertwist , Meppen mit Meppernerfeld und Vor¬
meppen , Rühlertwist , Nühlermoor , Nühle , Rühlerfeld , Schöninghsdorf , /
Schwefingen , Varloh , Veerffen , Neu -Beerssen , des Kreises Meppen
werden dem Hauptzollamt Leer zugeteilt .

Im Hauptzollamtsbezirk Leer werden Zugeteilt dem Bezirks . .
30IIommissariat (6 ) Leer bom Bezirkszollkommissariat
(G ) Rhede die Gemeinden Collinghorst , Klostermoor , Rhinde , Rhaut - )
bermoor , Holbermoor , Oftrhauderfehn , Weftrhanderfehn , Langholt ;

bomtdem Bezirk3oIIfommiffariat (6 ) Bunde Bes

zirksgolfommipariats (G ) Rhede die Gemeinden Diele , Stapelmoor ,
Vellage ; dem Bezirk3zo IItommiffariat (G ) Rhede vom
Bezirkszollkommissariat (G ) Walchum die Gemeinden Bockholt , Bock
Horst , Börger , Breddenberg . Efterwegen , Sarrenftätte , Hillenbrock ,
Lorup , Neuarenberg , Rentbörger , Neutdörpen , Neulehe , Neulorup ,
Neuwrees , Spahn , Sunwold , Brees , Werpeloh , Weft -Wippingen , Oft¬
Wippingen ; dem Bezirkszolltommiffariat (6 ) Rühler¬
twist vom Bezirksgolfommiffariat ( G ) Ritenbrock die Gemeinde

Hebelermeer .
Durch diese Maßnahmen ändern fich Sebebezirke von Zollamtern

wie folgt : Wilshom , Sterbeck , , Striebe , Gage , die bisher zum Hebes
bezirk des Zollants Getelo gehörten , treten zum Hebebezirk des Zoll¬
amts Bennebrügge über . Hebelermeer , das bisher zum Hebebezirk
des Rollants Rütenbrod gehörte , wind bem Sebezirk des Bollamts
Schöninghsdorf augeteilt .



otz . Collinghorst . Filmvorführung . Die Gaufilm¬
stelle zeigte im vollbesetzten Saale von Gastwirt Dietmann
ben Tonfilm „ Wenn wir alle Engel wären " . Nach der Vor¬
führung fand ein kameradschaftliches Zusammensein statt .

ota . Collinghorst . Zellen - und Blockleitertagung
Im Gemeindebüro fand eine Zellen - und Blockleitertagung
der NSDAP . ftatt . Es wurden wichtige Besprechungen über
die Bolksabstimmung sowie über die am 6. April im Kremer¬
fchen Saale stattfindende Wahlkundgebung abgehalten .

otz . Collinghorst . Gesellenprüfung . Die Gesellen¬
prüfung als Näherin bestand in Leer Frl . M. Janssen
von hier .

otz . Glansdorf . Kauf einer Besizung . Der Land¬
wirt B. Santjer , der hier die von Frau Heier gepachtete
Stelle bewirtschaftet , taufte die etwa 4 Hektar große Befißung
bon Part - Westrhauderfehn , 2 . Südwiete .

otz Hefei , Erkrankte Straßenbäume werden
gefällt . Von Seiten der Straßenverwaltung werden jetzt
die ertranten Umen verkauft . Augenblicklich ist man damit
beschäftigt , die Bäume umzulegen .

otz . Hesel . Schanzen werden verladen . In der
Jetzten Zeit ist in unserer Gegend auf den Wällen viel Busch
Geschlagen worden . Das Buschwerk wird abtransportiert und
za serbefestigungen verwendet .

obz . Holtland . Das hätte schlimmer werden

fönnen . Gestern am Spätnachmittag ereignete sich beim
Hotel Breyt ein Verkehrsunfall, der beinahe ein Menschen¬
Leben geloftet hätte . Ein Motorradfahrer aus dem Dorfe tam
ven Holtlanden -Nücke und wollte die Reichsstraße überque¬
ren . Im selben Augenblic fam ein Lastkraftwagen aus Rich
tung Hesel. Der Motorradfahrer stieß mit dem Lastkraftwa¬
gen zusammen . Wie durch ein Wunder hat er bei dem ge¬
fährlich aussehenden Sturz nur eine leichte Handverlegung
erlitten . Das Motorrad wurde schwer beschädigt .

otz . Holtland . Startes Auftreten von Maul
würfen . In den Gärten macht sich der Maulwurf in star¬
tem Maße bemerkbar . Wenn er auch durch Vertilgung von
Engerlingen und sonstigen Schädlingen von Neugen ist , fo
feht ihn der Gartenbesitzer wegen des Aufwerfens der Hügel
und Gänge nicht gern . Man ist jetzt auf Wiesen und Weiden
Samit beschäftigt , die Maulwurfshügel , die gute Humuserde
enthalten , zu zerstreuen .

otz. Loga. Mütterberatung . Am 5. April findet in der Zeit
bon 14 - 15 1hr wieder eine fostenlose ärztliche Mütterberatung statt .

Zu verkaufen

Corfftich-Verkauf:

Unter dem

otz . Neermoor . Schulentlassungsfeiern fanden
in den Schulen von Neermoor und Neermoor - Kolonie statt .
Es spachen die Hoheitsträger und der Schulleiter . Ferner
fand in der Schule Neermoor eine Handarbeitsausstellung
statt . Sehenswert waren vor allen Dingen die angefertigten
Kleider der schulentlassenen Mädchen . Aber auch die jüng - Orosgruppe Dizum .
sten Mädchen hatten schon Stüde angefertigt . Von den Kna¬
ben der ersten Klasse waren saubere Flugzeugmodelle ausge¬
stellt . Ferner veranstaltete die Schule eine Osterfeier , die nach
altem Brauch mit Schukoladetrinken verbunden war . Geftern
fand die Schulabschlußfeier mit feierlicher Flaggenparade
statt . Aus Neermoor gelangten zur Entlassung 25 Schüler
und Schülerinnen und aus Neermoor - Kolonie 22 Schüler
und Schülerinnen .

otz . Neuemoor , Aus der Landwirtschaft . In der
hiesigen Gegend haben die Landwirte die Feststellung gemacht ,
daß die eingemieteten Rüben in Fäulnis übergegangen find .
Ar vielen Stellen wurden die Rüben sortiert und den Mieten
entnommen . Der Roggen zeigt in hiesiger Gegend einen be¬
foneers guten Stand . In einem hiesigen Garten sieht man
ein Kleefeld , das schon jetzt gemäht werden könnte .

otz . Pettum . Mütterberatung . Am 6. April findet wieder
eine tostenlose ärztliche Mütterberatung statt , in der Säuglinge und
Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahre mutersucht werden , und zwar in
Bettum von 14 - 15 Uhr und in Olderium von 16 - 17 b

Die Wahl auf den deutschen Schiffen
Während sich in Stadt und Land alle Hände regen , um der

Volksabstimmung und Reichstagswahl am 10. April einen
vollen Erfolg zu sichern , bereitet sich auch die deutsche Schiff¬
fahrt auf den bedeutungsvollen Tag vor . Zahlreiche Schiffe
werden am 10. April unterwegs sein . Ihre Fahrgäste haben.
selbstverständlich Gelegenheit , ihre Stimme gleicherweise wie
an Land abzugeben . Vorauslegung für die Teilnahme an
Voltsabstimmung und Reichstagswahl an Bord ist nach den
Bestimmungen des Reichstagswahlgesetzes der Besitz eines
Wahlscheines (Stimmscheines ). Sind mindestens 50 stimm¬
berechtigte Volksgenossen an Bord , so wird eine Bord¬
wahl durchgeführt , an der sich Besagung und Fahrgäste be
teiligen . Eine Reihe von deutschen Schiffen werden in Ueber¬
see den dort lebenden Auslandsdeutschen Gelegenheit geben ,
sich zu Adolf Hitler und Groß - Deutschland zu bekennen . Die
deutschen Landsleute sammeln sich aus dem weiten Binnen¬
lande in einem Hafen , schiffen sich dort auf den deutschen
Dampfer ein und fahren außerhalb der Dreimeilenzone . Dort
findet dann der Wahlatt vorschriftmäßig statt .

| Im Auftrage der Frau Doro Eine zuverlässige häusliche
thea von Klizing in Stein
( Kreis Oels ) werde ich am Hausgehilfin
Gonnabend , dem 9. April d. 3. , für unseren kleinen Hausbal(3 Personen ) für sofort gesucht .nachmittags 4 Uhr ,

in der Busemannschen Gastwirt - Pastor i . R. Hafermann , Loga .
Die Torfftiche im Oberschaft zu Warsingsfehn etwa
ledingermoor sollen .

am Dienstag , 5 . April ,

nachmittags 4 Uhr , an Ort und

Stelle öffentl . meiftbietend vers

kauft werden .

80 bis 90 Pfänder

Loristich
Oberledingermoor , 1. April 1938 . im Wege freiwilliger Dersteige

Staatl . Moorverwaltung . rung öffentlich auf 3 monatige
Bahlungsfrist versteigern .

Wegen Sterbefalls laffen die Besichtigung vorher .

Erben der Frau Ww . H. Schoon Leer .
in Neermoor am

Dienstag , dem 5. April 1938 ,
nachmittags 2 Uhr ,

Wilhelm Heyl

vereid . Dersteigerer .

bokenSterbebaute indtraße6 inCorfmoor -Verkaufbeim Kirchstraße
Neermoor , folgende gebrauchte

Die diesjährigen Torfftiche

Suche zum 15 . April

Sauberer Laufjunge
gesucht .

Dampfbäckerei Karl Seeger ,Leer , Bremerstraße 21.
Suche einen 14 - 16 - jährigen

1. Mai für meinen landwirt- ordentl . Jungen
Schaftlichen Haushalt eine für leichte Arbeit .
erfahrene , perfekte Schaa , Gastwirtsch . , Großwolde .

Shoheitsadler
Am Sonnabend , dem 2. April , abends 8 Uhr , Wahlkundgebungenbei Wive . Gaftmann in Satum und Gefiwwint Dreesman in Pogummit den Gtrednern Bag . Nienaber und Struthoff . SämtlicheBolksgenoffen sind eingeladen .

SS -Shurm 10/24 .
Der SS . Shurm 10/24 tritt zur Propagandaohet am Sonntag , dem3. 4. 38 , gefchloffen um 7. 45 Uhr bei van Mart an .

SM . -Sturm 2/3 .
Der EA . -Sturm 2/3 tritt om Sonntag , dem 3. 4. 38 , 7. 30 Uhr , beiW. de Buhr , Marsingsfehn , ntr Propagandafahrt an .

Kreisfilmftelle Leer .
Die Tagung der Filmstellenleiter findet am 3. April nicht statt ,fondern am Sonntag , dem 8. Mai 1988 .

NS .- Frauenschaft Deutsches Frauentwert , Heisfelde .
Die Mitglieder der NS . -Frantenschaft und des Deutschen Frauenswerks , Ortsgruppe Seisfelde , nehmen an der Wahlhundgebung heute !abend bei Barfei gefchloffen teil .

Hiler -Jugend , Standort Leer .
Am Sonnata , dem 3. 4. 1938 , tritt die ganze Ehrengefolgschafzwecks Ausmarsch nach den Kaferen um 8 Uhr morgens auf deneMarktplay an .

B . 4/381 , Heisfelde .
Heute abend treten alle Mädel pünktlich sem 7. 45 1hr bei Market

zur Wahlfundgebung an . Erscheinen ist Pflicht . Kluft . Die Mädel ,die noch nicht untersucht sind , müssen unbedingt Montag abend am20 . 15 Uhr beim Krankenhaus erscheinen .

4Barometerstand am 2. 4. , morgens 8 Uhr 764,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 11,0 °
Niedrigster C + 7,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

" 24 "

Leers

Bweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. II . 1938 : Hauptausgabe 25 519 , Bezir sausgabe
Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet . ) Zur Beit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks - Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -AusgabeLeer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i. V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Zopfs & Sohn ,
G. m . b . S. , Leer .

Vermischtes

Halte meinen Staatlich gehörten

Hausgehilfin Stellungsuchende! Bullen „Harold
( Küche , Garten ) nicht unter
20 Jahre alt .

Frau Walter von Effen
Feigenhof/Raftede i, Oldbg.
Telef . 335 .

Gesucht zum 1. Mai für Ge
schäftshaushalt

Itüchtiges Mädgen
Gegenstände im Königsmoor u. Haeltermoor

als : 1 Sofa , 1 Stubentisch ,
Vertikom , 1 gr . und 1 kl , Spiegel ,
3 Korbfeffel , 1 Schenktisch , 4
Rohrstühle , 1 Glasschrank , 2
Lehnstühle , 1 Kommode , mehrere

gr . und kl. Tische, 1 kl . Schrank ,
1 weißemaill . Kochherd , 1 An

richte , 1 zweitüriger Kleider
Jchrank , 1 Wanduhr , 1 Stuben
ofen, 1 Partie Bettzeug, 1 Nacht
tisch , 1 Nähmaschine , mehrere
Laufer , mehrere elektr . Hänge
lampen , Bilder , 1

werden am

Dienstag , dem 5. April 1938 ,

ch

vorm . von 9 Uhr ab Königs
moor und von 10 Uhr ab
Halfeltermoor in der Gastwirts
schaft Preyt in Holtland

öffentlich verfteigert .

Hönigsmoor , den 2. 4. 1938 .

Staatl . Moorverwaltung
Königsmoor .

das gute Erfahrungen in der
Behandlung der Geschäfts

wäsche befizen muß.
R . Max Kohl ,
Bremen , Faulenstraße 35 .

Zum 15. April oder Mai

Bei Bewerbungen auf Chiffres zn Decken empfohlen .
Anzeigen empfehlen wir , keine

Original-Zeugniffe beizufügen . Johann Bunjes, Logabirum.
Es ist ferner zweckmäßig , auf

der Rückseite von Zeugniss
abschriften , Lichtbildern usw .

Name und Anschrift der Bes

werber anzugeben .

OTZ . " .

Pachtungen

Kraft Auftrages habe ich

landwirtsch. Gehilfin einige Bauäder
gesucht .

Heinrich Brumund ,
Breichen - Bolel .

Selbständige
Portiere, 1 Parnecibort,1Trift.Auto-Fahrgestell Elettromonteureleiter ,
1 Partie Torf , ca . 2 8tr . Eße zu verkaufen , Tragkraft 1500 kg
kartoffeln, Glas - und Porzellan .
lachen , sowie sonstige kleinere B. Heikeus , Stellmacherei ,

Haus und Küchengeräte

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich ver

Jemgum , Ostfriesland .

1 Kublalb

Besichtigung 1 Stunde vorher R. de Buhr , Ww .
kaufen .

gestattet .

Leer .

hat zu verkaufen

Neermoor - Kolonie Nr . 98
L. Winckelbach ,

vereid . Versteigerer
Ein farbenreines

Subtalb
3m Auftrage von Fräulein zu verkaufen

Foshe Duis in Jubberde babe Janns Fecht , Brunn
ich deren

Grundstückertel
( Norbertamy ) zu verkaufen

sowie 1 Lehrling
stellt Jofort ein

an der Heisfelderstraße , Am

2

Strohhut und an der Reimers Zur VolfsgefundungStraße hierfelbft auf sofort zu

verpachten .

Loer . Wilhelm Heyl ,
vereid . Dersteigerer .

Zu vermieten

J . Cinjen, LeerMöbl . Zimmer
Elektromeister .

Suche zum 1. Mai einen

Lehrling .
Ah . Meyer , Dampfbäckerei ,
Leer , Pferdemarktstraße 56 .

Suche zum 1. Mai eine

durch die NGV

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Heisfeldel

Preiswürdigkeit und Qualität

werben für uns !
Mäntel
Anzüge

Kostüme
Hosen

kleidung nur von

Kleider
Arbeits

Hinderks !

Dein Herz
braucht

Rabenhorster Traubensaft
wirkt blutreinigend und blut¬
bildend .

Kurschriften erhalten Sie
kostenlos im

neuform
Reformhaus, Neuzeit

DR Hindenburg - Straße ,BESARBANESSATORER

Rot¬
Schweden¬

Weiß¬

(Ecke Norderstraße ) .

Klee
Raygras , Timothee, Wiefens
Schwingel , Serradefla , Runkels
rübenfamen in anerkannter
Qualität zu äußerst . Preisen bei

Weffel Rietens , Güd -Georgsfehn .

Faberaahrräder mit Freilaufnabe und
extra prima Halbballone

Gummi von 38 RM . an .
N

In „Miele " , das leichtlaufende
Nähe der Bahn , zu vermieten . Bei rechtzeitiger Aufgabe kann Jahrrad , sowie anderen Marken
Zu erfragen bei der OT3 , leer . mehr Sorgfalt auf guten Sag und Spezialrädern , Nähmaschinen ,

verwendet werden . Sie haben Auswahl und billige Preise .
Gummi und Zubehörteilen große

Möbliertes Zimmer deshalb mebeFreude und Erfolg
zum 15 . April zu vermieten .

Zu erfragen bei der , OT3 " Leer .

Hausgehilfin
für Privathaushalt gegen gutes Gehalt . Gewünscht

durchy 3hre Anzeigen .

Stragula
Wilh . Müller , Detern

Teppiche 150
4 . 40

60 67

200X250 200X300

7 . 25 8 . 70

90 100 120 133 cm

m 0. 80 0 . 85 1. 10 1. 25 1. 40 1 . 70 RM .

Vorleger mit Rand von 0 . 45 RM an .

wird perfektes Hochen und felbſtändigesArbeiten. A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstr . 3
am Schulwege in Jübberde ge - Johann A. Bunjes , Matburs

Frau E . Wiemer , Leer , Adolf - Hitlerstraße 2 .
legen , 3,14,84 ha groß , unter Post Loga

händig im Ganzen oder geteilt
als Baupläge zu verkaufen . Zu verkaufen

( Liebhaber wollen Gebote bis Haferfutterfteoh
gum 12. April 1938, abends 6 Uhr . Jaspers , Veenhusen
bei mir abgeben .

Remels . Spieker ,
vereid . Versteigerer

Mitte Mai kalbende

Zum 1. Mai wegen Verheiratung der jetzigen
tüchtige , finderliebe

unleleüben Hausgehilfin
bat zu verkaufen .

Hinrich Halleler , Meerhausen

Kuh zu verkaufen Runtelrüben zuverkaufenoder geg . Strob
oder gegen eine abgekalbte zu zu vertauschen .
vertauschen . G. Seemann , Hermann Kaßmann , foga ,
Thehove , Kirchstraße 14 . Hauptmann Göring Straße 15 .

gesucht . Schriftliche Angebote an

Frau Alarich Buß , Bielefeld
Bahnhofstraße 23 .

Gottesdienst -Ordnungen

Leer
Sonntag , den 3. April 1938 .

Lutherkirche . Borm . 9 Uhr : Konfirmation . P . Schwieger . Kollette .
Vorm . 11 Uhr : Konfirmation . P . Knoche . Kollefte . Mittwoch

abend 8 Uhr : Musikalische Passionsfeier . Donnerstag abend

8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : Konfirmation . S . Oberdied . Kollekte

für die Konfirmandenanstalt in Meppen . Mittwoch abend

8 Uhr : Bajjionsgottesdienst . (Schächer ; Hauptmann unter dem

Kreuz . ) f



Schöne
Kleidung

gehörtzumOsterfest
denn , wenn die Sonne ins Freie lockt , will

man auch festlich angezogen sein . Kom¬
men Sie deshalb vor Ostern zu uns . Über¬

zeugen Sie sich davon , wie schön und

vielgestaltig die reiche Auswahl in allen
Abteilungen ist , wie modisch die hüb¬
schen Mäntel , flotten Kostüme , elegan¬
ten Komplets und reizenden Kleider
sind und vor allen Dingen
preiswert Sie diese schönen Sa .
chen bei uns kaufen können .

Ihre Osterkleidung
also von

9. Scottrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Aussteuer -Artikel
WIS :

wie

schöne , moderne Dessins ,Sport -Anzüge -, 38. -, 45.-, 56. - etc.
Eligons viele Farben, 36.-, 39. 50, 45.-, 57.- etc.
Anzüge tragfähige Qualitäten

Geschäftsverlegung !
Nach vollendetem Umbau der

ehemaligen Schule habe ich
meine Geschäftsräume nach

dorthin verlegt .

Ich bitte um zwanglose Besich¬
tigung der neuen Lagerräume

Chr . Cramer , Bingm
Polsterwaren Dekorationen * Möbellager

Telefon Leer 2828

In der von Herrn Georg Eilers , Leer ,
Rathausstrafe 15 , übernommenen

Bäckerei und Konditorei
will ich alles aufbieten , durch Lieferung
guter Ware viele treue Kunden zu er¬
werben und zu behalten .

Bäckermeister Martin Becker .

Geschäftseröffnung .
Den verehrten Einwohnern von Jheringsfehn und Ums
gebung zur Kenntnis , daß wir mit dem heutigen Tage ein

Baugeschäft
eröffnen . Ausführung von Neu , Umbauten und
Reparaturarbeiten . Gute und preiswerte Arbeiten werden
Stets zugesichert .

Wir bitten , unferjunges Unternehmen unterftügen zu wollen

Jheringsfehn , den 2. April 1938 .

Joh . Krehmer und Seede Mansen , Maurermeister

Küchen-,Schlafzimmer-u. Stuben- Einrichtungen
34 . 50 , 39. -, 46 . - , 55. - , 68. - , 76. - etc . Große AuswahlBetten , Wäsche , Teppiche Ragan -MäntelGardinen usw .

gut und preiswert in reichhaltigster Auswahl und
Garantie für Qualität .

Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen
werden in Zahlung genommen .

Bernh. Cramer, Stickhausen.

HANOMAG

"

Nachstehende

Kurier " Sämereiender zuverlässige und

geräumige Kleinwagen

sofort lieferbar !

Johann Eidtmann
Leer , Wilhelmstr . , Anruf 26 . 25

R
eichhaltiges Lager in

Zapeten
Rolle von 20 Pfg . an

A . Ratentamb ,
Leer , Heisfelderstr . 3

in anerkannten Qualitäten

halte ständig am Lager :

Weißklee , Rotklee ,

Schwedenklee , Gelbklee ,

Sumpfschotenklee ,

Engl . Reygras , Tymothee ,

Deutsches Weidelgras ,
Wiesenschwingel ,

Wiesenrispengras , Knaufgras ,

Kammgras , Jioriengras ,

Wefterw . Reygras , Seradella

J. H. Brandt , Remels.

Ab Mittwoch , dem 6. April

Mittwochnachmittags

keine Sprechstunden!
Dr . Diddens

Dr . Hoeschen

Dr . Focken

Dr . Jürjens
Zahnärzte in Leer .

• von 9 . 75 an bei

Süte , Mützen , Oberhemden , Socken , Binder ate .
in reicher Auswahl zu kleinsten Preisen

Cordes

Leer

WieistesmitdemOsterputz?

Wenn die Zimmer sauber werden , dann

sollte man auch gleich an die Erneue¬

rung , an die Verschönerung
der Fenster

denken . Vielleicht halten Sie mal Um¬

schau in Lükens Gardinen - Abteilung .

Sie bietet Ihnen reiche Fülle : Gardinen ,

Spitzengardinen,
Stores , Uebergardinen,

Voiles , Landhausgardinen
, Fransen und

Zubehör . Freundlich und kostenlos die

Beratung - fix u . fertig die Aufmachung!

Hindenburgstr . 60

Liken

Leer

Fernruf 2867

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Pflanzschalotten , Schnittkohl usw .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

Kauft bei den Inserenten der OTZ . !

nur vom Fachmann

Günstige Preise

Herm . Bakker , Jheringsfehn.

Behagliches Heim durchschöne Gardinen

Temme

Große Auswahl in Tüllgardinen - Meterware ,
weiß u . ecrü in vielen Breiten und Preislagen
Schöne Raffgardinen !
Stores , Meterware
Landhausgardinen , weiß , creme und bunt
Fensterborden , verschiedene Breiten
Spannstoffe und Etamins
Vorhang und Uebergardinen
zu vorteilhaften Preisen

Groothoff Detern

Wie die Saat , so die Gente !
Rauft Eure Samen bei dem Fachmann
Runkelrüben , gelbe Eckendorfer ; deutsche Barres
gelbe Zuckerrüben , Deni Vidi , weiß ; sowie fämt - >

liche Gemüse und Blumenfamen .

Gartenbau3bno Gerdes Loer, Heisfelderstraße 2
Großblumige Stiefmütterchen , Nethen , Goldlack )
Marienblümchen , Campanula etc , empfiehlt d . O .

Wachstuche
neue Muster . 85 , 100 , 115 , 130 cm breit

Alb . Katenkamp , Leer
Heisfelderstraße 3

Ab Mittwoch , dem 6. April

Mittwochnachmittags

keine Sprechstunden !
Hermann Schulte , Hans Mauer

Staatlich geprüfte Dentisten Leer
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Gonnabend , ben 2 . April 1938

αlüb

Offfetefifthe Tageszeitung

dem Reiderland
Weener , den 2 . April 1938 .

Wovon man spricht . . .
Zum Aerger der Gartenbefizer find augenblicklich die

Krähen dabei, die durch den Regen bloßgelegten Sämereien ,
wie Bohnen und Erbsen , wegzuschleppen . Diesem Schaden
kann dadurch vorgebeugt werden , daß diese Sämereien tiefer
als gewöhnlich in den Boden gelegt werden . Diese Erbsen
und Bohnen kommen zwar etwas später aus der Erde , aber
mmerhin sind sie von den Krähen alsdann nicht mehr so

leicht aus dem Boden zu ziehen .

Das deutsche Bolt hat in den letzten Jahren einsehen ge =
lernt , in welchem Maße die Stabilhaltung der wichtigsten
Lebensmittelpreise entscheidend war für die Durchführung des
nationalsozialistischen Aufbauprogramms ; denn bis zum

bensmittelversorgung auf anderen Gebieten zu entlasten und
insbesondere die notwendige Verminderung des Schweine¬
fleisch, verbrauchs zu ermöglichen . Die Verbraucher sollten sich
deshalb dieser Fangsteigerung anpassen und durch einen
verstärkten Seefisch - Verbrauch dafür sorgen ,
daß die Großfänge restlos der menschlichen Ernährung nuz¬
bar gemacht werden . Dies sollte um so leichter fallen , als die
Fische durchweg von bester Beschaffenheit sind und zu den
denkbar medrigsten Preisen verkauft werden .

beratungen statt , und zwar von 14 - 16 Uhr in Weener
otz . Mütterberatung . Am 4. April finden wieder Mütter¬

und von 16 . 30 - 17 . 30 Uhr in Bunde .

otz . Säuglings - und Mütterberatung . Am Montag , dem 4 .
April , findet um 14 Uhr im Partethaus der Stadt Weener eine
tostenlose Säuglings - und Mütterberatung statt .

otz . Wunde . Wieder einer der Alten verschie

Leerer Filmbühnen
Balajt -Theater

Soler 2

otz . In den Tivoli -Lichtspielen läuft gegenwärtig ber
große Film , ,Revolution shochzeit " , in dem sich pak
fende menschliche Schicksale abwickeln , die uns zum Miterleben
zwingen . Ein Mann und eine Frau finden sich und das
ewige Thema „ Liebe und Tod " wird hier in neuer und un
vergeßlicher Gestalt vor Augen geführt . Der Film führt eine
Reihe der besten Darsteller zusammen unter der Regie non
Hans Zerlett , und zwar Brigitte Horney , Friedrich Benfer ,
Paul Hartmann und Bernhard Minetti , die mit den übrigen
Darestellern das menschliche Geschehen vor dem historischen
Hintergrund überzeugend gestalten .

Unter den Beifilmen ist der Film von der Lüneburger
Heide , Heidencvelle " hervorzuheben . Die neue Wohenschau
bringt prachtvolle Szenen von den Kunst - Eislaufmeisterschaf
ten mit dem deutschen Meisterpaar Marie Herber - Baier .
Im Hinblick auf die bevorstehende Wahl gewinnt das gewal
tige Filmdokument Wort und Tat " größte Bedeutung , das

vor Augen führt und Ausschnitte aus dem jubelnden Emp¬
fang des Führers und seiner Soldaten in Deutsch -Desterreich
zeige .

"1

heutigen Tage dürfte jedem flar geworden sein , daß es keinem den. Im 83. Lebensjahre verstarb der Einwohner Hindert noch einmal die Taten des Führers seit der Machtübernahme
Volfe gelingen lann , seine Lohnpolitik auf eine feste Grund¬
Tage zu stellen , wenn der Preis für Kartoffeln , Brot , Fleisch
and Fett , Hülsenfrüchte usw. ununterbrochen steigt. Diese
Tatsache nun scheint auf den ersten Blick im Widerspruch zu
den tatsächlich erreichten höheren Verkaufserlösen unsererLandwirtschaft zu stehen , die fa in der Zeit von 1933 bis 1937
von 6,5 auf 9 Milliarden RM . angestiegen sind . Dieser schein¬
bare Widerspruch jedoch findet in den Ergebnissen der Erzen
gungsschlacht und den Maßnahmen der Marktordnung seine
sehr einfache Erklärung : Der deutsche Bauer hat zunächst ein¬
mal um so viel mehr verdient , als er gegenüber früher mehr
erzeugte , und weiter hoben seine Einnahmen auf Grund des
206baues ungerechtfertigt hoher Verteilerspannen auf einen
wirtschaftlich angemessenen Stand , ohne daß die Belastung
bes Berbrauchers größer geworden ist . Diese materielle Bes¬
ferstellung war so gewaltig , daß die deutsche Landwirtschaft
beispielsweise 1,4 Millionen RM . zusäßlich für Betriebs¬
mittel aufwenden konnte . Wenn es fiberhaupt einen Beweis
für die Richtigkeit der nationalsozialistischen Agrarpoffit
gibt , so liefern ihm diefe Zahlen .

Begünstigt burch ruhiges und schönes Wetter hat jetzt die
Dampfhochseefischerei bei Jsland und an der norwegischen
Wüste im vollen Umfange eingesetzt . Nach den letzten Mel¬
bungen der Dampfer sind die Fänge im Steigen begriffen , so
baß mit ziemlicher Sicherheit der Zufuhrenstrom noch breiter
werden dürfte . Da in diesem Jahre erstmalig die im Rah¬
men des Verjahresplanes erhöhte Fangfapazität und die
bart gesteigerte Leistungsfähigkeit der Dampfer zur Auswir
tung fommen werden , ist anzunehmen , daß die diesjährige
Frühjahrs - Fischeret die bisherigen Fänge erheblich überre¬
fen wird . Diese großen Fänge sind eine erwünschte Gelegen¬
heit , um durch einen verstärkten Seefischverzehr unsere Le¬

Poel .

Osterblumen prangen auf den Anbaufeldern der hiesigen
otz . Bunde . Lahnende Hyazinthen - Ernte . Die

Hyanginthen wurde bereits der Anfang gemacht. Täglich ge=
Blumenzwiebelzuchier in voller Blüte . Mit der Ernte der

langen etwa 40 - 50 Körbe mit Blumenzwiebeln nach Berlin
zum Versand .

otz . Bunder - Hammrich . Eine Wahlfundgebung ist für
Dienstag in der Schule Süd -Bunderhammrich angesezt . Als Red¬
ner wird der Parteigenoffe Dobberkan -Wilhelmshaven zu den Volks
genossen sprechen .

otz . Dihumer - Hammrich . Eine Wahlkundgebung fin¬
det hier am Dienstag in der Schule statt , zu der Kreisleiter Meyer¬
Wilhelmshaven das Wort nehmen wird .

otz . Dizumer - Berlaat . Eine Wahlfundgebung mit über
300 Teilnehmern fand hier im Harenbergschen Saale statt . Gau¬
amtsleiter Kröger - Oldenburg verstand es , in mitreißenden Ausfüh¬
hrungen die Besucher auf ihre Ehrenpflicht gegenüber dem Führer
am 10 . April hinzuweisen .

otz . Dizumer -Verlat . Bei der Schulentlassungsfeier ,
die in festlichem Rahmen stattfand , wurden 11 Knaben und 13 Mä¬
del entlassen . Die Veranstaltung war mit einer sehenswerten Hand¬
arbeitsausstellung verbunden . Das neue Schuljahr wird 28 ABE¬
Schüßen in der Schule sehen .

otz . Digumer -Verlaat . Die Sammlung für Deutsch
Desterreich erbrachte ein außerordentlich gutes Ergebnis , und
zwar mit 347 . 45 RM . rund 200 Prozent mehr als die letzte Ein¬
topfsammlung .

otz . Etapelmoorerheide . In hohem Alter verschie
den ist der Landgebräucher Friedrich Schaa , der im Alter
von 84 Jahren zu den ältesten Einwohnern unserer Ge¬
meinde gehörte .

Laut Bekanntmachung des Bürgermeisters von Papenburg , als
SonntagPagenburg und Umgebung Despolizeibehörde faux ber Somulag vor Diſtern wegen derVolls¬

Kleine Chronik
otz . Ein Einwohner aus Jdafehn und zwei Einwohner aus Pa¬

penburg , die Diebereien in großer Zahl ausgeführt ha¬
ben , wurden in Sicherheit gebracht . Dank der Bemühungen der
Gendarmerie von Westchauderfehn und der Polizei von Papenburg
Tonnten die Täter festgenommen werden . Die Festgenommenen
baben über 100 Hühner , etwa 40 Doppelzentner Kartoffeln , Wäsche
in großer Zahl , Kaninchen , Kohlen und Roggen entwendet . Wahr¬
scheinlich haben sie noch weitere Diebstähle ausgeführt . Bei dem

Vater eines Täters fand man ein Jagdgewehr . Somit konnte dem
Besizer des Gewehres Wilddieberei nachgewiesen werden .

Die Volksschüler wurden in einer Feierstunde bei Hilling ,
wozu auch die Eltern erschienen waren , entlassen . Nach einer An¬

Sprache des Rektors Underbrink wurde ein Theaterstück aufgeführt .
Ortsgruppenleiter Meyer forderte die Schüler auf , sich ihrer Pflich¬
ten gegenüber Volk und Vaterland stets bewußt zu sein .

Es wird daran erinnert , daß Einwohner die noch keinen a hl =
ausweis bekommen haben , sich umgehend im Rathaus , Zim¬

mer 8 , einfinden müssen , um sich einen Ausweis zu beschaffen .

36 Jahre Tjaltschiffer auf der Unterems
otz . Nach einem Vierteljahrhundert der Bördschiffahrt , von

der wir bereits berichteten , ließ sich Barrelt Pommer in
Dibum 1904 ein eiserne Ifalt bauen, und seit der Zeit

fährt er vom Ruhrgebiet bis zu den Inseln und weiter bis

Hamburg und Holstein im Ems - und Nordseeküstengebiet .
Wenn der 76fährige Schiffer von seinen Fahrten erzählt ,

bann mert man , wie ihm noch jede einzelne flar vor Augen
steht : wie der Wind war , als er 1909 die und die Reise mit
Stüdgut nach Hamburg unternahm , wen er damals in der
Blauen Balfe bei Wangerooge traf , wie die Abendunterhal
bung war und die überaus glückliche Weiterfahrt .

Er war eher an Ort und Stelle in Hamburg als die von
Wangerooge umziehende Familie , die die Reise über Land
gemacht hatte . Die flaren Vorstellungen von dem Verlauf
der einzelnen Reisen bei einem Schiffer zeigen die Stärke der
Reiseerlebnisse auf dem Wasser , sprechen vom Wagen und
Wägen und von inniger Naturverbundenheit . Alle diese
Fahrten waren natürlich reine Segelschiffahrten , nicht etwa

mit Hilfsmotor . Zu einem solchen hat sich Pommer erst ver¬

standen , als es wirtschaftlich nicht mehr ohne ihn ging . Erst
1928 ließ er einen Motor einbauen .

Mit einem Segelschiff gibt gerade die Inselfahrt un
endlich viel Schwierigkeiten auf . Bei gutem Wetter fährt
er mit Ladung an einem Freitag im Herbst 1913 aus Nor¬
derney . Schon dicht vor Norderney , , wo die Wattfahrt be¬
ginnt , steht ihm der Wind entgegen , wächst sich zum Sturm
und zum Orfan aus . Die Anter gehen durch , und bei tosen
dem Unwetter wirft eine See die ganze Tjalt oben über den
Hafendamm vor Norddeich weg . In Digum laufen bei Frau
und Kindern Alarmnachrichten ein . Am nächsten Tag stürmt
es weiter , aber die Kontordia " liegt nicht mehr bei Nord¬
betch . Pommer hat sich in schwieriger Fahrt über das Watt
bis an den Wandzel herangearbeitet . Aber in der Unterems
tobt noch solch ein Sturm , daß er nicht emsauf fahren fann .
Die ganze Woche tobt sich das Mamvetter aus . Bommer stand

abstimmung und der Reichstagswahl als Berkaufssonntag nicht
fretgeben werden . Anstelle dieses Sonntags wird der Sonntag , der
3. April , als Verkaufssonntag freigegeben .

Tivoli - Lichtspiele .

"

otz . Als Hauptfilm wird der spannende Film Gauner )
im Frad " mit dem Untertitel Konflitt " geboten . Dem )
Film liegt eine dramatisch bewegte abenteuerliche Handlung
zugrunde , die sich im Rahmen des mondänen gesellschaftlichen
Lebens in Paris und Monte Carlo abspielt . Im Mittelpunkt
der guten Befeßung steht Camilla Horn als Dame aus der
großen Welt . Die weiteren Hauptdarsteller find Paul Klinger /
und Karl Martell . Sie erlebt als Frau mit Vergangenheit
die große Liebe und Wandlung .

Der sehenswerte Borfilm , Mar Schmeling - Ben Foord ")
läuft als wertvoller Beifilm in der Reihe der Borfilme , u
ter denen auch wieder das Filmbolument Wort und Tat
den Besuchern vor Augen geführt wird .

Zentral -Licht

ot Der Roman eines Schwindlers " betttelf
sich der spannende im Zentrallicht laufende Film , der nach
dem von dem erfolgreichen Bühnenschriftsteller Sascha Gitry ,
geschriebenen Roman hergestellt worden ist . An der deutschen
Fassung wirkic der beliebte deutsche Humorist Werner Find
mit . Das Jmmert hat monatelang in allen Weltstädten
gelaufen und wird auch in Leer ein dankbares Pubätkum
finden .

Unter den Beifilmen ist die Fahrt mit der Kraftpoft durch
deutsche Lande unter dem Titel „Mit Motorfraft " besonders
erwähnenswert .

Heinrich Herderhorst .

Ründblick über Offrinbland
Emben

Der neue Führer des Jungbanes Ostfriesland " . Anstelle
des als Führer des Bannes 77 nach Celle versetzten Führer
des Jungbannes Ostfriesland " , Stammführer von Nuis
wurde vom Obergebietsführer Helmuth Klostermeyer einge

PRIn Aschendorf sprach in einer Wahlfundgebung bei Einhaus
Gauamtsleiter der NSV . Denter - Oldenburg, der nach Eröff- setzt. Der neue Führer des Jungbannes „Ostfriesland " wirdnungsworten von Ortsgruppenleiter Kilian die Aufbauarbeit des
Führers in den legten fünf Jahren noch einmal anschaulich vor An¬
gen führte , was alle Volksgenossen zu einem freudigen „ Ja “ am
10 . April veranlassen wird .

otz . Mütterberatungsstunden finden statt am 1. 4. , um 15 Uhr , im
Staatlichen Gesundheitsamt , Aschendorf ; am 4. 4. , um 15 Uhr , im
Antoniusstift , Papenburg , um 16 Uhr in der Wirtschaft Lindt , Um¬
länderwick , um 17 Uhr in der Splittingschule , Papenburg ; am 5. 4. ,
um 14 . 30 Uhr in Werlte , um 16 Uhr in Bocholte ; am 8. 4. , um 15
Uhr , im Kolpinghaus in Phipenbung ; ant 11. 4. , um 15 Uhr , ist
Rhede , um 16 Uhr in Neurhede ; am 12. 4. , um 14 Uhr , in Wahn ,
um 15 Uhr in Lathen , um 16 Uhr in Niederlangen .

otz . Tuberkulosensprechstunden finden statt am 5. 4. und 19. 4. , umm
9 Uhr , in der Nebenstelle in Sögel ; am 7. 4. und 21. 4. , um 14 Uhr ,
im Staatlichen Gesundheitsamt in Aschendorf ; am 12. 4. und 26 . 4. ,
um 9 Uhr , im Krankenhaus in Bathen .

in der Verlustliste , tauchte aber eine Woche nach der letzten
Sichtung bei Norddeich doch in Dizum auf .

Zu Hause hatte die Familie vor Aufregung die ganze
Woche teinen Kochtopf aufs Feuer bekommen . Man stand

mehr auf dem Deich auf Ausschau oder holte sich Rat und
Auskunft bei erfahrenen Schiffern , als daß man sich um die
Häuslichkeit fümmerte . Der Humor des alten Fahrensman¬
nes brachte dann schnell alles wieder ins Gleise .

3weimal segelte Bommer in schwerem Wetter und startem
Seegang der Mast auf seiner Tjalt über Bord . Dabei lag er
mit zwei Reff im Segel einmal im Dufegat , wo zu Zeiten
das Wasser wie zum Höllentanz auffährt . Der Mast hielt
noch schräg in dem gebrochenen Mastkocher und seine Spize
tauchte in die See . Das Schiff selbst hatte aber sonst nicht
gelitten . Er setzte deshalb auch kein Notsignal und lehnte die
sich von allen Seiten bietende Hilfe ab . Er schipperte seine
Tjalk am Ende allein binnen und erhielt von der Versiche¬
rung als Anerkennung ein nettes Sümmchen , das ihm die
Ausbesserung des Schadens gestattete .

Nicht immer ging es so glimpflich . Als er einmal mit einer
Ladung Hafer von Amdorf nach Leer fahrend mit einem
Ausschießer durch eine Brücke segeln wollte , schor die Tjalf zu
hart aus , stieß auf einen eisernen Bolzen und sant sofort .
Schiff und Ladung waren unversichert . Dazu war die Brücke
durch das Wrack gesperrt . Mit Hilfe des Wasserbauamtes
wurde das Fahrzeug schließlich wieder gehoben .

Nicht weniger überraschend fam ein ähnlicher Schiffsunfall
in Herne . Dort sollte die Tjalk eine Ladung Kohlen von der
Beche abholen . Als das Schiff fast fertig beladen war , ließ
der Mann auf dem Kran ausgerechnet auf der äußersten
Kante noch einen vollen Kipp " , das sind 7,5 Tonnen , ins
Schiff fallen . Die Bordfonte ging unter Wasser und das
Schiff schluckte so schnell , daß im nächsten Augenblick nur noch
die Mastspitze zu sehen war . Sieben volle Wochen hat es ge¬
dauert , bis das Fahrzeug wieder gehoben und fahrbereit ge¬
macht war .

Das schwerste Erlebnis auf den wechselvollen Fahren bleibt

sein Amt in den nächsten Tagen bereits antreten .

Stapellauf eines Fischereifahrzeuges . Auf der Werft von
Schulte & Bruns , Emden , lief am Donnerstagmittag dee )
dritte Neubau einer Serie von sechs tombinierten Fischerei
fahrzeugen vom Stapel . Das neue Schiff , das für die „ Nord
see " , Geestemünde , bestimmt ist , wurde auf den Namen

Blankenburg " getauft .

Lehrgang für Landjahrfüherinnen . Im Landjahrlager
Marienhafe findet gegenwärtig ein Lehrgang für Land
jahrsüherinnen aus den Regierungsbezirken Aurich und
Osnabrück statt . Diesem Lehrgang stattete Regierungspräft
bent Eickhoff -Aurich jetzt in Begleitung von Landrat Schede
und einem Vertreter des Gaues einen Besuch ab .

| dem alten Schiffer der Verlust seines treuen Bootsmannes
Rier Brauer von Holterfehn . Rier habte zehn volle Jahre ,
bei Bommer gefahren , da fam er furz vor dem Kriege auf )
tragische Weise zu Lode . Die Tjalk wollte sich in einen
Schlepperverband, der sich schon vorausbewegte, auf der Ems
eingliedern . Bei dem schnellen Festiegen flemmt die Schlepper
trosse sich an dem Fochstag . Der daumendice eiserne Stag
bricht zweimal glatt durch . Das Schiff erhält mit dem Straf
fen der Trosse einen Ruck nach vorn . Der Mast , seiner Haupt¬
stütze beraubt , ruckt nach hinten , und dabei bricht die lette
Sicherung , der Bolzen vor dem Klappmast . Dieser faust unit
dem vollen Zeug hintenüber . Ein eiserner Ring dringt dem
Bestmann Rier , der am Steuer steht , in den Schädel .

Ginmal ließ sich Pommer überreden , als er even eine ,
schwere Reise hinter sich hatte , den Bosten des Kapitans auf
der Dampffähre Ditzum-Petkunt zu übernehmen . Er hat da
rauf nur ein paar Jahre ausgehalten . Da drängte ihn dns
freie Leben des Schiffers . Er faufte sich im April 1914 von
neuem eine eiserne Tjalt , den " Dollant " , und gab erst vor
zwei Jahren , im Alter von 74 Jahren , das Steuer aus der
Hand .

Da ist wohl fein Fahrensmann an der ostfriesischen Küste ,
der ihn nicht kennt . Da ist keine Untiefe , teine Stelle im wei - /
ten Wattenmeer , oder Bommer weiß darum . Er fährt heute
noch oft mit Schiffern , die im Wattenmeer unbekannt sind,
als Lotse zur Jade oder zu den Inseln . An das Wasser knüp * /
fen ihn nicht nur unendlich viele schöne und auch herbe
Erlebnisse . Mit den verschiedensten Küstenorten an der Ema
und an der See verbinden ihn Menschen , deren Lebensschicke

sal er von Jugend auf mitverfolgt hat . Sein sich breit in den
Deich zum Hafen hin vordrängendes Haus neben dem Siel
bleibt ihm aber der Mittelpunkt seiner Gedankenwelt , und )
seine Töchter vergessen nicht , wenn nach unruhvollen Tagen
der Ungewißheit an dunklen Abenden noch Hinderkohm , der )
Postagent , auf Strümpfen hereintam und die glückliche Ans
funft auf Norderney mit den Worten meldete : „ Bertha ,
' t is all in de Riege !"



LuneSreizeitgestaltung der GJ . des Banne6 Lear (381 )
Großfahrten und Zeltlager im Sommer 1938

otz . Die Kameraden , die das ganze Jahr hindurch treu und
gewissenhaft an ihrem Arbeitsplatz stehen , haben einmal für
furze Zeit das Recht , auszuspannen und Erholung zu finden ,
mm dann mit neuer Tatkraft an ihre Arbeitsstätte zurüd¬
aulehren .

In den Jahren nach der Machtübernahme haben sich , die
Formen der Freizeitgestaltung in der Hitler
fugend ganz klar herausgeschält und zwar sind
es in besonderem Maße die Großfahrt und das Zelt¬
lager . So führte der Bonn Leer ( 381 ) der H . im ersten
Sahre seines Bestehens Großfahrten durch nach Ostpreußen
mit 100 Sag , die allen Teilnehmern zu einem großen un¬
vergeßlichen Erlebnis wurden .

Auch in diesem Jahre werden wiederum Großfahrten und
Zeltlager den Höhepuntt unserer Sommerarbeit bilden . Neue
Fahrtenziele sind gewählt worden , denn der Junge , der heute
in der 3 . steht , soll in diesen seinen Lehrjahren , wenn er
felbft den Willen dazu hat , die Möglichkeit haben , Deutsch¬
lamb , seine Heimat fennenzulernen , um sie lieben zu lernen
und stolz auf sie zu sein .

In diesem Jahre richten sich die Fahrtenziele des Bannes
Leer nach Süddeutschland . Zwei Fahrtrouten werden
ausgearbeitet :

1. Ab Leer durch Münsterland , den Rhein
entlang bis nach Speyer und dann zum eigentlichen
Ziel in den Schwarzwald . Ihr wollen wir auf diese
Großfahrt tennen lernen und mit ihm seine Bewohner , den
Schwarzwaldbauern . Ueber die Schönheit des Schwarzwaldes
braucht nichts gesagt zu werden , sie ist bekannt . Noch weiter
wird uns diese Fahrt führen , und endigen am Loden¬

fee . Dort werden wir die Stadt aufsuchen , wo deutscher
Schöpfer - und Unternehmungsgeist höchste Triumphe feierte

Unser Zeltlager
otz . Die Großfahrt ist im besonderen Maße für die älteren

Kameraden der H . gedacht . Es werden an ihr die 16 - , 17¬
und 18jährigen Hitlerjungen teilnehmen . Neben den Groß¬
fahrten wird der Van Leer in diesem Jahre ein großes
Zeltlager zur Durchführung bringen , das von etwa 150
bis 200 Hitlerjungen besucht werden wird . Das
Sommerzeltlager wird aufgebaut in unmittelbarer
Nähe der Stadt Wildeshausen , immitten von Wald und
Heide . Wildeshausen , als Luftkurort bekannt , bietet eine
wunderbare Möglichkeit zur Erholung und Kräftigung im
Beltlager .

Den Betrieb in einem Zeltlager hier zu schiltern , würde zu
weit führen . Verraten sei nur , daß Sport und törperliche
Ertüchtigung , Baden , Schwimmen , Schießen und Gelände¬
spiele den Hauptanteil an der Freizeitgestaltung haben , da¬
neben werden vor allem im Zeltlager die gemeinsamen Lie¬
derstunden , Morgenfeiern usin , mit dazu beitragen , daß auch
bas Zeftlager den Teilnehmern zu einem unvergeßlichen Er¬
eignis wird . Auch hier übernehmen ausgebildete Sportlehrer ,
Schießlehrer usw . die Leitung , so daß keinerlei Befürchtungen
nötig find . Sa , wenn hier und da ein Müttersöhnchen in
einer Belt fameradschaft anfangs noch etwas ängstlich hinein¬
schaut , dann find meistens gerade sie es hinterher , die gar¬
nicht genug bekommen können im Spiel und Sport .

Das Sommerzeltlager wird auch insbesondere den Hitler¬
Jungen die Möglichkeit geben , das Leistungsabzei
chen , sowie das Schießabzeichen der HJ . zu er¬
werben . Das Sommerzeltlager wird altermäßig in Scharen
mufgeteilt , so daß jeder Jahrgang in der HJ . hier in einer
eigenen Zeltschar zusammengefaßt wird und seinem Können
entsprechend Sport treiben wird . Auf diese Weise ist jeg =
liche Ueber anstrengung vollkommen ausge -=
fchlossen . Eine besondere Sache wird der Durchführung
dieses Zeltlagers noch eine wertvollere Note gegeben .
Hitlerjunge soll nämlich gleichzeitig die Fahrtenschulung für
das nächste Jahr genießen . So werden aus dem Zeltlager
heraus mehrere Tagesfahrten in die Umgebung
Wildeshausens , die landschaftlich sehr schön und interessant ist,
unternommen werden , auf denen der Hitlerjunge den Betriebund die erforderlichen Kenntnisse , die eine Großfahrt voraus¬
fegt , erlernen wird .

Der

Ueber allem aber wird die Kameradschaft im Zelt¬
Jager selbst stehen , und der Gedanke , den Hitlerjungen früh
zeitig daran zu gewöhnen , sich einzuordnen und selbständiger
zu werden . Freude und Erleben soll der Junge im Zeltlager
finden und wird sie finden .

Deshalb ihr Eltern unserer Jungen : Schickt sie hin¬
ein und gebt ihnen die Möglichkeit zur Teil¬
nahme . " Auch für das Sommerzeltlager liegt der Termin

Bereits feft . Es findet statt bei Wildeshausen vom 23 . 7. bis
mmm 2 . 8 , 1938 .

No do t

- Friedrichshafen . Von hier aus wird die Fahrt
zurückführen durch das herrliche Deutschland in unsere en
gere Heimat Dsifriesland ,

Die 2. Fahrtroute führt uns durch das Weser¬
bergland , durch das grüne Herz Deutschlands Thüringen ,
in Deutsches Grenzland , in die Bayrische Ost¬
mart . Und jeder Fahrtteilnehmer gerade an dieser zweiten
Fahrt wird hier empfinden , daß auch unsere Fahrt
gleichzeitig Dienst ist , daß auch die Freizeit
wiederum im Dienst zu stehen hat .

Auf dem zweiten Winterappell in den Gefolgschaften ist
überall im ganzen Kreise Leer bei den Kameraden schon ge¬
worben worden zur Beteiligung an diefen einzigartigen
Großfahrten .

An dieser Stelle mun engeht unjere Bitte besonders
an die gesamte Elternschaft unserer Hitlerjungen .
Wenn Euch Gure Jungen bitten um die Teilnahme an der
Großfahrt , so versteht , daß es nicht Abenteuerlust ist , die fie
hinaustreibt , sondern der heiße Wunsch und der Wille ,
Deutschland , unser Vaterland , in seiner Schönheit , in der
Verschiedenheit seiner Boltsstämme tennen zu lernen .

Die Fahrtengruppen werden von besonders vorgeschulten
Fahrtenführern geleitet , so daß auch in dieser Hin¬
sicht teinerlei Bedenken zu bestehen brauchen .

Das sind unsere Fahrtenziele in diesem Sommer . Wie im
Vorjahre , werden sich die Kameraden wieder zur Teilnahme¬
in den nächsten Wochen melden und die Vorbereitungen
treffen .

Um vor allem die Urlaubsfrage regeln zu können , sei hier
noch der Termin für die Großfahrten bekanntgegeben :

Beide Fahrten beginnen am 7. oder 8 . Juli
und enden am 21. Juli .

Für alle Jungen des Jahrganges 27/28 !
Melbestelle des Deutschen Jungvelfs

Am Montag und Dienstag , den 4. und 5. April , haben
sämtliche Jungen , die am Geburtstag des Führers in das
Deutsche Jungvolt eintreten wollen , sich nach folgendem Plan
anzumelden :

für Leer 15 - 18 Uhr im HJ . - Heim , Leer , Kirchstraße ,
für Heisfelde 15 - 18 Uhr in Heisfelde Barkei , HJ . - Heim ,
für Loga 15 - 18 Uhr in Loga , Gemeindefaal ,
für Logabirum 15 - 18 Uhr Schule ( nur Montag ) ,
für Amdorf 15 - 18 Uhr Schule ( nur Dienstag ) .

Falls die Eltern unserer Jungen Auskunft haben wollen
betr . Aufnahme usw . , tönnen Sie am Montag , dem 4. April
1938 , in Leer im HJ . - Heim an der Kirchstraße von 15 - 18
Uhr vorsprechen .

Meldestelle der Jungmädel wird eröffnet
otz . Am Montag und Dienstag -Nachmittag müssen sich

alle 10jährigen Mädel , die Jungmädel werden wollen , in der
Zeit von 3 - 6 Uhr im H - Heim in der Kirchstraße anmelden .
Die Meldestelle dient gleichzeitig als Beratungsstelle für die
Eltern , die sich tort jede Auskunft über den Jungmädeldienst
holen können .

Noch einmal rufen wir an dieser Stelle allen 10jährigen
Mädeln zu : Tommt in unsere Reihen , wacht mit uns hinein
in die große Gemeinschaft unseres Voltes .

10jähriges Mädel , du gehörst zu uns !

Aufruf !
An alle Eltern der Hitlerjungen des Kreises Leer .

Wieder einmal schickt sich die Hitler - Jugend des Bannes
Leer (381 ) an , die Freizeitgestaltung des kom
menden Sommers vorzubereiten . Diese Freizeitgestal
tung in Form von Zeltlager und Großfahrt it
eine der wichtigsten Aufgaben der HJ . Zeltlager und Groß¬
fahrt sollen der Jugend für 12 oder 14 Tage Erholung von
der Arbeit bringen . In Licht , Luft und Sonne soll die Ju¬
gend ihren Körper stählen und träftigen , um allen Anforde
rungen gerecht werden zu können . Die Großfahrten zu me
Schwarzwald - Bodensee und zur Bayrischew
Ost marf werden den Teilnehmern unser herrliches großes
Deutschland nahebringen . Sie werden Deutschland kennen¬
lernen , um es lieben zu lernen .

Ich rufe daher alle Eltern auf :
Gebt Euren Jungen , die Euch darum bitten werben , die
Möglichkeit zur Teilnahue , sei es am Zeltlager oder

an der Großfahrt .

Die Lager - und Fahrtenkamerabschaft wird ihnen zum un¬
vergeßlichen Erlebnis werden .

Kreisleiter der NSDAP .

Eine Sonderwerbung wird durchgeführt
Dem Mangel an weiblichen Arbeitskräften in der Land - und

Hauswirtschaft will zwar das inzwischen eingeführte Pflichtjahr
für Mädchen steuern . Bei den auf diese Weise für den Arbeitsein
saz gewonnenen Kräften aber handelt es sich regelmäßig um solche ,
die nur für dieses eine Jahr , also vorübergehend , zur Verfügungstehen , und die hinterher wieder in ihren anderweitigen erlernten

also die andere Aufgabe , die weibliche Jugend dem hauswirtschaft¬
Beruf zurückkehren . Durch die Einführung des Pflichtjahres wird

lichen Beruf in Stadt und Land dauernd zuzuführen , nicht gelöst .Diese Aufgabe bleibt vielmehr nach wie vor bestehen und verlangtihre besondere Behandlung .
Das erhellt unter anderem auch aus der Tatsache , daß der Präsfident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen

versichernug einige Tage nach dem Erlaß seiner Durchführungs¬
verordnung zum weiblichen Pflichtjahr den Arbeitsämtern eine
Rundverfügung zugeleitet hat , in der er ihnen ganz allgemein nahe¬legt , unter der weiblichen Jugend für den Hauswirtschaftlichen Besruf als solchen zu werben . Dabei werden als Zugangsmöglichkeiten
zu ihm genannt : die Hauswirtschaftliche Lehre , die ländliche Haus¬
arbeitslehre , die ländliche Hauswirtschaftslehre und schließlich die
hauswirtschaftliche Anfängerstelle . Wie man sieht , fehlt in dieser
Aufzählung das Hauswirtschaftliche Jahr . Dieses fommt ja auchmehr nur für solche Mädchen in Betracht , die sich entweder gar nicht
oder noch nicht endgültig für den hauswirtschaftlichen Beruf entscheiden wollen . Als vorberufliche nationalsozialistische Erziehungs
maßnahme zur Hauswirtschaftlichen Ausrichtung der deutschen Mädchen behält es natürlich seine Bedeutung und findet eine entsprechende Anerkennung auch in der Anrechnung auf das weiblichePflichtjahr . Für die Gewinnung solcher Mädchen aber , die sichder Hauswirtschaftlichen Betätigung als Dauerberuf zuwenden ,
ist es weniger geeignet . Nach dieser Richtung muß eine beson =
dere Werbung entfaltet werden , die sich auch auf die Gewin
nung von geeigneten Hausfrauen erstrecken muß , damit brauchbare
Lehrstellen in genügendem Umfange zur Verfügung stehen . DieWerbung der Arbeitsämter wird unterstützt werden durch das Deut¬
sche Frauenwert , die Deutsche Arbeitsfront ( Fachgruppe Haus¬gehilfen ), die Reichsjugendführung (Sozialamt des BDM . ) , denReichsnährstand und den NS .- Lehrerbund .

Ditfriesische Jungen erleben Desterreich

"

Die Jugend schlägt die ersten Brücken zwischen dem Reich und der heimgekehrten Ostmart .
otz . Wenige Tage vor der Rüdlehr Desterreichs zum Reich

fuhren jechzig deutsche Jungen aus allen Gauen , unter ihnen
15 Dfffriesen aus dem Kreise Norden -Krummhörn , zur
Steiermart , wo sie durch die Vermittlung der NSV und
dank der Bereitwilligkeit österreichischer Freunde mehrere
Ferienwochen in einem Jugendheim verbringen durften .Noch ahnte man nichts von den großen Dingen , die wenige
Tage später eintreten sollten . Und wohl seiner der Jungen
dachte, daß er eines der größten geschichtlichen Ereignisse im
Brennpunkt miterleben sollte. Sie fuhren hinaus als echte
deutsche Jungen , froh und unbekümmert, und ihre einzigeSorge war , daß sie ihre Jungvoll -Uniform nicht mitnehmen
durflen ins Ausland " .

gekommen . Ich freue mich, daß ich hier bin !" so heißt es da¬
Die ersten Karten gingen in die Heimat . Wir sind gut an

rin , und : „Hohe Berge gibt es hier ! Und Feiertage haben
wir hier !"

Und als sie in der Steiermart waren , da standen unsere
Jungen von der Nordseeküste vor den gewaltigsten Eindrücken
thres jungen Lebens , sie nahmen die Gegenfäße der Land¬
schaft in sich auf als ein neues und urgeahntes Erlebnis .

Das Sparwefen der HJ .
im Hinblick auf Zeltlager und Großfahrt

Bm jedem Hitlerjungen die Möglichkeit zu geben , am BeltJager oder an der Großfahrt im Sommer teilzunehmen, hatbie S eine Sparation für Bager und Fahrt ins Leben ge¬
mufen . Sie bezweckt , daß der Lager - oder Fahrtenbeitrag , dender einzelne Teilnehmer zu leisten hat , wicht von heute aufmorgen zu zahlen ist, denn dazu sind die meisten unserer la
menaden nicht in der Lage . Wohl aber hat jeder ka
merad die Möglichkeit , von Zeit zu Zeit , aber
auch jeden Tag einen fleinen Beitrag , und
feien es nur 5 und 10 Pfg ., zurückzulegen für den Lager - oder Fahrtenbeitrag . Auf diese Weise hat er im Laufe
ber Monate dann seinen nottvendigen Beitrag erspart und
Mann seine Freizeit durch eine Großfahrt zu einem unvergeßBchen Erlebnis gestalten .

Der Bann Leer ( 381 ) führt mit der Ostfriesischen Spartaffe
Mese Sparaktion durch . Der technische Vorgang ist thirz fol
gender : Die Spartaffe stellt der Heine Sparmarten¬larte , die jeber Sparer bekommt , zur Verfügung . Dieje
Sparmartenfarte trägt mum auf der Borderseite bas H

#

| Abzeichen , Name und Anschrift des Sparers . Auf der Rüd¬
feite ist sie in 50 Felder unterteilt . Auf diese vielen Felderwerden die einzelnen Sparmarlen geflebt. Eine Sparmarkefoftet 10 Pfg . Wenn die 50 Felder der Sparmarfenfarte voll¬
geklebt find , hat also der Hitler Junge 5 Martgespart . Sparmartenkarte und Sparmarken bekommtjeder Hitler - Junge , der für Lager und Fahrt paren will , von
feinem zuständigen Gefolgschafts - Geldvero
walter . Ist dann der Zeitpuntt herangelommen , wo der
Fahrten - oder Lagerbeitrag eingezahlt werden muß , dann
gibt der Teilnehmer einfach feine Spartarten in Zahlung als
Bargeld . Auf diese Weise wird bei zweckmäßigem und stäti¬
gem Sparen durch das ganze Jahr hindurch erreicht , daßgem Sparen durch das ganze Jahr hindurch erreicht, daß
zu lommen ins Beltlager oder auf Großfahrt (Und wer hätte
feber Hillen - Junge , die Möglichkeit hat , einmal mit heraus

den Wunsch nicht !), ohne besondere Withe dieses Ziel errei¬
chen fann . Darum , Kameraden im Bann Deer :

Beginnt mit dem HJ - Sparen für Lager und Fahrt !

-

dem , was Desterreich bevorsteht . Aber als ihre Karten in der
Die Jungen wissen , als sie dies schreiben , noch nichts von

Heimat eintreffen , da hat es der Rundfunk bereits verkündet :
Desterreich ist wieder deutsch geworden , ist heimgekehrt zun
Reich ! Und es wirft wie ein Hohn , wenn man hier dann

Herrn erfahren hat auf den Postkarten der Jungen den
noch während die Welt bereits von dem Verrat jenes

Stempel lieft : Mit Schuschnigg für ein freies Desterreich !"
Wenige Tage später aber tommen auch schon von den Jun

gen aus der Steiermark wieder die Briefe , die den Eltern
und den Angehörigen von den großen Ereignissen erzählen ,
und in denen sich die ganze Freude widerspiegelt , die in diesen
Tagen die Desterreicher erfüllte . So schreibt einer der ostfrie
sischen Jungen :

Immer wieder erleben wir hier Neues . Sonnabend war
bei uns in Neumarkt ein Fackelzug . Wir waren mit der ersten
Gruppe hin und sind nachher auch durchs Dorf marschiert .
Es war ein unbegreiflicher Jubel . Es war ein herrliches
Erlebnis . Die nächsten Tage waren sehr viele leberraschun

Truppen und die Polizei die Grenze überschritten hästen.
gen für uns . Durch Radio erfuhren wir zuerst , daß deutsche

Dann , daß der Führer in Bing eingetroffen sei usw. Sonntag
behauptet , Militär und der Führer fämen durch . Leider er¬
tamen ein paar Autos Polizei durch den Ort . Es wurde erst

füllte sich dieses nicht. Gestern tamen ungefähr 30 Polizei¬
autos darrch . Wir hatten uns am Dorfeingang versammelt ,
um ihnen zu zeigen , daß wir Reichsdeutsche waren . Die Au¬
tos jammelten sich vor dem Ort , so daß wir an sie herangin¬
gen und uns mit den Polizisten unterhielten . Auch find wir
am Auto stehend photographiert worden . Gestern flogen drei

einmal ein deutsches Flugzeug jahen ."
" Ju 82 " über unser Dorf . Wir freuten uns , daß wir wieder

Klingt nicht in diesen Worten des dreizehnjährigen Jun
gen das ganz stolze Gefühl , diefe großen Schicksalstage hier
miterleben zu dürfen ? Ja , diefe Jungen empfinden es mit
ganzem Herzen , und sie sind glücklich , daß sie ihren Eltern
fchreiben



Wintersport der Hitlerjugend
Erlebnisbericht einer Leerer BDM . -Führerin

im Olympia -Kunsteisstadion brachten harte und spannende
Kämpfe , sowohl durch die Mannschaften der Hitlerjugend als auch
durch die der Pimpse . Auf der glatten Eisfläche ging es „ heiß "
her . Es war der größte Wunsch jeder Mannschaft , in die Endrunde
zu kommen , die den Höhepunft der Wettkampftage bildeten und
fämtliche Zuschauer in eine derartige Begeisterung versezte , daß
die Spieler von ihren Anhängern " mit Kuhglocken , Trommeln
up . angefeuert wurden . Wahrhaftig aufregende Stunden im
Olympia - Eisstadion ! Am

Am 31 . Januar 1988 rollte ein Sonderzug der Hitlerjugend , Eishockeyspiele
in den Bahnhof Garmisch - Partenkirchen ein . Er brachte 1200
Kameraden und Kamerabinnen der HJ . , die an den 3. Reichswin¬
tersportwettkämpfen nom 1 .- 8 . 2. 1938 teilnehmen durften . Viele
der Jungen und Mädel hatten mehrere 100 Kilometer
Bahnfahrt hinter sich , aber der strahlende Sonnentag in
Garmisch - Partenkirchen ließ einfach leine Müdigkeit aufkommen .
Unter flingendem Spiel wurden alle Teilnehmer durch die mit
reichem Flaggenschmud versehenen Straßen zu ihren Quartieren
geleitet . Für uns Nordsee - Mädel war der Anblick der Berge etwas
leberwältigendes , Wunderbares . Er erweckte in uns allen eine
festliche Stimmung , die uns lange Zeit beherrschte ; auch dann noch ,
als wir wieder im Heimatort angelangt waren .

Abends faßen wir in langen Reihen im Großen Olympia -Fest¬
faal . 700 Hitlerjungen und Pimpfe und 500 Mädel warteten in
ihrer tleidfamen , einheitlichen Schitracht auf den Reichsjugend¬
führer . Als er dann in laren , schlichten Worten zu uns sprach ,
begriff auch jeder und jede , daß die deutsche Jugend in den Jahren
des Aufbaues durch den Führer eine große Wandlung durchgemacht
hat , daß ein Wille seine Form , eine Idee ihre Gestalt gefunden hat ,
Und dann nahm der Reichsjugendführer die feierliche Berpflichtung
feiner jungen Kameradinnen und Kameraden vor . Klar , bestimmt
und feierlich fangen unsere Worte durch den Kaum :

Wir geloben , die Gefeße und Regeln des sportlichen Welt¬
tampfes zu halten . Wir wollen in ritterlichem Kampfe
unsere Kräfte messen zur Ehre der Hitlerjugend , für die
Kraft und Größe der deutschen Nation !

So gingen wir in den Wettkampf . - An den

Abfahrtsläufen

nahmen ungefähr 600 Jungen und Mädel teil . Die Läufe wurden ,
je nach den Wertungsgruppen , auf der Standard , Damen - , Haus¬
bergftrede ausgetragen und brachten zum Teil ganz hervorragende
Leistungen . Durch eine Anzahl von Pflichttoren wurden die Stref¬
fen noch erschwert und stellten große Anforderungen an
die Standfestigkeit der Läufer , so daß nicht nur die
Sieger , sondern auch das legte Mädel und der legte Junge das Be¬
wußtsein hatten , wirklich etwas geleistet zu haben . Am

Zorlanf

beteiligte fich die Spizenklasse der Abfahrtsläuferinnen und - läufer .
In sausender Fahrt ging es durch die Tore , die von je 2 Fahnen
gebildet wurden . Oft war die Fahrt des einen oder anderen zu
schmell , so daß er ein Tor verfehlte . Dann mußte er zurück und
verlor wertvolle Sekunden . Aber die meisten zeigten feh¬
Lerfreie Leistungen , die zu den besten Hoffnungen für den
Nachwuchs in der alpinen Kombination berechtigen . Am

Geländelauf

beteiligten sich ungefähr so viele wie am Abfahrtslauf . Die ein¬
zelnen Mannschaften mit je 5 Hitlerjungen bzw. Pimpfen hatten
eine 6 bzw. 4 Kilometer lange Strede zu durchfahren , die durch
verschiedene Hindernisse , wie Zäune , Gräben , Bäche usw . sehr er¬
schwert war . Außerdem mußten von jeder Mannschaft Schieß¬
bedingungen erfüllt werden ; aber trotz dieser Schwierigkeiten ent¬
schieden bei der Verteilung der Pläge nur ein Zehntel Sekunden .

Nirgends fonnten die Jungen besser ihren Mut betreisen als beim

Sprunglauf auf der kleinen Olympia - Schanze .

Es war ein prächtiges Bild , wenn die HJ .-Kameraden mit ihren
Schiern über die Schanze gingen , um dann kraftvoll abzuspringen
und in tadellofer Haltung durch die Luft zu fliegen . Oft wurden
Ergebnisse bekanntgegeben , die an der 50 - m - Grenze lagen und
Sie Zeugnis ablegten von der Leistungsfähigkeit der Jungen . Die

Eisschnellauf

beteiligten sich ungefähr 50 Läufer , die ganz ausgezeichnete Lei¬
stungen erzielten . Die Zeiten , die gelaufen wurden , waren beson¬
ders deshalb gut , weil Rennschlittschuhe verboten waren und fämt¬
liche Läufe auf der engen Bahn des Cisstadions ausgetragen wer¬
den mußten . Die

Eiskunstläufe

Die gezeigten Leistungen der Eiskunstläuferinnen und - läufer stan¬
den auf hoher sportlicher Stufe . Besonders die Kürläufe
riefen bei den Zuschauern eine große Begeisterung hervor . Erft ,
wer die Pflichtübungen mit „ gut “ gelaufen hatte , durfte fich am
Kürlauf , dem eigentlichen Wettkampf , beteiligen . Es war oft ge¬
radezu erstaunlich , mit welcher Leichtigkeit und Eleganz die schwie¬
rigsten Figuren gelaufen wurden . Immer wieder wurde allen Ein¬
zelläuferinnen und - läufern reicher Beifall gezollt . Und als dann
sogar ein Baarlauf von einem 13jährigen Jungmädel und einem
15jährigen Hitlerjungen , beide aus dem Gebiet bzw. Obergau Fran¬
fen , gezeigt wurde , kannte die Begeisterung leine Grenzen . Die
Ausführung dieses Paarlauss war wirklich überraschend gut . Zum
Schluß der Eiskunstläufe wurde von allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern ein Gruppenlaufen gezeigt , das ein großartiges Bild
bot und dem Wettkampftag des Eistunstlaufs einen würdigen Ab¬
schluß gab .

Honigernten in Ostfriesland vor 100 Jahren
otz . Der Vierjahresplan und sein Ziel der wirtschaftlichen Unab¬

hängigkeit unseres Volfes stellt auch unserer Bienenzucht die Anfgabe , durch rationelle Betriebsweise Höchsterträge zu erzielen . DieMobilimkerei mit ihren Kunstgriffen ist heute Trumpf , die Korbs
imferei hat sich , wenigstens in den meisten Gegenden überlebt . In
diesem Zusammenhang ist es wohl von Interesse , einen Rückblick indie gute alte Zeit " der Heideimferei zu werfen , als Buchweizenund Heide das erste Wort hatten und Refordernten an Honig undWachs die Regel waren . Nun ist es ja ein allgemein gültigerGrundsah , daß solche Erträge oft durch einen längeren Zeitraum ,
der zwischen ihnen und der Gegenwart liegt , lawinenartig anwach¬
sen . Es ist also wohl begreiflich , daß man den Schilderungen ältes
rer Jmfer über Honigernten vor einem Menschenalter und mehr
sehr ungläubig gegenüberstand .

Aufschlußreich find aber die Eintragungen in einem alten ostfries
schen Kalender , die von den Ernten eines Imfers von 1826 bis

1835 berichten . Für 1826 sind 93 Körbe notiert , davon wog derschwerste 98 , der leichteste 26 , der Durchschnitt liegt zwischen 50 und70 Pfund . 1827 zählt nur 53 Körbe , wahrscheinlich hat die Ernte
des Vorjahres den Juker nicht befriedig und er hat seinen Betrieb
eingeschränkt ( !) . Die Durchschnittszahlen dieses Jahres sind etwas
niedriger , fie liegen zwischen 40 und 60 , das Höchstgewicht ist 82
das Mindestgewicht 23 Pfund . 1828 hatte er 54 Völler mif
durchweg anständigem Gewicht , Höchstgewicht 89 , niedrigstes Gewicht29 Pfd . 1829 mit nur 41 Sörben muß als em schlechtes Honigjohebezeichnet werden . Der schwerste Korb weg 36 , der leichteste 12
Pfund . 1830 war es nicht viel besser . Von 1830 und 1932 fehlen
die Eintragungen . 1833 nähert sich schon den Erträgen der Ge
genwart . Das beste Gewicht der 44 Stödfe ist 34 , das schlechteste 13 )Pfund . 1834 machte aber Töpfe und Beutel wieder voll . 79
Körbe zählt die Blattseite . Einer wog 14 . zwei je 21 , die andern40 bis 90 und der beste sogar 106 ( !) Pfund . 1835 wurden die
legten Eintragungen gemacht . Das Höchstgewicht ist 77 , das Min¬
destgewicht 18 Pfund . Die Durchschnittserträge nähern sich aberdem Höchstsaz .

།

-

Opfert für die WHW - Geldspende
Und dann tam der letzte Tag der Reichswintersportwettkämpfe

der Hitlerjugend , an dem der Reichsjugendführer noch ein¬
mal zur Jugend sprach und seiner Freude über den großartigen
Verlauf der Wettkämpfe Ausdruck gab . Er richtete warme Worte
des Dantes an den Reichssportführer von Tschammer und Often .

Die Worte, die der Reichsingendführer an den Reichssportführer Dok Richterrichtete , drückten ein gutes , fameradschaftliches Verhältnis zweier
großer Erzieher aus , die einen gemeinsamen Dienst an uns dent¬
sche Jugend tun .

Jezt gehören die 3. Reichswintersportwettkämpfe der Hitlerjugend
in Garmisch - Partenkirchen der Vergangenheit an . Die Tage auf
den Olympia -Kampfstätten , wo schon im Jahre 1936 die Vertreter
unferes Volkes so viele stolze Siege errangen , wurden zu einem
Höhepunkt in der sportlichen Arbeit der Hitler =
jugend . Man sah unter den 1200 Wettkämpferinnen und Wett¬
fämpfern teine Kanonen " , obwohl hervorragende Leistungen er =
zielt wurden . Wir waren immer eine große Gemeinschaft . Jeder
hatte das Empfinden : Hier fämpft Hitlerjugend ! Selbst int heiße¬
sten , erbittesten Kampf ging das Bild der disziplinierten
Gemeinschaft der Hitlerjugend nicht verloren . Gerade
diese Tatsache machte wohl die Tage in Garmisch -Partenkirchen zu
einem Erlebnis , das nicht nur iportlich großartig war , sondern
jedem aktiven Jungen und Mädel flarmachte , daß die Hitlerjugend
ein gewaltiges Stück auf ihrem Wege vorwärts gekommen ist . Aile
fühlten über die Freude am sportlichen Wettkampf hinaus ihre po¬
litische Verpflichtung , die ihnen durch die Gemeinschaft

für

Deutschösterreich .

Vor Richter und Staatbannalt
Sigung des Amtsgerichts Leer .

otz . Einige Einwohner der Stadt Leer hatten fich wegen Betelns und Vergehens gegen das Reichsviebfeue
chengeses zu verantworten . Da eine vorfägliche Handling nicht
nachzuweisen war , mußte Freifpruch erfolgen .

Ferner stand ein Einspruch gegen einen Strafbefehl zur Berhanthang , den eine Frau aus Betel (Oldenburg ) wegen Bergehen .gegen die Reichsstraßenverkehrsordnung erhalten
hatte . Am 7. November 1937 hatte fie am Bahnübergang an der
Bremerstraße eine Leuchtampel angefahren , wobei diese in Trümmer
ging . Auch der Kraftwagen wurde dabei beschädigt . Es mußte Frespruch erfolgen , da das Gericht annahm , daß ein unbekannter Statefahrer die Fraut irregeführt habe .

Wegen Landstreichens wurde ein Mann aus dem Rheinland ,der schon 37 mal wegen Bettelns vorbestraft toar , au 6 Wochen Haftunter Anrechnung der Untersuchungshaft und zu den Kosten der Ver¬fahrens verurteilt . Weiter wurde Unterbringung des Angefloaten inths Arbeitshaus verfügt .

der Hitlerjugend zugewieſen iſt. Und aus dieser Erkenntnis heraus Sportdienst der „OIZ «
werden die Tage der Reichswintersportwettkämpfe der HJ . für alle ,
die daran teilnehmen durften , Marksteine in ihrem Leben sein !

Das ganze Dorf muß geschummelt werden
Ein Beitrag zur Verschönerung der Landschaft

otz . Mit dem Monat März hebt in Ostfriesland die allge¬
meine Schummelzeit an . Sie zieht sich über Ostern bis etiva
Pfingsten hinaus . Wenn Anfang Mai das Vich auf die
Weide hinausgetrieben wird , fann auch Stall und Scheune
gründlich gesäubert werden . Jahr für Jahr geht die Schum
melarbeit von Raum zu Raum ihren gewohnten Gang . In
diesem Jahre gilt es dabei zum erstenmal , bewußt etwas wei¬
ter auszuholen . Bisher reichte die schummelnde Hand nur
bis an die Mauern des Hauses , vielleicht noch bis zur Stra
Beneinfriedigung . Diesmal muß der Stab bewußt ein wenig
weiter gestedt werden : Das ganze Dorf muß ge =
fchummelt werden !

Es ist eine helle Freude , im schönen Monat Mai einmal
durch unsere Landschaft zu fahren . Da sind nicht nur die
Steine und Fugen in den Mauern der Häuser überall blink
und blank . Von jedem Dach herab leuchtet der weißgefalfte
First , leuchten die Brandmauern und im hinteren Teil die
schräg abfallenden Linien am Ham .

Die Pflege von Mauer und Dach ist nicht auf die Bauern
höfe beschränkt . Man hat seine Freude ebenso an den niedri¬
gen Häusern der Arbeiter . Erst die Beteiligung aller
Dorfeinwohner an der Pflege des Dorfes gibt dem
Besucher den Eindruck des Schmucken , Sauberen und Ordent
lichen . Vorauslegung ist dabei allerdings , daß vom Dorfein¬
gang her alles aufgeräumt ist und sich dort nicht etwa auf
einem Plaz , für den nun zufällig feiner verantwortlich zu
sein glaubt , ein öffentlicher Schuttabladeplag gebildet hat ,
ben höchstens im Sommer hohes Unkraut , in erster Linie
Brennesselstanden überwuchern . Ordnung und Sauberkeit
find die beiden Borstufen zur Schönheit im Dorf .

Was in dieser Hinsicht am meisten im argen liegt , ist die
Entwässerung im Dorf . Es gibt nur wenige Dörfer ,
wo das Entwässerungssystem in Ordnung ist . Wo einst ein
weiter tiefer Graben das Wasser ableitete , befindet sich heute
nur noch eine schwach erkennbare Grüppe , ein Wucherplaz
für Brennessel und Unkraut aller Art . Es ist auch bekannt ,
daß die Samen von Unkraut am weitesten durch Wasser ver¬
breitet werden .

Ab und zu gibt sich der Bürgermeister einmal einen inne¬
ren Rud und sagt sich : In diesem Jahre soll einmal die Ent¬
wässerung im Dorf von allen Pflichtigen gründlich instand¬
gesetzt werden . Dabei gibt es dann in der Regel hier und da
eine Probe , wer den längsten Arm und die größere Energie
besitzt . Es ist dabei vor allem die restlose Unterstützung des
Bürgermeisters durch das Landratsamt erste Voraussetzung .
Doch dazu sollte es gar nicht erst kommen ! Jeder Bolts¬

In Bezug auf den Jauche abfluß sind die Verhältnisse
in den meisten Dörfern durch den Bau von Jauchegruben
erheblich besser geworden . Wenn hier und da ein sauber ge¬
schichteter Märsthausen in der Nähe der Dorfstraße steht , so
fann dagegen niemand etwas einwenden , es sei denn , daß
der Mist unordentlich umherliegt und der Dunghausen einen
ungepflegten Eindruck macht . Es sollte sich aber vermeiden
lassen , daß die Jauche durch den Rinnstein der Dorfstraße ab¬
fließt . Die Jauche macht dann alle in der Nähe befindlichen
Gewässer stinkend und faulig und macht sie zu Seuchenherden .

Erringt Heisfelde , die Staffelmeisterschaft ?
otz . Die 2. Mannschaft des Vf . Heisfelde steht dicht vor der Mei¬fterschaft . Sie benötigt aus dem noch ausstehenden Spiel muty einenBamitt , um die Meisterschaft ficherzustellen . Morgen Ribot Stofenfportnach Böllenerfehn , Stern heißt die Mannschaft , die , so hoffen es bieAnhänger Heisfeldes , den noch fehlenden Pamuth Rs . abgeben wird .Sehen wir von der einzigen Niederlage , die Heiafelbe in Woofingfehnpolder erlitt , ab , dann muß RS . als die beständigfte Mannschhbezeichnet werden . Völlenerfehus Mannschaft ist nicht zu unterschiendie Eff verfügt über einige sehr gute Kräfte und versteht zu fimpfenVielleicht gelingt es Heisfelde , durch besseres Zusammenspiel an einemnappen Sieg zu gelangen . Wie gesagt , ift Heisfelde bereits meinem Unentschieden gedient . Ob allerdings die befte Mannschaft zuVerfügung steht , dürfte fraglich sein , trägt doch die 1. Mannschaftauf eigenem Platz ihr Bunktspiel gegen den ETV . aus . SchöfeesLoga ist als Spielleiter vorgesehen .

Sportvereinigung Westchauderfehn 2 Warfingssehn 1 .
otg . Westrkhuderfehns Mannschaft hatte an den letzten Spielfonntagen mit Schwierigkeiten zu kämpfen . Bekanntlich twat die Mannschaft am lebten Sonntag die Fahrt nach Leer nicht aat ,

marest in letter Minutte 6 Spieler verhindert . Warsingsfebm befibt eine
angeblich

gute Mannschaft , die Aussichten auf vollen Puntigetvinn hat . Der 2Platz in der Tabelle ist Beweis einer guten Spielstärke der Ballsportless
Pokalturnier in Weftrhauderfehn .

Es ist geradezu erstaunlich , in welchem Maße vielfach
bäuerliche Betriebe auf dem Lande unter der Fliegen
plage zu leiden haben . Dagegen fann nur die Dorf¬
gemeinschaft , nicht der einzelne allein , einen erfolgreichen
Kampf führen . Es gilt , die Brutstätten der Fliegen zu be =
kämpfen . Wenn das im ganzen Dorf mit Nachdruck geschieht ,
tann man im einzelnen Haushalt Herr über die Fliegen wer: Sport der Hitler - Jugendden . Wenn aber die Jauche sich bei einzelnen Höfen in einer
verschwiegenen Eche zu einem dicken Brei staut und nur durch
Verdunsten und Versichern weniger werden fann , wenn sich

Die enge territoriale Politik ist ihrem Wesen nach
furzsichtig ; das weite Meer erweitert den Blick nicht nur
des Kaufmanns , sondern auch des Staatsmannes . Nur
Das Meer kann wahre Weltmächte erziehen .

Nagel
in Meer als Quelle der Böllergröße "

Am Oftersonntag veranstaltet die SV , Westchauderfehn ein Bobakternier , an dem sich auch die Reserve des Vft . Germania beteiligen wird .

-

Vorschußspiele um die Bonumeisterschaft im Fußball .
Gefolgschaft 1/381 Leer Gefolgschaft 18/381 Jemgum .
Gefolgschaft 31/381 Westrhauderfehn - 13/381 Möhlenwanf
otz . Von 29 Manufchaften des Bannes haben sich die 4 Maamschoffent

bis zur Schlußrunde durchgekämpft . Bei den morgigen Spielen wires hart hergehen , denn alle 4 Mannschaften haben das Bestreben
Bannmeister zu werden . Der Ausgang der Spiele ist völlig offen
Die beiden glücklichen Gewinner bestreiten am 27 . 4 , in Leer das
Endspiel .

Das Spiel Leer gegen Jemgum findet um 13 . 30 Uhr in eer aa
dem VfL - Platz statt . Westchauderfehn und Möhlenwarf spielen ,
um 14 . 30 Uhr in Ihr hove .

Der Bürgermeister Bapenburg :

darüber noch ein Heuhausen , ein alter verfallener Schuppendarüber noch ein Heuhausen, ein alter verfallener Schuppen Die Behörden geben befannt :
oder wuchernde Bäume , Büsche und Userpflanzen schatten¬
spendend neigen , dann hilft allen anderen Höfen der Kampf
gegen die Fliege nur sehr bedingt .

Das Streben nach Verschönerung unserer Dörfer ist eine
Gemeinschaftsaufgabe und tann deshalb nur von der Dorf¬
gemeinschaft gelöst werden . Wer dabei den Auftakt gibt , ist
im Grunde genommen gleichgültig . Hauptsache ist , daß jeder
einzelne mitmacht . Die besondere Aufgabe der dazu berufe
nen Steffen fann nur sein , die Säumigen zu ihren Pflichten
anzuhalten .

Dorsverschönerungsmaßnahmen brauchen nicht mit großen
Geldausgaben verbunden sein , müssen nicht unbedingt bei
baulichen Dingen anfangen . Erste Voraussetzung ist
Ordnung und Sauberkeit im ganzen Dorf . Dazu
mag die jetzt beginnende allgemeine Schummelzeit überall

dem Grünschmuck im Dorfbilde , mag in einem weiteren Auf¬
sag die Rede sein . Zur Schummelzeit rechne man in erster
Linie überall auch die Entwässerungsanlagen und ihre Säu¬
berung und die restlose Ausmerzung aller Bruttstätten der für
Mensch und Kier gesundheitsschädlichen Fliegen ,

Infolge Herstellung des Gegengewichts und Einbetonierung deneifernen Stützen an der neuten Mithlenbrücke über den Mittelfanal
wird der gesamte Schiffahrtsverkehr auf dieser Strecke von Sonnabendden 2. April 1938 , mittags 13 Uhr ab , bis einschließlich Montag , den4. April 1988 , gesperrt .

Der Bürgermeister Papenburg :

-

Die Dienststunden der städtischen Verwaltung werden mit Wichung
vom 4. 4. ds . s . geändert . Für den Publikumsverkehr sind die Büros
wie folgt geöffnet : Stadtfaffe von 7½bis 12 Uhr , Sommabends von7½ bis 11 hr . Städtisches Fürsorgeant Montags , Mittwoche and
Freitags , von 8 - 10 Uhr . Die übrigen Büros find bis 12 m
mittags geöffnet . Nachmittags find alle Büros für jeglichen Publ
fumsverkehr geschloffen . Im Interesse der reibungslosen widelung
des Geschäftsverkehrs wird die Bevölkermg dringend gebeten , men i
den für den Publikumsverkehr freigegebenen Dienststunden die städtis
fchen Büros harfzurfuchen .

genoſſe hat lich einzufügen und ſeine öffentlichen Pflichten den Anstoß geben. Von den weiteren Aufgaben, namentlich Lutzte Schiffbmeldungenzu erfüllen . Dazu gehört die alljährige gewissenhafte Ueber¬
holung der Entwässerungsanlagen im Dorf . Straßen und
Wege , Pläge und Höfe lassen sich dann bedeutend leichter in
Drömmg halten und bilden nicht bei jedem Regen einen
Matsch , der mur mit Kniestiefeln überwunden werden kann .

Papenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : Sofefine , Kaltwasser , von Jempuan ; Käthe

Brint , von Ems ; Gvete , Nee , von Vingum ; Chella , Krufe , von Leer
abgefahrene Schiffe : A 1, Trecifel , nach Dörpen ; Mutterlebe , Held ,
nach Danabrück .



Bahnhofsgaststätten Im Schüßengarten
Inh . : Gustav Buller +> Fernsprecher 27 78

Im Ausschank die gut gepflegten Biere :

Fürstenberg Bräu , Donaueschingen

Dortmunder Union Märzen Dortmunder Union Pils

Dortmunder Union Export Germania Bräu Münster

Germania Bräu Matz / Germania Bräu , Halb und Halb

Berliner Weißbier

Die gute Küche mit den bekannten Spezialitäten !

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford

Empfehle :

Blumenkohl

Spinat
Kohlrabi
Salatgurken
Salat

Radieschen
Tomaten

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

Amerif . Aepfel
Deutsche Aepfel
Weintrauben

Apfelsinen
Bananen

Frau L. Reimer
Gemüses Obst u . Südfrüchte

Schöne
Frühjahr
Kleidung

für dis

gangeFamilie

Telefon 2107

Bernh.Cramer.Stickhausen

Kalkfarben

Oelfarben

Lackfarben

Pinsel Schablonen

Leer , am Bahnübergang Alum . -Bronze , hitzebeständig

LV . L

Möbellack , 1 kg 1 -

Fußbodenlack

Reibwachs , rot und weiß

kaufen Sie vorteilhaft in der

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

MAURO - Kaffee , die feine Bremer
Marke , RM 2. 80 , zu haben nur bei
F. Harders , Kolonialwaren ,

Leer , Kampstraße 15.

am Sonntag , dem 3. April

groß. Kameradschaftsabend

Meine Verlobung mit

Fräulein Talea Denekas ,

Tochter des verst . Land¬

wirts P . Denekas und

seiner verstorbenen Frau

G. Denekas , geb . Sanders

zeigen
Es spielt die Kapellevom Lager II beehre ich mich anzu¬

Eintritt 50 Pfg . Tanz frei

Es ladet ein : Der Schützenwirt

Heute abend 8UhrKameradschafts
Abend der NSKOV .

Für Landwirtschft , Industrie und

lektromotoren

Gewerbe

J. Klusen,LeerWilhelmstr . 83

Telefon 21 88

Goethe-Pädagogium

Breitenweg 46

Höhere
Gegründet 1910

Privat - Lehranstalt
A für Knaben , B für Mädchen

nach staatlichen Lehrplänen mit Schülerheim und
eigenem Wald -Schullandheim bei Harpstedt

Am Barkhof 19Bremen

1 Minute vom Bahnhof , nahe Staatsbibliothek und Neues Gymnasium

Vorbereitung f . alle staatl . Schulprüfungen
Bei den diesjährigen Schulprüfungen wieder
glänzende Erfolge , Reifezeugnisse der Ober¬
realschule u . d . Oberlyzeums Kippenberg

Bestempfohlene Privatschule Bremens . Anerkannte Erfolge . Individueller
Unterricht . Arbeitsstunden . Nachhilfeunterricht . Grundsätzlich kleine
Klassen . Musik - und Handfertigkeitspflege . Langjährig erfahrene Lehr¬
kräfte . Gründlicher Turn - und Sportunterricht . Aufnahme jederzeit ohne
besondere Prüfung , gemäß den Richtlinien des Reichs - und Preuß .
Ministers für Erziehung und Volksbildung vom 22 . 1. 38 . Mäßiges
Schul - u . Pensionsgeld . Unverbindliche Beratung . Anmeldung für Sexta
bis Prima täglich von 10 - 1 und 4 - 6 Uhr im Goethe - Pädagogium ,
Breitenweg 46 , 1 Minute v. Bahnhof . Ruf 288 88. Deminatus , Direktor .

TONFILM - VORFÜHRUNG

„Kampf um Kraft "
ein Lehr - Tonfilm für Kraftfahrer

Sonntag , 3. April 1938
11 Uhr

Leer : Palast - Theater

Eintritt frei !
Bonzol -Verband G. m . b . F .

Niederlassung Lotte
Lotte bei Osnabrück

O . U . Dreesmann

Burgplatz bei Oldersum

Meine Verlobung mit
Fräulein Annette Drees¬-

mann , Tochter des verst .

VERLOBTE

Talea L. Denekas

Okko U. Dreesmann
Stapelmoor Burgplatz
b . Weener b . Oldersum

März 1938

VERLOBTE

Landwirts U. O. Drees- Annette M. Dreesmann
mann und seiner verst .

Frau A . M. Dreesmann ,

geb . Löning , beehre ich

mich anzuzeigen

P . Denekas

Stapelmoor bei Weener

Peter Denekas
Burgplatz

b . Oldersum

Stapelmoor
b . Weener

März 1938

Wegen Trauer keine Feier

Völlen , den 1. April 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute abend 10 Uhr entschlief nach kurzer

Krankheit , geduldig und gottergeben , im festen
Glauben an seinen Erlöser , mein innigst¬

geliebter Mann , unser allzeit treusorgender

Vater , Schwieger - und Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel ,

der Bäckermeister und Kaufmann

Gerhard Griepenburg
in seinem 71 . Lebensjahre .

Psalm 23 .

Namens aller trauernden Angehörigen

bringt dies zur Anzeige

die tiefgebeugte Gattin

Frankelina Griepenburg , geb. Aalderks
nebst Kindern .

Beerdigung : Dienstag nachmittag 2 Uhr in Völlen .Saathafer
weiß , schwarz ,

bei unseren Großabnehmern
Dorrätig .

Auskunft bereitwilligft .

So Gott will ,

feiern die Eheleute
Harm Schmidt
und Frau Geske ,
geb . Hahn , inSteen¬

Landw . Bertriebsstelle , Leer. felderfehn am Dienstag, d. 5. April

Zinsser

AllsatKnoblauchsaft
ein bewährtes Mittel bet
Altersbeschwerden
in Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Wiele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig

Dorschriftsmäßige

Kleidung

d . J . , das Jeft der

goldenen Hochzeit .

Dem Jubelpaar ein dreifaches
Hoch .

Die danibaren Kinder ,

Eufeltinder und Urentel .

So Gott will , können

die Eheleute

Harm Schmidt u . Frau

Gesche , geb . Hahn ,

zu Steenfelderfehn am 5. April

das seltene Fest
der Goldenen Hochzeit
feiern . Wir wünschen dem Jubel

paare Gottes reichen Segen auf
allen ihren Lebenswegen .

Die Nachbarn .

für DJ ., HI . und BDM esse
empfielt billigst

5. Brahms ,Jheringsfehn
Amtlich zugelassene Derkaufsstelle

So Gott will , feiern dief

Eheleute Hermann Fre =

richs und Frau Maga
Drucksachen für Vereine reta, geb. Sillrichs, zu Detern

bestens bei D. H. Zopfs & Sohn , am Mittwoch , dem 6. April 1938 ,

G. m. b. H. , Leer , Brunnenstr . 28. Das Fest der filbernen Hochzeit .
Wir wünschen ihnen viel Glück

Zennisverein undGottesSegen. DieNachbarn
Grün - Weiß 1909 sono

Greitag , den 8. April, Eine öffentliche Feier
um 20 . 30 unserer silbernen

findet nichtGeneral Bersammlung Hochzeit findetD

im Hotel Oranien .

Freunde unferes Sports

statt .

herzlich eingeladen. - Neu- Remmer Roskam und Frau
anmeldungen bis dahin er
beten . Der Vereinsführer . " Ihren , Patersweg .

G
er

rit

Danksagung !

Amdorf .

Für die vielen Ehrungen , welche uns anfäß¬

lich unserer filbernen Hochzeit zuteilgeworden ,

danhen herzlich

C. Ley und Frau .

Für die anläßlich unserer Silberhochzeit so zahl¬

reich eingegangenen Glückwünsche u . a . uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank ,

Südgeorgstehn . Lehrer Klinkebiel und Frau

Helene , geb . Behmann ,

Unser Junge ist angekommen .

Else und Hans Sokoll

Leer , den 1. April 1938 .

Die glückliche Geburt eines munteren

Sohnes zeigen in dankbarer Freude an

Christian Broers und Frau

Weertdine , geb . Siefkes

Scharrel , den 1. April 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt ;

Almina Rhoden

Engelke Visser
Südgeorgsfehn 2 . April 1938 Nordgeorgsfehn

Warsingslehnpolder , den 1. April 1938 .

Heute um 1 Uhr entschlief sanft und ruhig nach

kurzer Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger - , Groß¬

und Urgroßmutter , Schwägerin und Tante ,

die Witwe

Taatje Jütting
geb . Diehkoff

in ihrem 81 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer
Die Kinder , Kinderkinder

und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 5 . April
um 1 Uhr . Sollte jemand keine Einladung erhalten

haben , so wolle er diese Anzeige als solche ansehen .

Särge

Leer
sehr preiswert , stets auf Lager Loga , d . 31 . März 1938

Joh . Elmers Hindenburgstr.35
Aerztlicher Sonntagsdienst
von Sonnabend 14 Uhr bis Sonntag

22 Uhr : Dr . Hake .

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . W . Ruiffes

Lindenhof , Nortmoor .
Sonntag

TANZ
Es ladet freundlichst ein

Heinr . Töpfer

Heute verschied der

Invalide

Johann Fischer
nach einem arbeits¬

reichen Leben im Alter

von 86 Jahren .

Die Hinterbliebenen .

Beerdigung Montag , den
4. April , nachmittags um
3 Uhr von Daalerstraße 26

aus .



OTZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 2 . April 1938

Als der Simerl sterben wollt
Ein Tiroler Geschichtchen von E. Trost .

Ganz am Ende des kleinen Bergdorfes Hohenleiten lag das
nette , gut gehaltene Mosergütl . Etliche Kühe standen im Stall ,
viele Hennen scharrten herum , ein großer Obstgarten und gute
Aecker gehörten zum Haus . Alles wäre in schönster Ordnung
gewesen . Nur : der Mosergütler , der ehrsame , aber schon etwas
angejahrte Jüngling Simon Hinterbucher , hatte das Pulver
nicht erfunden . Zwar war der Moser - Simerl ein braver Kerl ,
arbeitsam , nüchtern und gutmütig , aber eben von Kindheit an
dumm , geradezu polizeiwidrig dumm . Solange ihn seine Mut¬
ter , die alte Moserin , tüchtig „ unter der Fuchtel " hielt , gings
noch . Aber eines Tages trug man die Alte auf den Kirchhof ,
und nun war es um das Mosergütl und um den Simerl übel
bestellt .

Die Näherin Trina bewohnte ein fleines Stübchen in einem
Bauernhof im Dorf . So oft sie von ihrer Arbeit ausschaute ,
sah sie das Mosergütl drüben am Wiesenhang liegen und fand
schließlich , daß es mit dem Gütl und dem Simerl nicht länger
so weiter gehen könne . Deshalb zog sie an einem
Sonntagmorgen ihr bestes Feiertagsgewand an ,
band die schöne , grünseidene Schürze vor und stieg
zum Mosergütl hinauf . Der Simerl hockte auf der
Hausbank , die Trina pflanzte sich breit vor ihm
auf und sagte :

, ,Simerl , du bist a Depp - dös weißt ' sowieso !
Du kannst auf dein ' Gütl net alleinig wirtschaften ,
das geht einmal net ! Alles verkommt und ver¬
schlampt , seit det ' Muatter g' storben is ! Denn du
weißt dir selber net z' helfen ! Aber i kann gut
hausen und Verstand hab ' i auch g ' nug , daß er
noch für dich mit ausreicht ! Darum mußt du mi
jezt heiraten , Simerl , verstehst ? Und jetzt gehst
sofort mit mir zum Pfarrer un bestellst ' s Auf¬
gebot !" "

Der Simert schaute die so unverhofft aufge¬
tauchte Zufünftige sehr bedenklich von der Seite
an , seufzte schwer und meinte endlich ergeben :
„ Ja , mei recht hast scho , Trina ! Und wannst
moanst , dann geh ' n mir halt jeht mitanand ' zum
Pfarrer

Die

So wurde die Trina Mosergütlerin , und der
Simerl fuhr nicht schlecht dabei . In turzer Zeit
blizte und blinkte das Gütl wieder so sauber wie
unter dem Regiment der alten Moserin .
Trina hielt ihren Simerl tüchtig zur Arbeit an ,
versorgte ihn aber dafür auch leiblich aufs beste .
Da sowohl sie wie der Simerl bereits im „, über¬
tragenen Alter " standen , lebten die beiden recht
auskömmlich und einträchtig miteinander .
und da gab ' s freilich auch häusliche Gewitter .
Der Simerl machte rasch einmal etwas verkehrt ,
er war halt gar zu dumm und die Trina ein sehr
entschlossenes und nicht allzu geduldiges Frauen¬
zimmer . Aber der Simerl war sowas gewöhnt .
Seine Mutter hatte bei ihren Strafpredigten
sogar meistens den Besenstiel mitreden lassen .

Sier

Der ganze Stolz der Trina waren ihre schönen ,
dicken , schneeweißen Hennen , die so, gut legten , daß
die Mosergütlerin jede Woche mit einem wohl¬
gefüllten Eierforb zum Markt in das nächste
Bezirksstädtel wandern konnte . Doch der Fuchs
im Bergwald hatte hungrige Junge in seinem
Bau . Er strich eifrig um das Mosergütl herum .Eines Abends ließ der Simerl richtig den Hühner¬schlupf offen stehen , und der rote Räuber holte
sich drei der besten Leghennen aus dem Stall . Dawurde die Trina fuchsteufelswild . Beinahe hätteder Simerl doch wieder mit dem Besenstiel Be =
tanntschaft machen müssen !

Am andern Tag war Markttag . Die Trinapackte schon in aller Frühe ihren großen Rücken¬forb voll Eier , Butter und Obst und gab ihremSimerl strenge Verhaltungsvorschriften : Er solleja auf Haus und Hof gut aufpassen , dafür sorgen ,daß die Hühner nicht in den Gemüsegarten fämenund die Bruthenne mit den zwölf Küken nicht
aus dem eingezäunten Hof herauslassen , damit sie
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ganz angenehmes Mittel , um sich ins bessere Jenseits zu be¬
fördern , wenn es schon einmal sein mußte . So ging der
Simerl ins Haus und suchte nach dem größten Löffel , der sich
finden ließ .

Zwei Stunden später kam die Trina aus der Stadt zurück .
Sie war von dem langen Marsch auf der staubigen Landstraße
rechtschaffen müde , aber sie merkte doch gleich , daß die Brut¬
henne fehlte und die Gemüsebeete im Hausgarten jämmerlich
zerfragt waren . Der Simeri saß ganz geknickt in der Küche
und mußte wohl oder übel beichten . Als aber die Trina den
Mund aufmachen wollte , um ein gewaltiges Donnerwetter
loszulassen , schrie der Simerl geschwind :

,,Sag ' nir mehr , Trina , i bitt ' di , sag nir mehr und tu mir
nix ! Weißt , i muß ia sowieso glei sterben ! I hab ' nämlich
deine ganzen großen Hafen voll Beerensulz ausg ' fressen , damit
i bald stirb und daß d ' kein Aerger nimmer hast mit mir ! Du
hast ja selber g' sagt , daß die Beerln giftig g' wesen sin ' und

der Fuchs nicht erwische . Da die Trina auch fürz- Marktplatz in Marburglich Heidelbeeren und Himbeeren eingekocht hatte
und die Naschhaftigkeit ihres Simerl kannte ,
tischte sie ihm rasch noch eine kleine Lüge auf : „ Daß d' mir fei
ja net an die Beerentöpf ' gehst, Simerl , hast g' hört ? Sonstbist fei sofort mausdod !! I hab ' nämli neulich a paar giftigeBeerln mit erwischt und muß erst heut aus der Stadt aMittel heimbringen , das die Beerensulz wieder ungiftig
macht - "

Is scho recht , Trina , is scho recht !" nickte der Simerl , und
die Trina machte sich mit dem hochaufgepackten Rückenforb
auf den Weg .

Am Nachmittag zupfte der Simerl schwarze Kirschen vom
Baum , und inzwischen tamen sämtliche Hennen in den Gemüse¬
garten . Bis der Simerl was merkte , hatten sie schon ein
halbes Duhend frisch angesäte Gemüsebeete um und um ge =
wühlt . Und während der Simerl sich abmühte , das gackernde ,
widerspenstige Federvieh aus dem Garten zu jagen , schlich der
Fuchs durch die offengelassene Tür in den Hof und holte am
hellen Tag die Bruthenne von den Küken weg .

Der Simerl lehnte trübselig am Zaun und überlegte , was
die Trina wohl zu all dem sagen und was ihm , der an dem
ganzen Unheil schuld war , nun geschehen werde . Je länger er
nachdachte , desto grimmiger malte er sich den Zorn der Trina
aus . Endlich fand er , es sei gescheiter , gleich zu sterben , als
dieses Unwetter über sich ergehen zu lassen . Wie konnte man
sich aber am besten aus der Welt schaffen ? Der Simerl ſchwitte
vor lauter Nachdenken . Aufhängen tat weh , und das Wasser
war kalt und ungemütlich . Da fiel dem Simerl plöglich etwas
ein . Er kragte sich hinter dem Ohr : Hm , es war jedenfalls ein

Bergfahrt in das größere Reich
Die Kufsteiner Heldenorgel tündet die Freiheitsstunde .

Ein Erlebnisbericht von Rudolf Ander 1.

Seit den Tagen meiner Kindheit gehöre ich dem Gebirge .
Lief ich zuerst nur durch die Täler , um die Gipfel aus der
schattigen Tiefe anzustaunen , so erstieg ich sie später aus
eigener Kraft und mit der jauchzenden Freude immer neuer
Siege . Ich kenne die Berge der Dolomiten , Langtofel
und Große 3inne , Vajolettürme und Geisler
spizen ; ich stand auf den Höhen des Gesäuses und sah von
den Gipfeln der Riesen um Berchtesgaden hinunter auf reichss
deutsches und österreichisches Land , und von der himmelnahen
Schönheit des Großglockners aus schickte ich den Jubel
meiner damals zwanzig Jahre in die besonnte Weite eines
flaren Tages .

Man schrieb den achten März dieses Jahres , als ich mit
ein paar guten Kameraden losfuhr , um letzte Schneehänge im
Gebiet des Wilden Kaisers in Tirol zu suchen und noch eins
mal den Brettern frohe Fahrt zu geben , ehe der Winter für
immer zu Ende sein würde . Wir stiegen in Kufstein aus , es
ging auf den Abend ; in der scheidenden Sonne leuchteten die

Felsmauern des Gebirges uns gegenüber , und
gleich einer Vision stand der massige Umriß der
Festung Geroldseck gegen den verblühenden Him .
mel . Vor irgendher kam ein voller , zartschwingen .
der Ton , uns längst von oftmaliger Anwesenheit
vertraut : Die Heldenorgel im mächtigen Turm
der Burg erklang , fene Orgel , die die Stadt Kufs
stein und das ganze Land Tirol zum immerwäh¬
renden Gedächtnis der gefallenen Helden hoch
über den Häusern der Stadt errichtete und deren
Töne so oft über das Tal hinwegbrausen und
vom unsterblichen Opfer von Millionen fünden .
Diesmal , an unserem Abend , spielte man auf ihr
die Weise vom Guten Kameraden und vom
Andreas Hofer , erschossen zu Mantua . . gebt
Feuer ! ach, wie schießt ihr schlecht ! - Leb wohl ,
mein Land Tirol . .

Radierung von Wilhelm Giese (Deite M )

daß i mausdod bin , wann i s ' iß ! Und jetzt hab ' it allesamt
mit Burz und Stingl aufg' fressen und i g' spür dös Gift aa
schon a bisserl im Bauch !"

Die Trina riß die Augen weit auf . Es verschlug ihr die
Rede , sie fiel auf den nächsten Stuhl und lachte , lachte , daß ihr
die Tränen nur so über die Backen fugelten . Sie tat ihrem
Simerl nichts Böses mehr an , sie gab ihm nur noch allerhand
, , Kosenamen " . Aber die sollen hier lieber nicht wiederholt
werden

Wir glauben . . .
Wir glauben an das Werk , das unsern Händen
Entwächst in hingerissen stolzer Wucht .
In stummen Taten wird es sich vollenden
Und jede Rast sei tausendfach verflucht .

Wir glauben an die Erde , die wir schürfen
Der unsrer Hände hartes Mühen gilt ,
An den Befehl , dem wir gehorchen dürfen ,
Dem alle Kraft zu unserm Werk entquillt .

Wir glauben an den Rhythmus der Maschinen
Und an der Essen feuerrote Glut .
Wir glauben an den Einen , dem wir dienen ,
Und der uns dient in allem , was er tut .

Noch am Abend stiegen wir auf .
Am nächsten Tag leuchtete eine wunderbare

Märzensonne über unserer Hütte und über den
weiten Schneefeldern davor . Wir waren nicht
allein , gute alte Stikameraden aus Kufstein hatten
sich eingefunden . Wir stiegen gemeinsam an und
fuhren Schulter an Schulter zur Hütte ab , auf¬
stäubte der Pulverschnee , und lachend freuten wir
uns des besonnten und so unendlich glücklichen
Tages . Als die ersten Schatten santen , machten
auch wir Schluß ; noch einmal standen wir vor
der Tür des kleinen Holzhauses und blickten zu
den Zinnen der nahen Kaiserwände empor , die
im letzten Purpur erglänzten . Später dann saßen
wir zusammen im kleinen Hüttenraum und plaus
derten . - , ,Wie geht es euch draußen im Reich ? "
fragten die Tiroler . ,, Und wie geht es euch in
Kufstein und überhaupt in Desterreich ? " gaben
wir zurück . Und die Kunde , die wir erhielten ,
war wirklich nicht die beste . . . da saß neben uns
ein Kamerad , Student , bei dem hatten sie eine
Binde mit dem Hakenkreuz gefunden ; man sperrte
ihn ein und quälte ihn . Einen Freund verhaftete
man von der Straße weg , eine volle Woche durch
wußten Frau und Kind nicht , wohin man ihn
gebracht hatte . In Innsbruck durchsuchten sie
jeden zweiten Tag die Häuser der Verdächtigen ,
und wehe , wenn sie etwas fanden ! Und dann die

grausame und furchtbare Erinnerung an den Tag ,
da man deutsche Menschen , die nichts anderes
taten , als daß sie deutsch dachten und fühlten , auf
den Richtplatz führte , ihnen eine Schlinge um den
Sals legte und sie erwürgte . . . vierzehn Mäns
ner starben so , es war noch keine drei Jahre her .
Aber das Feuer erstickte man nicht . Es glühte
weiter . Und wenn man hundertmal Volksbefra =
gungen ausschrieb , die nichts anderes waren als

Betrug der Tag mußte kommen , der Tag der
Freiheit , der Tag aller Deutschen !

-

Einer von uns stimmte auf seiner Mundhar
monika das Lied der Deutschen an . Keiner sang
mit , wir waren wohl zu ergriffen dazu . Aber in
unseren Herzen schwang die Weise .

Ein neuer Tag brach an , wieder einer . Und
dann kam der zwölfte März

Ich werde das nie vergessen : Mit dem Studenten , den sie
so lange in die Gefängnisse gesteckt hatten , befand ich mich eben
auf der Abfahrt zur Hütte . Plöhlich vernahmen wir
Musik , einen lauten schwingenden Ton ; wir verhielten den
raschen Lauf und horchten es war die Kufsteiner Helden¬
orgel , die man an flaren Tagen im Kaiser fast besser hörte
als in der Stadt selbst . Zuerst wußten wir nicht sofort , was
man spielte , oder , um es recht zu sagen , wir vernahmen es
wohl , aber wir zweifelten , zweifelten . . . das war doch . .

Ich sah den Freund an . Er zitterte am ganzen Körper , ich
sah es sehr wohl . Er fuhr sich über die Augen , mit rascher
fliegender Hand , und dann stotterte er es heraus : „ Du !
Das Horst Wessel - Lied - !" Das Lied Horst Wessels ,
auf der Heldenorgel zu Kufstein in Tirol . . .

Wir nickten uns zu . Wir hieben die Stöcke in den Schnee
und schossen bergab . Bei der Hütte trafen wir die anderen ,
schrien ein paar Worte hinüber . Sie liefen in das Haus , aber
wir hatten so viel Vorsprung , daß wir längst verschwunden
waren , als sie uns folgen konnten . Bei den Walleralmen
wurde der Schnee spärlicher , aber wir achteten nicht darauf :
Nur zu Tal , so schnell wie möglich ! Wir nutzten den letzten
weißen Fleck aus , der Wind pfiff uns um die Ohren , nur
weiter , nur weiter !

Aber nun war doch der Schnee zu Ende die Bindungen
auf , die Bretter von den Füßen , in ein Gebüsch geworfen und
laufend weiter ! Die Straße ist erreicht , aber sie ist so gut wie

5 . W. K. menschenleer , wir können niemand fragen . Da , endlich , ein



Bauernhaus , und aus seinem Fenster hängt die Fahne des
Dritten Reiches , das leuchtende Rot mit dem Hakenkreuz
darauf . . .

Wir machen halt . Sehen uns an . Dann springen wir über
den Zaun und klopfen auf die Haustür mit beiden Fäusten .
Man öffnet uns , verwundert und fast böse . Aber dann hört
man unsere Fragen , erfährt , daß wir seit drei Tagen auf einer
einsamen Hütte lebten und nun plötzlich vorhin das Horst¬
Wessel - Lied vernahmen , von der Heldenorgel gespielt
, ,Was ist denn los ? " feucht der Student an meiner Seite .
„ Ihr habt diese Fahne vor dem Fenster und das Lied . . .
so sagt doch , was ist los - ? "

Und nun erfahren wir alles : Schuschnigg ist zurückgetreten ,
Desterreich kommt zum Reich , deutsche Soldaten sind in Kuf¬
stein einmarschiert , der Führer hat ein neues Reich , ein Groß¬
deutschland geschaffen Großdeutschland ! Das Reich und
Desterreich sind eins !

Uns zittern die Knie ; wir sind vielleicht doch zu rasch von
der Höh zum Tal gekommen . Der Freund sinkt auf die Bank
vor dem Haus . Er hat die Hände vor das Gesicht geschlagen
und weint . Wir treten leise zurück und lassen ihn allein , aber
auch uns würgt es im Hals .

Das „ brauchbare " Dampfschiff
Eine Geschichte aus der Frühzeit der Technit

Das Los großer Ingenieure ist selten beneidenswert gewesen .

Fast immer waren sie ihrer Zeit um eine Nasenspike voraus ,
ernteten für ihre Erfindungsgabe und ihren Unternehmungs¬
geist Spott oder ein mitleidiges Lächeln . Dem Robert
Fulton ging es nicht besser , als er sein erstes Dampfschiff
den Hudson bei Neuyork hinunterfahren ließ . Unser Mit¬
arbeiter entdeckte einen Zeitungsband von „ dunnemals "

eine Seite darin berichtet von dem großen Abenteuer im

Jahre 1807 .
Sie schwimmen seit Jahrzehnten fahrplanmäßig über

Ozeane , Meere , Seen und Flüsse , und der alte Robert Fulton
aus Little Britain in Pennsylvanien , der Erbauer des ersten

brauchbaren Dampfschiffes " ist seit langem in die Geschichte
eingegangen . Kaum einer fennt seine Sorgen und die Ver¬

achtung , die er ertragen mußte , als er am 7. Oftober 1807 mit
seiner Claremont " die erste Probefahrt auf den grau¬

grünen Wassern des Hudson machte .

Desterreichische Trachten
„ Fesch " und farbenfreudig

Lange Jahre haben wir sehnsuchtsvoll nach Desterreich hin¬
übergeblickt , und nur wenigen war es vergönnt , seine Ferien
mie in früherer Zeit in Desterreich zu verleben . Jezt , mitten in
dem unbeschreiblichen Jubel der Märztage , die uns die end¬
liche Wiedervereinigung mit unsern deutschen Brüdern bringen ,
richtet sich unsere Hoffnung auf die wahrscheinlich nicht mehr
ferne Zeit , da wir wieder ungehindert alle Schönheiten dieses
herrlichen österreichischen Landes genießen können . Es liegt
deshalb nahe , daß wir uns mehr als sonst mit allem beschäf
tigen , was Desterreich angeht . Uns Frauen interessiert neben
unendlich vielem andern auch die Frage : wie sind eigentlich
die österreichischen Volkstrachten beschaffen ? Wir
fennen sie einigermaßen von den Trachtenfesten , wissen aber in
der Regel über die feinen Unterscheidungen nicht Bescheid , aber
so gut wir in Deutschland etwa die Dachauer Mädchen von den
hessischen oder württembergischen unterscheiden können , so gut
müssen wir das auch in Desterreich kennen .

Die Tracht der Männer in Mittel - und Südtirol fällt durch
die sehr kurzen schwarzen Lederhosen mit weiß und roter
Stickerei auf . Das grün umrandete , rote Brusttuch sitzt unter
den Hosenträgern . Dazu wird ein flacher , breitkrempiger Filz¬
hut getragen . Ueber den Hosen wird der seitlich geschlossene
lederne Gurt mit Federfielstickerei , der sogenannte Bauchranzen ,
getragen , der ehedem mit Zinnbeschlägen verziert war . Die
graue oder braune Lodenjacke ist bisweilen mit roten , grün
eingefaßten Aufschlägen versehen . In Nordtirol ist die Tracht
der Männer der bayerischen in Farbe und Schnitt sehr ähnlich .
Die Jacke hat meist grüne Aufschläge , und statt der Weste wird
ein Brusttuch getragen . Der Hut hat einen ziemlich hohen Kopf
bei nicht zu breiter Krempe . Auch in Steiermark und im Salz¬
burgischen herrscht diese Tracht vor , während die der Kärntner
mehr der Tracht der Südtiroler entspricht .

Wie überall weisen die Frauentrachten viel größere
Verschiedenheiten auf . Die Tirolerin trägt einen ganz
ähnlichen Filzhut wie der Tiroler , in Südtirol flach und breit¬

frempig , mit Band - oder Quastenschmuck ; auch ist die Unter¬
seite mit Seide bespannt . Die Nord- und Osttirolerin trägt den
schmalkrempigen , hochköpfigen Hut . Rock , Mieder und Aermel¬
jade sind meist aus dunklem Wollstoff , die bunten Schürzen
weisen verschiedene Farben auf . Eine ausgesprochene Eigenart
aber sind die an den Rändern mit Pelz besetzten Aermel¬
stulpen und die Gürtelketten mit der an ihnen hängenden Be

estechscheide , die aus dem 16. Jahrhundert stammen . Die Tracht
der Lechtalerin ist besonders elegant mit dem dunkelen Seiden¬
rock , der dunklen Seidenschürze , dem schwarzen , auf dem Rücken
bestickten Samtmieder und der kurzen , vorn weit offenen
schwarzen Aermeljace . Dazu gehört ein schwarzer Seidenplüsch¬
hut in Zylinderform und eine silberne Halskette .

Die Frauen aus dem Alpachtal tragen eine Art Gamaschen ,
die man Beinhöseln " nennt . Diese Gamaschen , die in"
dichte Rillen gepreßt sind , reichen von den Knöcheln bis zum
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Knie . Dazu wird eine dreiviertel lange , vorn offene Loden¬
jacke getragen , unter der man den langen , schwarzen Rock , die
faltige Schürze , das kurze Mieder mit den breiten Schnür¬
bändern und das bunte Brusttuch sieht . Im Defereggental
ziehen die Frauen ein ärmelloses Lodenkleid mit tiefem Aus¬

schnitt über das mit rotem Band verschnürte Mieder und setzen

einen topfförmigen Filzhut auf den Kopf . Im Lavanttal in

Kärnten haben die Frauen lange , dunkle Röcke , schmale

Schürzen und enganliegende Taillen oder Aermeljacken mit

furzem Schoß ; ein weißes Kopftuch wird lose über den Kopf

gelegt und darüber ein flacher , länglicher Hut mit schmalen ,

auf den Rücken herabhängenden Bändern getragen . Die Frauen
des Gailtals tragen einen furzen Faltenrock , ein langärmeliges
Hemd , Kopftuch und weiße Haube mit Spizenrüschen , die soge¬
nannte Petscha . Die Beinhöfeln der Alpachtalerin findet man

hier wieder . Als eigenartig fällt auf , daß das bunte Brust¬
tuch hier um die Taille gebunden und mit der Spize vorn am
Miederausschnitt festgesteckt wird . Die Steiermärkerin hat als

Besonderheit den flachen , breitrandigen , weißen Filzhut mit

schwarzer oder roter Seidenbespannung auf der Unterseite . Im
Salzburgischen oder in Oberösterreich sieht man die Flügel¬

haube , deren breiter Flor sich eng um den Kopf legt und am
Sinterkopf wie eine Helmzier hochgebunden ist .

Daß man diese Trachten heute meist auch nur bei besonderen

Anlässen sieht , versteht sich von selbst ; denn fast überall haben
sich die Trachten , soweit sie überhaupt noch getragen werden ,

der Mode angepakt , aber es gibt immer wieder Gelegenheiten ,

bei denen die farbenprächtigen Gewänder aus den Truhen und

Schränken hervorgeholt werden , und es ist anzunehmen , daß
das in Zukunft wieder weit öfter der Fall sein wird als in den

letzten Jahrzehnten , genau wie ja auch in dem reichsdeutschen
Gebiet das Interesse an den Trachten eine starke Belebung er¬

L. D.fahren hat .
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Ein anderer Teil der Leute hatte unterdessen ein Walroß
zerlegt und tochte ein großes Stüd Fleisch . Auch ließ der
Führer Bier wärmen und jedem ein Mud schöpfen .

Zur Wachmannschaft gesellte sich Edzard freiwillig .
ging mit Klaas Bakker heran , einen Eishügel zu erklimmen .
Mit dem Kiefer untersuchte der Erste Steuermann die Kimm ,
ließ plötzlich das Glas sinten , griff nach dem des Freundes
und schrie : „ Ein Waler !"

, ,Wo ? Wo ? " Klaas zitterte , als er das Fernrohr zum
Auge erhob . Nun sah auch er Masten und Rahen aus dem Eise
ragen .

Beide schwenkten die Mühen und schrien . Unten im Lager
wurde man aufmerksam und schrie zurück , ohne zu wissen , was
los war . Edzard und Klaas rutschten mehr nach unten als daß
sie kletterten . Sie riefen fortwährend : „ Schiff in Sicht ! Schiff
in Sicht !" Mit frohen Gesichtern kamen sie teuchend zurück .
Einige von den Wachen liefen ihnen mit Gewehren entgegen ,
weil sie anfangs meinten , Bären wären den beiden auf den

Hacken . Schnell begriffen sie aber , weshalb mit einemmal der

Jubelruf erklang und stimmten froh mit ein .
Wie frischer Wind fuhr neues Leben in den Haufen . Auch

die Schläfer erwachten aus ihrem bleiernen Schlaf . Wenn

Waljäger auch daran gewöhnt waren , im Eise wenig zu
Schlafen , jetzt überstieg das viele Wachen und Arbeiten doch
ihre Kräfte . Blaugrau sahen die hageren , struppigen Gesichter
aus , trübe schwammen die Augen in schwarzen Ringen .

Zuerst kam man ziemlich schnell vorwärts , aber nach vier

Glasen brachen einige zusammen und schliefen auf der Stelle
ein . Edzard ließ darum haltmachen , die Schaluppen wieder
räumen und Schlafpläge herrichten . Einige von der Wache
halfen Smutje , eine Grüße zu kochen .

Edzard setzte sich mit einigen von seinen Freunden abseits .
, , Soll ich euch etwas sagen ? Wir lassen das Lager hier und
machen mit wenigen einen Vorstoß zum Schiff . "

, ,Du bleibst aber hier " , tam Klaas Bakker gleich dazwischen .
, ,Wer weiß , was mit den Lebensmitteln geschieht , wenn du sie
nicht im Auge hast . Unter dem Volk von der , Wilhelmina ' sind
einige Schiermonnikooger , denen ich nicht recht traue . Dir sind
sie nicht hold . Ich hätte gern gesehen , wenn sie mit den Ham¬
burgern gezogen wären ."

, ,Klaas , du hast recht " , pflichtete ihm Derk Juist bei .
" Dann versucht ihr mit fünfen , was zu machen ist . Nehmt

eure Schlittschuhe mit . Am Rande wird das Eis glatter wer¬
den . Ich will euch auch zwei Gewehre und etwas Lebensmittel
geben . "

"

Da liegt eine Zeitung . Sie ist weit über hundert Jahro
alt , Ihr Redakteur mag wohl auch so ein „ Moderner " ge
wesen sein , dem die Leser nicht ganz über die Leber trauten " ,

wie man so sagt . Aber er hat sich in seinen Blättern für
Geist , Gemüth und Publizität " heftig und mit

Anstand für die „ Tollhäusler und vom Teufel be =

sessenen Erfinder " unter seinen Zeitgenossen eingesetzt .
Der Bericht vom ersten Dampfschiff mag darum seine Auf¬
erstehung feiern . Er vergilbte irgendwo auf einem Bücher¬
karren , und sein Jahrgang , mit dem er zusammengebunden
war , sah nicht gerade danach aus , als sei er in den vergangenen
Jahrzehnten des öfteren in die Hand genommen worden .

Wer wissen will , was den Robert Fulton bewegte , der stelle
sich ein paar Dugend Gentlemen vor , die auf dem Hudson¬
Kai auf - und abspazieren und mißtrauisch auf das graue
Schiffchen schauen . Als ich zu Neuyork mein erstes Dampf¬
schiff erbaute " , erzählt Fulton , „ wurde mein Unternehmen von
dem Publikum nur auf zweierlei Weise betrachtet , entweder
mit Gleichgültigkeit oder mit Verachtung . Man
hielt es für das Wert eines Schwärmers . Sonst waren meine
Freunde immer sehr zutunlich gegen mich gewesen , jetzt hielten
sie sich fern . Man sprach von Fultons Narrheit , daß man
hätte taub werden können . Niemals hörte ich die leiseste

Bemerkung , welche mich hätte aufmuntern können ."

Endlich kam der Tag " , so erzählt Fulton weiter ,, , wo mein
Versuch starten sollte . Ich lud eine große Anzahl meiner
Freunde ein , an Bord zu kommen , um Zeuge meines ersten
Erfolges zu sein . Aus Rücksicht gegen mich fanden sich einige
wenige ein , aber man konnte ihnen leicht ansehen , daß sie es

nur mit Widerwillen getan hatten und besorgten , eher meinen
Aerger als meinen Triumph zu teilen . Ich meinerseits mußte

In dem SA . -Sportabzeichen liegt die Vereinigung

von förperlicher Ertüchtigung und Weltanschauung .

mir auch wohl gestehen , daß im gegenwärtigen Falle mehrere
Gründe vorhanden waren , um an einem glücklichen Erfolg zu

zweifeln . Die Maschine war neu und schlecht gemacht ,

sie war das Werk von Mechanikern , für die sie eine ganz neue

Arbeit gewesen war , und vernünftigerweise fonnte man an¬
nehmen , daß auch andere Ursachen verschiedene unvorher¬

gesehene Schwierigkeiten herbeiführen würden . Der Augen¬

blick näherte sich , wo die Maschine in Bewegung gesezt werden
sollte . Meine Freunde standen in Gruppen auf dem Verdeck .

Aengstlichkeit und Furcht drückten sich in ihren traurigen ,
niedergeschlagenen Blicken aus . Das Zeichen wurde gegeben .
Das Schiff bewegte sich eine furze Strecke vorwärts , dann
stand es still . Es war ganz unmöglich , es wieder in Bewegung
zu sezen . Auf das Stillschweigen folgte unzufriedenes
Gemurmel . Ich hörte die Säße : " Es ist das Unternehmen
eines Tollhäuslers " „ Ich wollte , wir wären weit fort von

hier " „ Habe ich nicht gesagt , daß es so tommen würde . . ."
Ich betrat eine Erhöhung und ersuchte die Gesellschaft , sich

zu beruhigen und eine halbe Stunde Geduld zu haben , dann
würde entweder das Schiff wieder in Gang gebracht sein oder
ich würde für diesmal die Reise aufgeben . Man beruhigte

sich und willigte ein . Nun stieg ich in das Innere des Fahr¬
zeugs hinab , untersuchte die Maschine und entdeckte , daß ein
geringes schlecht angebrachtes Stück das ganze Hindernis aus¬
machte . Ein Augenblick reichte hin , es wegzunehmen . Das

Fahrzeug wurde wieder in Bewegung gesetzt und „voll =
endete seine Reise " .

„ Dennoch " , fährt der erboste Erfinder fort , „ beharrte die

Welt im Unglauben und fürchtete gleichsam , das als wahr

anzunehmen , was man mit den Händen greifen konnte . Wir
hatten Neuport verlassen , schwammen vor den romantisch und

malerisch gelegenen Landhäusern am Gestade vorbet , sahen die

einzelnen Häuser von Albany und landeten dort . Dennoch , ja

in diesem Augenblic , wo jeder hätte überzeugt sein müssen ,

sagte man allgemein wie vorher , ich werde das Opfer des

Unternehmens sein . Man zweifelte , ob die Fahrt noch einmal
gemacht werden könne und selbst wenn auch diese glückte , so
glaubte man nicht , daß die Erfindung von großem Nuzen sein
werde !" ―e .

,,W - e - r ? Edzard ? Den ließ der Alte auf dem Eise und

Ein Walfischfänger -Roman legelteab?"

von Albrecht Janssen
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Als sie zur Feuerstelle tamen , war die Grüße schon fertig ,

und sie aßen hastig eine Schüssel voll .
Edzard begleitete sie noch eine Strecke und setzte auf einem

Eishügel als Richtpunkt eine Schaluppenfahne . Lange sah er
ihnen nach und ging dann langsam zurück .

Die fünf Borkumer tamen schnell vorwärts , und immer
flarer wuchs der Waler aus dem Eise auf . Ganz deutlich sahen
sie nun schon den Heimatwimpel . Sie tamen also zur rechten
Zeit .

Die Sonne vertroch sich hinter Schneewolfen , und es war
ziemlich dunkel , als sie beim Schiff ankamen . Es lag im offenen
Wasser , nur mit Warpankern am Felde vertäut .

Sie riefen die Wache an : „ Solla ! Wer seid ihr ? "

Frau Elisabeth von Bremen ."

" Euer Kommandeur ? "

„ Jakob Janssen aus Lesum . "

„ Sein Bruder ist von uns übernommen . Das paẞt ia gut .
Wer hat die Wache ? "

, , Stürmann Affermann ."

"

"

,,Von Borkum ?"
, ,Ja . Kennt ihr ihn ? "

Und ob . Renne einer hin ! Es wären Borkumer auf dem

Eise , sagt nur ."
Er ist im Nachthaus . Einen Augenblick . "

Nach kurzer Zeit steckte Freert Aftermann den Kopf über
die Schanzverkleidung . „Was ist los ? "

. . Holla ! Freerk , kennst du uns nicht ? "
„ Ja , nun seh ' ich ' s . Ihr seht aber nicht mehr aus wie

Mensch , Freert , nun mach nicht soviel Umstände ! Wir
möchten uns mal die Fäuste wärmen und den Magen auf¬

tauen . " Klaas Bakket wurde ungeduldig und suchte nach einem

Tau , das vielleicht von der Reling baumelte .
„ Ich muß erst mal mit dem Kommandeur reden , ob wir

noch fremdes Bolt aufnehmen können ."

Fremdes Volk ? Und die meisten von uns sind doch Bors
tumer . Was sind das für Redensarten ! "

, , Drei Engländer sind hier weggesact , und von der Pint

bis zum großen Mast liegt bei uns Mann an Mann . Ihr seht

den Heimatwimpel wehen , wir wollten heim , obwohl wir nur

zwei Fische im Gatt haben . Aber wenn wir nicht absegeln ,
tommt uns der Winter über den Hals und den möchte ich hier
nicht erleben . "

Wir auch nicht " , knurrte Dert Juist . Nun halte dich doch
nicht immer mit dem verfluchten Schnacken auf , kannst uns
nachher erzählen ."

,, Ich kann den Alten nicht wecken . Mit dem ist überhaupt

nicht zu spaßen . Den Schlüssel zum Proviantraum nimmt er

mit zu Bett ." Darauf schwieg er einen Augenblick . „ Macht
kehrt und sagt den andern Bescheid . Ich will sehen , was zu
machen ist und werde später mit dem Alten reden ."

Mit einemmal verschwand sein Kopf . Die fünf sahen sich
verwundert an . Der Lump " , brauste Derk Juist auf , „ der

Lump ! Uns so zu behandeln ! Es muß jemand von uns an
Bord und mit der Wache reden . Holla ! Werft ein Tau nach
unten ! Hol - la ! Hol - la !"

Es kam aber keine Antwort . Sie gingen mehrmals am

Schiff auf und nieder . Klaas versuchte zuletzt , an der vereisten
Ankertrosse hoch zu klettern , mußte sich aber wieder sacken

lassen . , ,Wißt ihr was ? Mir kommt ein Gedanke ? Wir holen
einfach die andern und entern das Schiff ."

früher . Habt euch ja mächtig verändert . Wie kommt ihr hierüber ihn reden , ich traue dem Kerl nicht über den Weg . Buten¬
her ? Ich denke , ihr seid bei Teerling auf dem Witten Baren ' ."

„ Die sind abgetrieben , während wir unterwegs waren und
Proviant suchten . Aber laß doch die Leiter herunter , damit
wir an Ded kommen ."

Freerk Akkermann schwieg einen Augenblick , dann steckte er
mit der Wache die Köpfe zusammen . Die Matrosen warfen
denen unten einen sonderbaren Blick zu und verschwanden .

„ Wir haben der Bären wegen die Leiter eingezogen .
Gestern hatten wir nachts ein solches Biest an Deck . Seid ihr
übrigens allein ?"

, ,Nein , drüben bei der großen Wate liegen noch fünfund¬
zwanzig , auch einige von Boltert Janssen , dem Bruder deines
Kommandeurs , und von Hindert Kastritum . Beide haben ihre
Schiffe verloren . "

, ,So . Wer ist euer Führer ? "
Edzard Tamminga ."

Der Ausweg schien allen vortrefflich und sie malten sich

schon das dumme Gesicht von Freerk aus , wenn er morgen aus
der Koje kriechen und sie unter dem Volk entdecken würde .

,,Mögen sie jetzt auf dem Eiland auch noch soviel Gutes

lanner bleibt eben Butenlanner . Und ihr wißt , Elstemöh hat

immer gesagt , daß er nur Unglück über das Eiland bringt " ,
schimpfte Luitjen Kieviet , legte dann die Hand auf den Rücken
und sagte : „ Faßt an ! Ich will Treffer sein ." Sie liefen
wie daheim in der Kette , und der Wind im Rücken und die

Hoffnung im Herzen trieben sie schnell vorwärts .
Als sie anfamen , weckten sie Edzard sofort . , Es ist die

Frau Elisabeth von Bremen ' , Jakob Janssen ist Kommandeur ,
und Steuermann ist - Freerk Akkermann ."

Geschäftliches
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Das stolze Herz
Erzählung von Christoph Walter Drey

Berthe Brück segelte immer um sechs Uhr morgens . Dann
gehörte ihr die Alsterfläche allein . Berthe Brück war aus Trozz
einsam .

Ihr Blick traf die Dampferanlegestelle am Schwanenwit .

Dort stand in der Leere , der frühen Stunden ein einzelner
Mensch . Und jetzt nahm er einen gar nicht der Mode ent¬
sprechenden Hut vom Kopf . Seine Hand fuhr eigentümlich
durch das Haar , daß sie neugierig wurde , sein Gesicht zu sehen .

Mit spöttischen Augen sah sie, wie der junge Mensch am
Rande der Brücke vor dem nah vorbeisausenden Segel erschrat .

In diesem Augenblick fiel ihr Blick in seinen , und es war
eine so versonnene und aufreizende Frage darin , daß sie , unbe¬
wußt , rief : „ So nah stellt man sich nicht an die Kante ! Bei¬
nahe hätte ich Sie umgerissen " .

, , Gut !" nickte er . „ Ich wäre doch nur in den Kahn gefallen
und das wäre mal was Neues gewesen . . ." Er bemerkte

noch , wie , einige hundert Meter weiter , der Segler wendete
und wieder herantam . Die Bordwand schurrte gegen das Holz
der Brücke .

„ Los ! Runterspringen !" sagte Berthe befehlend .
Leicht schaukelte das Boot . Er starrte in die mit silbernen

Kräuseln bewegte Fläche . Sein Gesicht war plöglich glücklich .
Es ärgerte Berthe , daß er überhaupt nicht fragte .

„ Sie haben noch nie gesegelt ? "

, ,Nein doch ich ahnte , welch ein wunderbares Gefühl es
ist Aber die breiten Mietboote stören meinen Sinn für
den Formenausgleich . Wenn ich etwas wünschen soll , muß es
vollkommen sein " .

, ,Warum haben Sie fein Boot ? Sie wüßten es ganz zu
werten . .

-
, ,Das ist meine Schwierigkeit im Leben " , sagte er mit eigen¬

artiger Betonung . „ Ich bin nun , nicht gerade arm . Zu
solchen Dingen aber fann man mit sieben Mark Gage am
Tage nicht kommen . Der einzige Ausgleich ist , daß ich jeden
Morgen einen Spaziergang mache . Der beschenkt mich mit
schönen Eindrücken . Einer der schönsten Eindrücke meines Le¬
bens waren Sie " .

Sie sind ja drollig !" meinte sie mit geschicktem Lachen .
, ,Sie sagen mir Dinge , die man nicht eigentlich als Schmeichelei
empfinden kann . .

,Schmeichelei ? Nein die wollen Sie gewiß nicht hören !"
Sie brach das Gespräch ab . „ Wieso haben Sie sieben Mark

Gage ? "
„ Das ist der übliche Betrag , den ein Saxophonbläser , der

beim Walzer auch Schlagbaß und beim Tango Akkordeon -spielen
tann , in einem Tanzlokal der Reeperbahn verdient " .

Und,دو warum machen Sie das . . . ? "
" Weil es mein Beruf ist . Ich bin einmal Musikstudent ge =

wesen . Wozu soll ich weiter studieren ? Zum Lehrer tauge ich
nicht . . Komponisten sind zu zahlreich ."

Berthe ließ das Boot an eine kleine Bucht sausen . An der
Rundung war eine Brücke und dahinter ein Gartengitter . Sie
sprang auf den Holzsteg und reichte dem Fremden die Hand .

Mein Vater wird nachher zum Frühstück erscheinen . Vorher
haben Sie noch eine Stunde Zeit , mir zu berichten . . . "

Pa fuhr an diesem Abend wirklich mit seiner Tochter nach
der Reeperbahn . Sie betraten das Kaffeehaus , das erfüllt war

von Menschenlärm und Schlagermusik wie eine fremde , aben¬
teuerliche Welt . Hans Steffen bemerkte sie , als sie an einem
kleinen Tisch Plaz nahmen . Am Saxophon , Schlagbaß und
Akkordeon tat er seine Pflicht . Dann . verbeugte sich der Kapell¬
meister . Meine Damen und Herren , unser Orchester spielt eine
fleine Serenade von Hans Steffen !"

Berthe Brüd beobachtete Pas Gesicht . Ihm , das wußte sie ,
konnte man nichts vormachen ; Musik war sein Element , dar =
über vergaß er sogar seine Geschäfte einige Stunden lang . Und
Pa lächelte jenes Lächeln , mit dem er selbst die schwierigsten
Dinge des Daseins hinzunehmen , zu verstehen und zu über¬
winden geneigt war . Berthe bekam eine ganze Menge Achtung
vor den jungen Burschen aus den Kontoren und Geschäften ,
die hier mit ihren Mädeln zum Tanz gingen ; sie alle spende =
ten begeisterten Beifall und riefen den Namen des jungen
Komponisten , als sei er längst ihr Freund .

Nachher verbeugte Steffen sich wie ein Mensch von Er¬
ziehung vor Pa . , ,Das ist heute ein doppelter Festtag für mich !"

„ Ein doppelter ? " wollte Berthe wissen .
" Ja " , antwortete er schlicht . „ Ich habe mich nämlich mit

Fräulein Borg verlobt . . . und heute kommen Sie . .
Fräulein Borg ? Etwa die Tochter des Industriellen . . . ? "

Der Musiker lachte lustig . „ Wie können Sie das denken
ich, ein Kaffeehausmusikant ! Nein , Fräulein Borg heißt so,
weil sie die Uniform des Zigarettenboys trägt und zugleich sehr
oft borgt ! Denn unser Publikum hat an manchen Tagen
kein Geld . Und darum geht ihr kleiner tragbarer Laden so
gut , daß sie sich mit ihrer alten Mutter wundervoll damit durch¬
schlägt . Diese Tapferkeit hat mir vom ersten Tage an impo¬
niert . Sie trägt ihren Beruf und ihr Schicksal mit so viel
selbstverständlicher Anmut , daß ich mich . . . " er wurde rot . . .

unversehens verliebt habe ! Darf ich Ihnen meine Braut vor¬
stellen ?"

Während Steffen im Kaffehaus nach Fräulein Borg Aus¬
schau hielt , beobachtete Brück unmerkbar Berthes Gesicht . Jetzt
würde es sich zeigen , ob sie seine Tochter war . Er kannte sie -
für diesen Menschen hatte ihr Herz gesprochen , ihr Stolz , ihre
Kühle waren verschwunden , wenn der junge Mann mit ihr
redete . . . und nun blickten ihr grauen Augen nur erwartungs¬
voll dem sich nähernden Paar entgegen . Sie reichte dem Mäd¬
chen in der hübschen Uniform ungekünstelt die Hand . „ Sie
werden uns doch ein wenig Gesellschaft leisten ? Wenn Pa eine
Flasche Sekt aus Anlaß des festlichen Tages stiftet , wird doch
Ihr Betriebsleiter nichts dagegen haben , daß Sie mit Ihrem
Verlobten eine halbe Stunde bei uns sizen ? "

Fräulein Borg warf abwehrend das Haar aus der Stirn .
Mein Betriebsleiter bin ich selbst . Ich habe den Tabaksverkauf

hier gepachtet . Auf eigene Rechnung . Darum nehme ich gern
an - Sie dürfen mir' s nur nicht verargen , daß ich hin und
wieder aufstehe , wenn meine Kundschaft ruft

Sehr spät erst stiegen Brück und seine Tochter ins Auto .
Während der Motor leise dem Alsterviertel entgegenbrummte ,
seufzte Brück . „ Na , Pa , so nachdenklich ?" wollte Berthe wissen .

" Ja " , gestand er . „ Ich denke an meine Jugend , Mädel ! "
Sie legte ihre Hand auf seinen Arm und hauchte einen Kuß
auf seine grauen Schläfen . -

Nach dem großen Konzert des jungen Komponisten Hans
Steffen , dessen Name innerhalb weniger Stunden Ruhm er¬

langt hatte , war Brück mit den nächsten Freunden und dem
jungen Paar noch zu seinem Hause gefahren . Steffen hatte sich
schon gewundert , daß er Berthe während des ganzen Abends
nicht hatte sprechen können .

Ich fann es immer noch nicht begreifen . . . " sagte er . „, Wie
soll ich Ihnen danken ? " „ Mir ? " Brück wehrte ab . Das
alles ist Berhes Werk ! "

Aber " , meinte Fräulein Borg traurig , wir haben keine
Gelegenheit , Ihrer Tochter persönlich unsere Verehrung und
Dankbarkeit auszusprechen " .

Brück wies zur Treppe . „ Sie , mein Fräulein , dürfen in

Berthes Reich eindringen ! Gehen Sie dort hinauf die erste
Tür im Gang , das ist Berthes Zimmer !"

-

Berthe tauerte unter mattem Licht einer Porzellanlampe vor
ihrem kleinen Sekretär . „ Ich bin gekommen , um Ihnen - - " ,
sagte Fräulein Borg , lächelte schüchtern .

3u danken ? " Berthe hielt die Hand des Mädels fest .
Wozu denn , tapferes Fräulein Borg ? Sie hätten doch genau

das gleiche getan !"

Jetzt bemerkte des Künstlers Braut in den großen Augen ber

jungen Dame Tränen . Ein Ahnen überkam sie . Woher wissen

Sie das ? Ja , es ist so, ich habe wie irrsinnig für diesen Tag

gespart , um es ihm zu ermöglichen . Sie sind mir mit Ihrer
Hilfe zuvorgekommen " .

,Statt mir zu danken , sollten, ,Sehen Sie !" sagte Berthe .
Sie mir böse sein ! Denn in Wahrheit habe ich Ihnen den

größten Stolz Ihres Lebens genommen ! Grüßen Sie ihn von

mir , Mädel und sagen Sie ihm , daß es mir schrecklich schwer

fällt , ihn und Sie zu bitten , ein glückliches Dasein zu führen ,
das mit meinem Leben niemals mehr zusammenkommt ! Gute
Nacht !"

Als Berthe den Kopf hob und ihr einen Kuß auf die Stirn

drückte , legte das Zigarettenfräulein beide Arme um den Hals

des schönen Mädchens und füßte es innig auf den Mund . Dann

fiel die Tür leise ins Schloß . Unruhig geworden , kam nach
einer Stunde Brück die Treppe nach oben . Er fand Fräulein

Borg noch immer schluchzend an die Wand gelehnt und nahm ste

sanft in den Arm , um sie durch den zweiten Ausgang durch den

Garten zum wartenden Auto zu führen . Hans Steffen saß bereits

darin . Kaum war seine Berlobte eingestiegen , surrte der Mo¬

tor leise dahin und führte die beiden jungen Menschen hinaus

in die Nacht , hinter der , silbern , der neue Tag schon wartend

stand .

Jagd nach dem Hurrifan
Ein Sturmwind wird gefilmt Kameraleute kämpfen mit Naturgewalten

Sechs Wochen befanden sich amerikanische Kamera¬
leute auf schmiedeeisernen , am Meeresgrund ver =

anferten Tants in der Südsee , um einen Hurrikan

aufzunehmen , den furchtbaren Sturmwind , der in

diesen Breitegraden ganze Häuser und Wälder weg¬
fegt und das Meer in eine brodelnde Hölle ver¬
wandelt .

Rasende Naturgewalten auf den Filmstreifen zu bannen ,
ist eine Aufgabe , bei der man sein Leben aufs Spiel segen
muß . Es gibt Dinge , die man selbst in Hollywood nicht
fünstlich herstellen kann , und dazu gehört auch ein Hurri =
fan , jener verheerende Sturmwind , der mit einer Ge¬
schwindigkeit von 300 -Stundenkilometer . dahinrast , der

Dächer abträgt und Hausmauern fnidt , als seien sie aus
Papier , der Baumriesen entwurzelt und ganze Dörfer ver¬
nichtet . Wenn man ein solches Ereignis , das seinen Schauplaz
häufig in der sonst so lockenden Südsee hat , auf die Leinwand
bringen will , dann muß man darauf warten , bis wirklich ein

Hurrikan kommt . Und außerdem muß man seine Rechnung mit
dem Leben vorsichtshalber abgeschlossen haben .

Zu einem soeben fertig gedrehten amerikanischen Film , der
den Titel „ Hurrikane " bekommen hat , waren solche Aufnahmen ,

die bisher noch nie geglückt sind , notwendig . So rüstete man
eine Expedition in die Südsee aus , deren Mitglieder nichts

anderes zu tun hatten , als auf den Hurrikan zu warten . Man
verankerte unweit von der Küste große schmiedeenserne Tanks

am Meeresgrund und verfolgte voll Spannung die Meldungen
der Wetterwarten . Aber die Natur läßt sich nicht komman¬

dieren , sechs Wochen harrten die Kameraleute bangend des

Hurritans , bis das große Ereignis , von den meteorologischen
Stationen bereits fünf Stunden zuvor angekündigt , wirklich
eintrat . Der rasende Wind kam mit einer derartigen Heftig¬

feit , daß die Männer , die an ihren Tonapparaten hingen , ihr

legtes Stündlein gekommen glaubten . Man hatte Spezial¬
apparate gebaut , die völlig wetterfest und wasserdicht waren ,

feine Vorsichtsmaßregel war unterlassen worden , und dennoch
versicherten die Kameraleute , daß die 30 Minuten , die sie den
tobenden Elementen ausgesetzt waren , die furchtbarsten ihres
Lebens waren .

Zwei der schwimmenden Tanks wurden abgetrieben , die
Ankerketten zerbarsten wie dünnes Glas . Die Bemannung .

vermochte sich nur zu einem Teil zu retten , drei Leute wurden
halb tot an Land gespült , während zwei andere dem Sturm¬

wind zum Opfer fielen . Dafür konnte das Naturereignis von

den verschiedensten Stellen des polynesischen Archipels aus in

allen Phasen auf dem Filmstreifen festgehalten werden . Auf¬
nahmen von dem Vernichtungswerk des Sturmes tamen zus

stande , wie man sie bisher wohl taum gesehen hat . Der

Handlung des Films liegt ein Naturereignis aus dem Jahre
1922 zugrunde . Damals wurde eine Insel der Tuamoto¬
Gruppe in der Südsee , das Manikura - Eiland , buchstäblich von

einem an Heftigkeit nie wieder übertroffenen Hurritan vers

schlungen . Gewaltige Sturzfluten überströmten die blühende

Insel , Tod und Vernichtung bringend .

Mehr als tausend Menschen , darunter auch der amerikani¬

sche Gouverneur , fanden bei dieser Katastrophe ein furchtbares

Ende , sie wurden ins Meer gerissen , zerschellten an den Felsen

oder ertranten in den tobenden Wogen , während die Insel
selbst nach der Sintflut einer Wüste glich . Große Teile des
Eilandes versanten im Ozean . Natürlich erscheint im Film

um diese historische Tragödie die unvermeidliche romantische

Liebesgeschichte , deren ., erotische " Helden nach Tarzan -Rezept

geschminkte Starsgeschminkte Stars aus Hollywood find . Aber der Hurrikan ,

der dabei „ auftritt " , war einer der echtesten , die je die Südsee

aufpeitschten .

Broadway -Melodie /

Times Square , Broadway , 12 Uhr nachts . .

Kleine Szenen aus dem nächtlichen Neuyork

Von Hans Geises

In Horn und Hardart , Ecke 43 . Straße , stoßen , drängen sich

die Menschen . Unaufhörlich schiebt sich das Tablett über die

Gleitmaschine aus Nickel , die an der Anrichte entlang läuft ,

beladen mit Kaffee , Kuchen , Sandwiches . Ein Brodem von

Menschenstimmen , Speisegerüchen , gellendem Geklirr der Teller .

Ich dränge mich durch die Menschen , die essen , essen , an hohen

Stehpulten essen und ergattere einen Plaz am Fenster . Links ,
nur durch ein Stückchen Glas getrennt , rast das Leben über den
, ,Breiten Weg " .

Girls tanzen um Mitternacht

Burlest -Revue nebenan . Mitternachtsvorstellung . Das

Theater ist überfüllt , obwohl Burlest -Vorstellungen seit einigen
Wochen eigentlich verboten sind . Auf dem Programm stehen
32 Szenen . Das Publikum ist nur an acht Szenen interessiert .

Wenn Artisten , Sänger , Tänzerinnen auftreten , verhält es sich
fühl . Es will die Solotänzerinnen , die „ Stripper " , sehen . . .

Ein stripping " - Girl tritt mit vierzig Mädchen auf , die über
die Bühne hüpfen und wieder verschwinden . Das „ stripping "

Girl bleibt zurück , tanzt , und verliert dabei ein Kleidungsstück
nach dem anderen .

Dann verschwindet auch dieses Mädchen hinter der Bühne
und kommt mit ihren Girls , gerufen von Beifallsgeschrei , wie¬
der zurück . Ein Schleiergewebe verdeckt noch ihren Körper .
Das Publikum tobt . Es will , daß der Schleier fällt . Das Mäd¬
chen zieht sich hinter die Bühne zurück . Die anderen suchen die

Szene an sich zu reißen . Ein Girl fängt an zu singen . Da
wütet das Publikum auf . Das Mädchen hört verlegen mit dem

Singen auf . Das „stripping " - Girl erscheint wieder . Da bin
ich ! Unersättliche !

Im „ Paradies "
Eva mit dem Luftballon

Es ist das besuchteste Nachtklublokal Neuyorks . Miz Sally
Rand tritt hier mit ihrem Luftballon auf ; als Eva . Ihr ein¬
ziger Schuh ist der Luftballon

I love to hear you sing " Musit spielt . Eine Neger¬
fapelle mit Trompeten , Banjos , Klarinetten . Herren im Smo¬
fing , Damen in Abendkleidern . Glitzernder Schmuck . Elegant
aussehende Kellner . Tänzerinnen treten auf , schöne Tänzerin =

nen , entzückende . Tänzerinnen
Die Tänze sind sehr vornehm . Kein falscher Ton . Keine

falsche Gebärde , keine falsche Bewegung . Alles ist auf Har¬
monie und tänzerisches Können abgestimmt . In tausend Far¬
ben spielen die flimmernden Lichter auf den Mädchenkörpern .

In den Nischen siten Herren und Damen und speisen . Einige
unterhalten sich über vielerlei : Liebe , Geschäft , Geld , Frauen¬

launen , Scheidung , Lebensglück

Tragödie für einen Cent

192 196

Wenige Schritte vom Broadway entfernt , zwischen der

6. Avenue und dem Broadway , in der 43. Straße , ist das , ,Ein

Cent -Restaurant " . Vor dem Kriege gab es ein solches in der
Bowery . Man hat es allerdings wieder aufgegeben . Es lohnte
sich nicht . Heute ist das anders . Heute fällt man in Neuyork
über Bettler . Heute haben Millionen in Neuyork Hunger . Heute
ist so ein „ Ein -Cent -Restaurant " eine große Notwendigkeit .

Es ist kein schönes Lokal . Es sind dort viele Menschen , die

elend armselig aussehen . Alles ist da : Anständigkeit , Armut ,

Elend , Verbrechen , Vagabunden , Leute , die nicht arbeiten wollen ,

und Leute , die verzweifelt und vergebens nach Arbeit suchen. `

Man kann von draußen hineinschauen . Es ist eine Art

Kellerlokal , das in zwei Teile geteilt ist ; links geht man hin¬
ein , rechts kommt man hinaus .

Ich dränge mich hinein . Erst geht es drei Stufen hinunter ,

dann muß man links durch ein Drehkreuz . Rechts und links

stehen an hohen Tischen arme Teufel und löffeln ihre Suppe
aus .

Die Essenausgabe . . . In langer Reihe stehen auf der An¬
richte unzählige Schüsseln und Schüsselchen , darüber jedesmal
ein Schild : Erbsensuppe . 1 Cent ; Bohnensuppe . . . 1 Cent ;

gekochter Fisch mit Toast 1 Cent . Ich wähle mir ein paar

Dinge aus und dränge mich in den anderen Raum , um dort
meine Pflaumen zu probieren . Ich probiere auch die Grüße .

Sie schmeckt gut . Plöglich habe ich das Gefühl , daß mich jemand
anstarrt . Ich schaue auf und blicke in das Gesicht eines Man¬

nes , dessen Augen wie die eines Irrsinnigen flackern . Einer

plöglichen Eingebung folgend , schiebe ich ihm meine Pflaumen
das ist alles , was erund meine Grüße hinüber . „ Danke "

sagt . Dann verschlingt er die Grüße . Ich gehe inzwischen zur
Anrichte und hole noch mehr . Der andere verschlingt auch die

Erbsensuppe . Verschlingt auch die Bohnensuppe . Dann trinkt
er noch ein Glas Milch . Dann ist er noch ein Stück Apfel¬

kuchen . Und dann erzählt er . DR

Die Geschichte ist natürlich traurig , wahrscheinlich genau so
traurig wie die Geschichte all der andern , die hier sind . Warum
sie erzählen . . . ? Wenn man sagt , daß er alleinsteht , daß er

völlig losgelöst ist von jeder Gemeinschaft und nicht einmal

mehr einen Namen hat er hat ihn abgelegt , weil irgendwo
noch jemand von seiner Familie lebt , der nichts von seinem
traurigen Dasein weiß - wenn man weiter sagt , daß er in der
Tat nichts mehr hat als sein trübes Ich , und auch das nur halb ,

weil er halb irr ist dann kennt man seine Geschichte . Wenn
man noch hinzufügt , daß mit jedem Tag , den ihm das Leben

- dann erfaßt mangibt , er vom Leben weiter weggeführt wird
die Sinnlosigkeit seines Daseins .

-
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Oftfriesland raucht
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Steinbömer Gelb
Meine Sprechstunden ändern sich wie folgt :

in Aurich , Kirchdorferstraße 4 , Fernsprecher Nr . 682
tägl , von 9 /2 - 1 Uhr , sowie Mittwochs nachmittags von 3 - 6 Uhr ;

in Emden , Apfelmarkt 12 , Fernsprecher Nr . 2276

Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags nachmittage
von 3 - 6 Uhr ; sonst auf Anruf . Bei dringenden Fällen zu
jeder Tages - und Nachtzeit Aurich , Fernsprecher 682 anrufen .

Homöopathische Braxis Erwin Wienbolk

neu und
Geldichränke Büromaschinen u. Büromöbelgebraucht

Der beliebte 2türige Gtahlschrant
zu 110 . - RM , frei Haus .

K. Wever , Leer BertreterderFirma H. Trenzinger,Hannover
Handelsvertreter , Postfach 58 , Fernruf 2816

Einladung
zu der am

Montag , dem 11. April 1938 , nachmittags 3 Uhr ,
im Saale des Hotels „ Oranien " in Leer stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Vorlegung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung
sowie Bekanntgabe des Geschäftsberichts für das Jahr 1937 .

2. Verlesung der Revisionsberichte des Verbandes ländlicher
Genossenschaften Hannover - Braunschweig e . V. , Hannover , für
die Jahre 1936 und 1937 .

3. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz nebst
Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1937 .

4. Entlastung des Vorstandes , des Aufsichtsrats und der Ge¬
schäftsführung .

5. Beschlußfassung über die Erhöhung des Geschäftsanteiles von
RM . 6. auf RM . 7 . - gemäß § 26 des Statuts .

6. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns .

7. Sagungsgemäße Wahlen .

8. Verschiedenes .

Als Ausweis haben die Genossen die Bescheinigung des

Amtsgerichts Leer über die erfolgte Eintragung in das Genossen¬
schaftsregister mitzubringen .

Ditfriesische Frischei -Genossenschaft

e . G. m . b . S. , Leer .
Der Vorstand :

Cramer . Frei .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung liegen
im Geschäftszimmer der Ostfriesischen Frischei - Genossenschaft
e . G. m . b . H. , Leer , vom 4. bis 11. April 1938 zur Einsicht der
Genossen aus .

Berdingung .
von Landgewinnungsarbeiten in der Leybucht .

Die Arbeiten für den Bau von Buschdämmen in der Leybucht
sollen vergeben werden . Sie umfassen in der Hauptsache folgende
Leistungen :

1. rund 5200 laufende Meter Buschdämme ,
2 . rund 22 000 Kubikmeter Grabenaushub ,

Verdingungsunterlagen sind , soweit Vorrat reicht , gegen post¬
freie Einsendung von 3 . - RM . von dem Domänenrent - und

Bauamt Norden zu beziehen . Die Uebersendung erfolgt als
portopflichtige Dienstsache .

Deffnung der Angebote am 14. April 1938 , vormittags 11 Uhr ,
auf dem Domänenrent - und Bauamt Norden .

Zuschlagsfrist : 30. April 1938 .
Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift : „ Landgewin¬

nungsarbeiten in der Leybucht " dem unterzeichneten Amt einzu¬
reichen .

Norden , den 1. April 1938 .

Domänenrents und Bauamt .

MCCORMICK
Pferderechen

Vollautomat

Leichte Bedienung

Kräftige Bauart

mit runden oder T-Zinken

Alle gangbaren Größen lieferbar

Hier können Frauen

WX

Kalkverschmierte

etwas lernen !

Wäsche ?
Was Sie hier über¬

trieben sehen , spielt sich tatsächlich im klei¬

nen bei jeder Wäsche ab Wäscht man näm¬

lich Wäsche längere Zeit in hartem Wasser ,
so setzen sich die kalkhaltigen Bestand¬

teile des Wassers im Gewebe fest . Sehen

Sie sich einmal solche

Wäsche

unter der

Lupe

an . Die Fasern sind verkrustet , und das Ge¬

webe wird hart und spröde ! Vor allem aber

hat es durch die Verstopfung " der Ge¬

webeporen seine Saugfähigkeit und die zur

Rörperatmung nötige Porosität verloren .

"

Da gibt ' s nur eins :

Weg
mit dem grauen Schleier

der das Gewebe unansehnlich macht und

ihm seine poröse Beschaffenheit nimmt !
Der Körper braucht Luft und Frische

durch freie Atmung !

. . erkennen Sie

die Vorteile eines

bewährten Wasch¬

mittels ! Persil hat

neben seinen großen Vors

zügen die besondere Eis

genschaft , weitgehend zu
verhindern , daß sich beim

Waschen die kalfhaltigen

Bestandteile des Was¬

sers im Gewebe festsetzen .

Es hält die Wäsche blüs

tenrein , weich und porös !

. . wie schön er schläft !
Benn schon der

erwachsene Mensch

zu seinem Wohl .

befinden gesunde
und at mende "

Wäsche braucht .

wieviel mehr ist

sie notwendig für

die zarte und emp¬
findliche Haut

der Kleinen ?

P36 / 38

Nicht nur gewaschen, nichtnur rein - persil -gepflegt foul Wäschesein!

DeutschesErzeugnis
MC808

bei Leer ( Ostfrsld .Gebr . von Aswege , Loga Fernspr. Leer2627
Fahrzeuge Landmaschinen

Eichen Kantholz Kalk
in allen Dimensionen sowie

eithene Richelpfähle
liefern

(Ammer

ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,

kalke nur mit dem originalen , ge

Seemuschelkalk

daher

brannten , leicht abgelöschten
( Lösch¬, ,Edelweiß kak

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung , in 3fache Papiersäcke ,

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "
Inh . R . Fernruf 26665. Blagge , Apen i . Oldbg. and Rowing Leer/Ostir.



Ostfriesische Sippenforschung

Die Pewsumer Müller seit 1620
Pewsum , der bedeutendste Ort des Krummhörn ,

blickt wie so manches alte Warfendorf , auf eine sehr alte Ge =
schichte zurück , von der sich auch urkundlich und aus Akten noch
viel feststellen läßt , u . a . auch über die Geschichte der „ herr =
schaftlichen Mühle " . Pewsum ist einer der wenigen
Orte Ostfrieslands , dessen Ortsbild von zwei Mühlen be¬
herrscht wird , von denen die ältere , d . h . die auf dem alten
Mühlenplage etwas außerhalb des Dorfes stehende , im Volks¬
munde den Namen , Neue Mühle " führt . Die Erklärung
geben die Ausführungen in dieser Arbeit zu dem weiter unten
genannten Brande der Pewsumer Mühle 1824 . Bei der am
Ausgange des Dorfes an der Straße nach Hinte stehenden
Mühle handelt es sich um die sogenannte „ Privatmühle " ,
ursprünglich eine Peldemühle , die sich aber auch schon ziemlich
lange in Pewsum befunden haben muß . Es wäre zu wünschen ,
daß ihr bald die beiden zur Zeit fehlenden Flügel wieder¬
gegeben würden , damit das Bild der beiden Pewsumer Müh¬
len wieder vollständig ist .

Da über die andere , die herrschaftliche Kornmühle " , Atten
im Staatsarchip Aurich liegen , dieser Mühle auch in den Pew¬
sumer Amtsrechnungen seit 1620 und in den Pewsumer Kir¬
chenbüchern Erwähnung getan wird , können wir uns über die
Geschichte dieser Mühle und vor allem über die Namen und
teilweisen . Geschicke der Müller ein ziemlich genaues Bild
machen .

Im 16. Jahrhundert hatte der Häuptling von Pewsum ,
Hoito Mamminga , die Mühle in Besiz . Er verkauft sie
1565 in einem zu Loquard abgeschlossenen Kaufvertrage an
die Gemahlin Edzards II. , Catharina von Schweden .
Ob die damals erwähnte Delmühle mit der Kornmühle ver¬
bunden war , läßt sich aus der Verkaufsurkunde nicht zweifels¬
frei entnehmen . In dem Kaufvertrage vom 22 . August 1565
heißt es u . a . , daß man auch unser Mühlen vor Pewessum
sambt der Oliv Mühlen " verkauft .

Die fürstliche Regierung in Aurich hatte , wie aus meinen
Früheren Arbeiten bereits hervorging , eine ganze Anzahl von
Mühlen nach und nach durch Kauf in ihren Besitz gebracht .
Sie ließ die Mühlen dann verpachten . Der erste bekannte
Pächter der Pewsumer Mühle ist nach Pewsumer Amtsrech¬
nungen von 1620 - 1636 Jeljes Dokes .

ein . Sie hausten böse im Lande , nicht nur , daß die Bevölkerung
verarmte , die Pest im Lande zu wüten begann , auch zahlreiche
Zerstörungen und Verwüstungen sind auf ihr Konto zu setzen .
Die Pewsumer Mühle wurde von ihnen arg beschädigt ( s. u .
folgenden Bericht ) . 1625 brach eine schwere Flut , die so¬
genannte Fastnachtsflut , ins Land . „ Sehr traurig sah
es in Ostfriesland aus . Die Deiche waren daselbst entsetzlich
zerrissen und beschädigt , so daß ihre Herstellung , wie Wasse =
naar angibt , nicht mit acht Tonnen Geldes beschafft werden
konnte . Der Landmann , fügt Outhof hinzu , ohnedem durch
die drückende Mansfeldsche Invasion gänzlich verarmt , war
unvermögend , die zerstörten Deiche sogleich wieder herzustellen ,
daher blieb die Provinz Jahre lang . . . der See offen liegen ."

Die Dollartdeiche erlitten größeren Schaden als in zwanzig
Jahren nicht geschehen . " „ Die Deiche im Emsigerland lagen
ganz darnieder , alle im vorigen Jahr gemachten Reparaturen
waren vernichtet , nur hie und da blieb ein Stückchen stehen ,
auf der ganzen Strecke von Oldersum bis zur Grenze des
Greetmer -Amts , dessen Deiche ebenfalls meist bis nahe am

In beiden Aemtern tam alles Land unterFuß weggingen .
Wasser ." (Arends , Physische Geschichte der Nordseeküste , Emden
1833 . )
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Infolge dieser gewaltigen Flut war die Oelmühle ein¬
gefallen . Die Pewsumer Amtsrechnung von 1622 weist für ver¬
ausgabte Reparaturkosten 330 Gulden aus , weill die zur
Mühlen gehörige behausung durch die Eißfluht niedergelegt ,
sintemahl selbige cammern von den Mansfeldischen verwüstet
und verderbet worden ."

Die Pewsumer Mühle hatten geheuret " um 1639 - 1645
Gerriet Albers , 1648 - 1664 Hayo Hoidkes für jährlich
80 Albertiner Reichstaler , 1664 Tjardt Eppen aus Ochtel¬
bur , 1677 Riceleft Ihnen , 1677 - 1682 Wempe Frerichs ,
1682 Moderke Dirds , 1688 sein Sohn Eilert Mecken ,
1690 - 1697 Weije Jürjens , der 1697 nach Hinte ging
( mit Hilfe Hilwers , Kinder in Hinte : Hilwert Weijes

1697 , Jürjen 1700 ) , 1697 Poppe Willems und 1698
Alle Arents , der um diese Zeit auch die Groothuser Mühle
gepachtet hatte . Er scheint nicht sonderlich gut zurechtgekom¬
men zu sein . Wegen Pachtschulden werden ihm Güter verkauft ,
die in den Akten genau registriert sind .

*

1705 pachten Jacobus Spyck , Pastor in Campen , undEr hat in seiner Pachtzeit viel erleben müssen . 1622 fiel
Graf Ernst von Mansfeld mit seinen Truppen in Ostfriesland | dessen Schwager Henricus van Gerfsheyen (@ mit

Volkssippenkundedurchdas Dorffippenbuch Vervielfältigung und der dadurch ermöglichte Berkauf zu einem

von

Von Dr . Schaub , Landesbauernschaft Weser -Ems

Volkssippenkunde " und „ Dorfsippenbuch "
sind Begriffe , die sich langsam in unseren Sprachschaz ein¬
gebürgert haben . Wir sprechen heute schon nicht mehr von
Familienkunde und Sippenkunde schlechthin , sondern
Volkssippenkunde , und meinen damit eine Sippenkunde , die
den letzten Volksgenossen erfaßt und die zum anderen Aus¬
wertungsmöglichkeiten bietet , die sich auf das ganze Volk be =
ziehen . Bei dem augenblicklichen Stande und den jetzt noch
üblichen Methoden der Sippenfunde und Sippenforschung ist
es nun nicht möglich , diesem volksnotwendigen Ziel auch nur
einigermaßen näher zu kommen . Dies ist nur möglich durch
eine Verkartung und Auswertung der wichtigsten sippenkund¬
lichen Quellen , der Kirchenbücher und Standesamtsregister .

Wenn wir weiter die einzelnen Methoden der Verkartung
miteinander vergleichen , können wir feststellen , daß eine volks =

sippenkundliche Arbeit in dem geschilderten Rahmen nur mög¬

lich ist durch das vom Reichsnährstand geforderte Dorffippen¬
buch .

Das Dorfsippenbuch ist bekanntlich das Ergebnis
der Verkartung aller Eintragungen der Kir
chenbücher und Standesamtsregister und stellt
den gesamten sippenkundlichen Inhalt dieser Quellen in fa =

milienmäßiger und nicht mehr tagebuchmäßiger Ordnung dar .
Alles , was für jede Kleinfamilie und jedes Geschlecht durch

die Verkartung dieser Register gewonnen wird , ist im Dorf¬
sippenbuch in organischer Ordnung zusamemngefaßt . Die Dar¬
stellung des gesamten sippenkundlichen Geschehens einer Ge¬

meinde auf knappstem Raum , die verhältnismäßig billige

Vervielfältigung und der dadurch ermöglichte Verkauf zu einem
verhältnismäßig niedrigen Preis bieten von vornherein die
Gewähr dafür , daß der sippenkundliche Stoff Allgemeingut
des Volkes werden kann . Jeder Volksgenosse , der Bauer und
Arbeiter genau so wie der Bürger und Gelehrte , kann sich
diesen einzigartigen Stoff für wenig Geld zu eigen erwerben .
Er hat mit dem Dorfsippenbuch nicht nur alle nachweisbaren
Kleinfamilien nach Geschlechtern geordnet , sondern auch eine
knappe Geschichte des Ortes , die , durch Bilder unterstützt , ihm
eine Anschauung von der Heimat seiner Ahnen geben kann .
Er sieht in diesem Buch nicht nur seine Ahnen getrennt von
dem übrigen bevölkerungsgeschichtlichen Werden seines Dorfes ,
sondern er sieht seine Ahnen in ihrem Lebensraum , einge¬
bettet in der Bevölkerungsgeschichte der Heimat .

Das Dorfsippenbuch gibt jedem durch seine Anordnung nach
Kleinfamilien , die untereinander wieder durch Nummern in
Verbindung gebracht sind , die Möglichkeit , sich die genealogi¬
schen Tafeln selbst aufzustellen . Wenn man das Dorfsippen¬
buch der Heimatgemeinde oder der Heimatgemeinedn hat , ist
es ein leichtes , " die Ahnen - und Sippenschaftstafeln aufzu¬

stellen . Die familienmäßige Anordnung des Dorfsippenbuches
verleitet besonders dazu , die Stammtafeln eines Geschlechtes
oder der gesamten Nachkommenschaft eines Elternpaares auf¬
zuzeichnen . Da der gesamte Inhalt der Quellen aufgenommen
ist , kann leicht die Verbindung zu anderen Dorfsippenbüchern
geschaffen werden , wenn der eine oder andere Ahn aus einer
fremden Gemeinde kommt . Zur weiteren Aufstellung der
Tafeln sind nur die entsprechenden Bücher heranzuziehen .

Sippenforschung wird so zu einem Kinderspiel . Nur auf
diese Weise können die Schwierigkeiten überwunden werden ,
die einen großen Teil der Volksgenossen heute noch von diesem
Gebiet abhalten . Wir geben durch diese Arbeit jedem ge =
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forschung , Emden .

geboren ,
*

==

*

Zeichenerklärung verheiratet , = gestorben

1. Puls , Harm Dirks , als einzigerum 1807 wo ?

Sohn des Landgebräuchers Dirk Sibrands Puls , 12 .

12. 1847 zu Hage mit Rixte Janssen Behrends , 13. 6 .

1819 angeblich in Lütetsburg als Tochter von Jan Harm

Behrends und Efe Frerichs . Wo sind die Eheleute Puls !

Behrends geboren ? Kirchenbücher Hage und Norden ver¬
sagen .

*2. Groenewold , Martina , um 1818 - wo ? , † 18 . 1 .

1906 Westerbur , 26 . 3. 1843 Westerbur mit Jacob Wils

fen , 19. 9. 1816 Middelsbur . Wo ist Martina Groenewold
geboren ?

*

*

3. Andreaßen , Antje , * nach 1779 wo ? als Tochter

des Andreas Janssen und der Nande Jacobs in Timmel ,
18. 6. 1802 in Westerbur mit Willm Wilken , 4. 10 .

1776 Middelsbur . Gesucht wird die Geburtseintragung
der Antje Andreaßen .

4. Groenewold , Lübbe , * wann und wo ? , † 1. 7 .
1868 in Accumer - Neuland , @ wann und wo ? mit

wann und wo ? , 21. 3. 1827Odje Haneburger ,
daselbst . Fehlende Daten und Urkunden gesucht .

*

*

*5. Harmens , Aaif , - wann und wo ? , 17 . 7. 1818

Weenermoor , @ - wann ? - mit Aite Gerryts ( Nans

ninga ) , wann und wo ? , 16. 6. 1818 Weenermoor .

Sohn aus dieser Ehe : Aalf Harmen ist am 19. 11 . 1804 zu
Möhlenwarf * . Wo sind die Lebensdaten seiner Eltern

zu finden ?

6. (Tiabering s ) , Geerd Goßeling , * + wann und

wo ? @ wann ? mit Anna Koerts ( Vieregge )
* /+ wann und wo ? Tochter Dina Goẞeling ist am

-

2. 10 . 1815 zu Vellage * . Lebensdaten der Eltern gesucht .
Der Name Tjabberings ist anscheinend erst um 1810 an

genommen .
-7 . Krumminga , Hinrich Willms , */ wann und wo

@ wann und wo ? - mit Unbekannt Sohn :

Dirk Krumminga ist am 31 . 10. 1809 zu Völlenerfehn * und
3. 4. 1840 zu Völlen mit Eefte Harms Balsters . Feh .

lende Daten dringend gesucht .

*

-8. Küpers , Focke , * unbekannt , 8. 11. 1873 Steen¬

felderfeld , wann und wo ? mit Lena Harms Ties

ben , unbekannt , † 12 . 5. 1895 Steenfelderfeld . Am
19 . 12 . 1873 wurde dem Ehepaar in Steenfelde ( Kirchens
buch ) eine Tochter Teelke * . Wo sind die Geburtseintras

gungen der Eltern zu finden ? Lena Harms Tieben soll aus
Lehe bei Aschendorf stammen .

-9. Ostendorff , Joseph , * wann und wo

1844 in Emden , Lehrer in Emden ,
*

-
31 . 7 .

wann und wo ?

mit Anna Margareta Noortmann , wann und wo ?

1. 4. 1858 Emden . Geburtsdaten und Geburtsort gesucht .

10 . Harms , Tomke , um 1825 in oder bei Esens , um
1850 mit einem Einwohner namens Herz . Wem sind die
Vorfahren der Tomte Harms bekannt ?

*

1901

11 . Harrenga , Harm Janssen , * 29. 12. 1786 in Loppersum ,

am 27 . 4. 1822 in Loppersum mit Martje Reemts
Klingenborg ( Klinkenborg ) , wann und wo ? Die

Geburtsurkunde der letteren wird gesucht .

-

*
12 . Remmers , Taalfe Margarethe , um 1806 , 5. 12 . 1846

Upschört , 1826 mit Gerd Tönjes . Sie ist die Tochter
des Kolonisten Conrad Remmers auf Wiesederfehn , der am
21 . 8. 1783 in Reepsholt geboren ist . Die Geburtsurkunde
der Tochter war bislang nirgends aufzufinden .

Margareta Spyd ? ) die Pewsumer Mühle ( wohl für letteren ) .
Sie geben als Bürgen für die Uebernahme des gehenden
Werks " an : Pastor Theodoricy Schünemann in Woquard ,
Conrady Cock zu Pewsum , Poppe Dircks , Dirk Everts ,
Jan Weits , Beke Tjarks , Albert Tjarks in Campen
und Georg Schulz in Rysum . Aus nicht ersichtlichen Grün¬
den trat der neue Pächter die Pacht nicht an , sondern ließ die
Mühle längere Zeit unbenutzt stehen . Sie wird in einem neuen
Termin dem früheren Pächter Arents bis 1706 belassen für
75 Rt . Pacht . Die Pacht geht 1706 über an den Müller Harm
Willems aus Upgant ( derzeitig Müllerknecht auf der Up¬
ganter Mühle ) . Aus einer Eingabe der Pewsumer Einwohner
von 1706 wird klar , daß van Gersshenen und Genossen ( s. 0. )
nicht genug Geld hatten aufbringen können , um die Einstands =
summe zu bezahlen . Die Einwohner geben der Befürchtung
Ausdruck , daß auch der neue Müller wohl kaum über die nö¬
tigen Mittel verfügen und ihre Mühle dann wieder stillstehen
würde ; bei den Aften im Original unterschrieben von Johann
von Bentheim b , Johann Friedrich à Minder , Johann
Jürgens , Jan Peters , Meint Uden Wilts , Meindert
Eden , Eggerte Eggertes , Johann Fimmer , Omde

Wolters , Hente Heeren bakker , Harbert Reints
bakker .

( Fortsetzung folgt )

wissermaßen das Gerippe _für die Beschäftigung mit den Ah¬
nen . Aufgabe der Schule und vor allem des

Elternhauses ist es dann , dieses Zahlen - und Daten¬
mäßige mit Leben auszufüllen und in unserer Jugend wieder
das Gefühl für die Ahnen zu wecken . Der sippenkundliche Un¬
terricht unserer Schulen und unsere Werbung für die Sippen¬
kunde im Volke bleiben so lange ohne nachhaltigen Erfolg , bis
wir nicht genügend praktisches und umfangreiches Material
zur Verfügung haben , bis wir nicht jeden zu gewinnenden
Volksgenossen in die Geschichte seiner Sippe und seines Ge¬
schlechtes einführen können . Die praktische Beschäftigung mit
dem Leben der Ahnen weckt dann ganz von selbst im gesunden
Teil unserer Volksgenossen und bei der Jugend das Gefühl
für die Ahnen und weckt in ihnen wiederum das Verantwor =
tungsgefühl für die Zukunft ihres Geschlechtes .

Wir können darüber hinaus unsere bodenentwurzelten
Arbeiter in den Großstädten wieder zurückführen an die Wur¬
zeln ihrer Herkunft . Wir geben ihnen durch das Dorfsippen¬
buch die Möglichkeit , zurückzufinden zum Lande und zum
Dorf , zur Heimat ihrer Väter und Vorväter . Manches bisher
nicht beachtete Band zwischen Familienangehörigen und Ges
schlechtsgenossen kann auf diese Weise wieder geknüpft werden .
Zurückführung des Arbeiters und Großstädters
zur Ahnenheimat und zum Blut ihrer Väter bedeutet
auch , sie für den Nationalsozialismus zu gewinnen . Unsere
Arbeit ist dann teine theoretische Angelegenheit mehr , sondern
wird damit einen praktischen Nutzen haben . Volkssippenkunde
ist ein Mittel zur Vertiefung der Volksgemeinschaft , ist ein
Mittel zur Lebendigmachung der Blutsgemeinschaft bei allen
Volksgenossen . Volkssippenkunde ist eine politische Aufgabe
unserer Zeit .



Alüb Gau und Provinz
Safeneinfahrt Bremen - Bremerhaven gesichert

Mit dem Uebergang der Hoheitsrechte der Länder auf das
Reich , dem raschen Vordringen der Reichsgesetzgebung in das
Gebiet der Landesgesetzgebung und der Uebernahme wichtiger
Hoheitsverwaltungen ergaben sich hinsichtlich der öffentlich¬
rechtlichen Stellung der bremischen Häfen in Bremen und
Bremerhaven Unklarheiten , die in Zukunft zu erheblichen
Schwierigkeiten , ja zu einer Gefährdung der Stellung Bremens
als Welthafen hätten führen können .

Um dem zu begegnen , ist auf Antrag des Senats und des
Reichsstatthalters ( „ Verordnung des Reichsministers desInnern über Einführung der Deutschen Gemeindeordnung für
das bremische Landesgebiet vom 30. März 1938 " ) das bremische
Hafengebiet in Bremerhaven mit Ausnahme des Alten Hafens
aus der Stadt Bremerhaven ausgemeindet und mit der Stadt
Bremen vereinigt worden .

Die Einführung der Deutschen Gemeindeordnung in den
bremischen Städten Bremerhaven und Vegesack sowie in den
bremischen Landgemeinden erfolgt mit Wirkung ab 1. Aprildieses Jahres . Ausgenommen bleibt die Hansestadt Bremen ,
in der der bisherige Rechtszustand bis auf weiteres aufrecht¬
erhalten wird . Die Stadt Bremerhaven bleibt Stadtkreis , die
Stadt Vegesack und die bremischen Landgemeinden sind nachwie vor kreisangehörige Gemeinden im Sinne der Deutschen
Gemeindeordnung .

Die Aufsichtsbehörde für die kreisangehörigen Gemeinden
ist der Landesherr , Oberste Aufsichtsbehörde der Regierende
Bürgermeister in Bremen . Nach der Verordnung des Reichs¬
ministers des Innern gehören die bremischen Häfen nördlichder Geeste mit Ausnahme des Alten Hafens , ihre den Häfen
und Schiffahrtsbecken dienende Umgebung sowie das für die
tünftige Hafenverbreiterung bestimmte Gelände , als Teil des
Seehafens Bremen zum Gemeindebezirk Bremen .

Der Reichsminister des Innern hat in einem Schreiben an
den Regierenden Bürgermeister , SA . - Gruppenführer Böhmcker ,
seiner besonderen Freude über die gefundene Lösung Ausdruc
gegeben und daran die Hoffnung geknüpft , daß durch die Auf¬
rechterhaltung der auf Grund naturgegebener Verhältnisse ge =
wachsenen , seit mehr als einem Jahrhundert bewährten Hafen¬
einheit Bremen - Bremerhaven die gesunde Grundlage der
Hansestadt Bremen und damit ihr Weg in eine glückliche Zu¬
funft gesichert und so die Erfüllung ihrer nationalen Aufgabengewährleistet ist . Die wirtschaftliche Verbundenheit der Stadt
Bremerhaven mit den bremischen Häfen wird durch die Ueber¬
tragung der gemeindlichen Gebietshoheit über das Hafengebietauf die Stadt Bremen nicht berührt .

Uebergabe des Oldenburger Landestheaters an den Staat
In Oldenburg fand am Freitag in Gegenwart von

Staatsminister Pauly und Landeskulturwalter Schulze die
feierliche Umwandlung des Oldenburgischen Landestheaters
zum Oldenburgischen Staatstheater statt . Ferner wurde dasLandesorchester zum Staatsorchester umbenannt .

Der Oberbürgermeister der Gauhauptstadt , Rabeling ,
erklärte , daß durch das oldenburgische Finanzausgleichsgeseh
das Landestheater nunmehr von der Stadt an den Staat über¬
geben werde . Er wies in furzen Zügen darauf hin , daß dieStadt Oldenburg 19 Jahre lang Träger des Landestheaters
gewesen sei , das besonders in den letzten Jahren große Erfolge
aufzuweisen gehabt habe .

S' aa ' eminister Pauly dankte im Namen des Ministeriums
der Stadt Oldenburg für das bisher Geleistete . Er wies dabei

Schiffsben
Privatschiffer Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer
Schiffsbewegungsliste Nr . 39 vom 1. April 1938

Verkehr zum Rhein . Jupiter 1. 4. in Münster fällig , weiter nachDuisburg Düsseldorf -Krefeld -Neus . Ambulant 31. 3. von Bremen , 2. 4. in Leerfällig Hedwig ladet / beladen in Bremen . Verkehr vom Rhein . Undinelöscht am Rhein , ladet anschl . in Speldorf . Reinhard 1. /2 . 4. in Leer fällig ,weiter nach Oldenburg -Bremen . Frieda 1. /2 . 4. in Leer fällig , weiter nachOldenburg -Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigenDortmund Ems - Kanal Stationen . Emanuel ladet /beladen inBremen . Gertrud löscht/ladet 4. 4. in Münster . Johanne löscht in Dortmund ,ladet 4. 4. in Dorsten . Aalfe löscht 1. 4. in Leer , weiter nach Meppen : Linalöscht 1. 4. in Meppen , weiter nach Lingen . Annemarie ladet /beladen inBremen . Konkurrent ladet / beladen in Bremen . Verkehr von Münsterund den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen .Kehrwieder 1 ladet 1. 4. in Dorsten . Fenna ladet 1. 4 in Dorsten . Käthe1. 4. in Leer erwartet , weiter nach Bremerhaven . Anna löscht in Leer . Nettylöscht in Leer . Concordia 1. 4. von Leer nach Norden . Verkehr nachden Emsstationen . Margarethe löscht 1. 4. in Leer . Hermann ladet /beladen in Bremen . Anna -Gesine ladet /beladen in Bremen . Verkehr vonden Emsstationen . Spica soll 2. /4 . 4. in Lathen laden für Sanderbusch .Marie 1. 4. von Leer nach Elisabethsehn , 4. 4. weiter nach Bremen . Gesine31. 2. von Leer nach Bremerhaven . Maria löscht 1. 4. in Emden . Wega löscht1. 4. in Bremen . Grete ladet 1. /2. 4. in Leer für Bremen . Diverse andere Schiffe . Kehrwieder 2, Hoffnung , Muttersegen , Heimat , Sturmvogel ,Karl -Heinz , Zwei Gebrüder und Eben -Ezer fahren Steine Lathen /Wilhelms¬haven . Gerhard 31. 3. von Digum nach Wilhelmshaven . Anna , Imanuel undGerda fahren Steine Ems /Wilhelmshaven . Frieda fährt zwischen Bremen undBremerhaven . Dede und Orion fahren zwischen Emden und Borkum . Schwalbeund Nordstern fahren Busch . Günther , Vorwärts , Bruno und Herbert liegenauf der Werft .
Legzau , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland Emden , repariert . EritaFrigen 30. 3. von Stettin nach Narvik . Jakobus Frizen dií . 4. 4. von Narvitin Emden . Jantje Frizen 24. 3. von Emden nach Golf von Merito . CarlFrigen dtl . 17. 4. von Bahia Blanka in Brate . Katharina D. Frigen 21. 3.von Bahia Blanta in Emden . Dora Frizen 31. 3. von Oxelösund in Stettin .Hertha Frigen dfl . 2. 4. von Buenos Aires in Brafe . Hermann Frigen 3. 4.von Emden in Stettin . Gerrit Frigen 1. 4. von Cardiff nach Hamburg .Gertrud Frizen 5. 4. von Krazwiek nach Emden . Klaus Frizen 1. 4. vonEmden in Herrenwyt . Raimar Frigen 2. 4. von Krazwiek in Emden . AnnaK. Frigen 30. 3. von Bremen in Königsberg .Norddeutscher Lloyd , Bremen . Crefeld 30. 3. Manila nach Yokohama .Der Deutsche 30. 3. Lissabon nach Bremerhaven . Donau 30. 3. Saigon nachSingapore . Fulda 30. 3. Rotterdam . Gneisenau 31. 3. Bremerhaven nachHamburg . Isar 31. 3. Penang nach Pt . Swettenham . Marie Leonhardt ,30. 3. 34 Gr . 11 Min . Nord , 51 Gr . 28 Min . West pass . nach Bremen . München 30. 3. Azoren passiert nach Antwerpen . Orotava 30. . 3. Ouessant pas .nach Antwerpen . Saar 30. 3. Havanna nach Vera Cruz . Sierra Cordoba30. 3. Lissabon nach Bremerhaven .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Birtenfels 30. 3.von Bombay . Freienfels 31. 3. Rotterdam . Lindenfels 30. 3. Basrah . Neuensfels 29. 3. von Bahrein ausg . Odenfels 31. 3. auf der Weser . Rauenfels30. 3. von Malta . Reichenfels 31. 3. auf der Weser . Rolandsed 30. 3.Lissabon . Rotenfels 31. 3. von Bremen . Schönfels 29. 3. von Colombo heimt .Stolzenfels 30. 3. von Malta . Uhenfels 31. 3. Karachi . Wachtfels 30. 3.Kaltutta . Wartenfels 31. 3. Hamburg . Weißenfels 30 3. von Djeddah . Wildenfels 31. 3. Bremen .
Dampfschiffahrts-Ges. , ,Neptun ", Bremen . Ariadne 30. 3. Bremen nachRotterdam . Astarte 31. 3. Gefle nach Stockholm . Bacchus 30. 3. Rotterdamnach Köln . Bessel 30. 3. Cadiz nach Motril .30. 3. Brunsbüttel passiert nach Kiel .

Ceres 30. 3. Königsberg . DianaElin 31. 3. Königsberg . Fortuna30. 3. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Gauß 31. 3. Ouessant nach Ant¬werpen . Hans Carl 30. 3. Königsberg nach Bremen . Hero 31. 3. Antwerpennach Lissabon . Iris 29. 3. Rotterdam . Kepler 30. 3. Ouessant passiert nachRotterdam . Kronos 30. 3. Cadiz nach Algericas . Leander 30. 3. Lissabon nachBremen . Leda 31. 3. Danzig . Mercur 30. 3. Rotterdam . Najade 30. 3, Danszig nach Brate . Neptun 31. 3. Königsberg nach Rotterdam . Nereus 30. 3.Köln . Nige 31. 3. Bergen nach Stavanger . Pallas 30. 3. Stettin . Perseus30. 3. Rotterdam nach Köln . Phaedra 30. 3. Rotterdam . Pag 31. 3. Holtenau passtert nach Hamburg . Phoebus 31. 3. Antwerpen . Pluto 30. 3.Pasajes . Rhea 31. 3. Bremen nach Stavanger . Stella 31. 3. Holtenan pass.nach Rotterdam . Thalia 31. 3. Bremen nach Königsberg . Themis 31. 3 .Amsterdam . Theseus 31. 3. Bergen . Venus 30. 3. Emmerich passiert nachKöln . Victoria 30. 3. Rotterdam . Vulcan 30. 3. Stettin nach Nordenham .Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 31. 3. London .Albatroß 31. 3. Hamburg . Amisia 30. 3. Hamburg nach London . Drossel 31. 3 .Kopenhagen . Elster 31. 3. Hamburg . Falte 30. 3. Le Havre nach Bordeaux .Fajan 30. 3. nach London . Fini 30. 3. Middlesbrough nach Ronnebyredd .3bis 30. 3. Riga . Meise 29. 3. Boston Möme 30. 3. London nach Bremen .
Phoenix 30. 3. Hamburg nach Hull . Schwalbe 31. 3. Bremen . Schwan 31. 3.
Sull .

Rauffahrtei Seereeberei , Adolf Wiards u . Co. , Hamburg 11. Emsstrom
29. 3, pon Stettin in Narvit . Stadt Emden 2. 4. von Rotterdam in Stettin .

auf die Aufgaben hin , die das Staatstheater besonders als
Grenzlandtheater zu erfüllen habe .

Am Schluß der Uebergabefeier dankte Generalintendant
Schlend im Namen der Gefolgschaft des Staatstheaters und
versicherte , den guten Ruf des Theaters mit seiner Gefolgschaft
nicht nur halten , sondern noch weiter in die Höhe führen zu
wollen .

Wie deutsche Seeleute wählen
100prozentige Stimmenabgabe zum Voltsappell

Das Seemanns -Wahllokal auf der Holtenauer Schleuse bei
Kiel wurde am Freitag eröffnet . Die Besagung des ersten
Schiffes , des Hamburger Frachtdampfers „ Ernst Hugo
Stinnes 11 " , gab hundertprozentig ihre Stimme in die Wahl¬
urne . Danach kamen noch die Besagungen vieler kleinerer und
größerer Schiffe zum Wahllokal , die sämtlich gleichfalls hundert¬

prozentig ihre Stimme abgaben . Ein schönes Zeichen für die
Einstellung des deutschen Seemannes zum Volksappell .

Höhere Technische Lehranstalt Oldenburg vom Staat
übernommen

Die Höhere Technische Lehranstalt für Hoch - und Tiefbau ,
Oldenburg , wurde mit dem 1. April zur Staatslehranstalt
erhoben . Die Schule , die im Jahre 1877 von Baumeister
Hermes aus Bremen ins Leben gerufen wurde , hat damit eine
besondere Anerkennung ihrer Leistungen erfahren .

Ein Hochstaplerpärchen festgenommen

Die Staatsanwaltschaft in Bremen suchte seit längerer Zeit
einen Burschen , der nunmehr von der Gendarmerie in Aller¬
dorf Westen festgenommen werden konnte . Der Verhaftete
entging der Verfolgung durch die Bremer Polizei nur dadurch ,
daß er dauernd auf Reisen war , und zwar unternahm er mit
einem Mädchen eine „ Sprizfahrt " durch ganz Deutschland .
Plötzlich tauchte das Pärchen in Bremen wieder auf , verließ
aber den heißen Boden sofort wieder . Es wurde eine Tage
gemietet und damit eine Fahrt nach Westen angetreten . Hier
stellte sich heraus , daß das Paar noch nicht einmal die Taxe
bezahlen konnte . Nun wandern beide ins Gefängnis , nachdem
sie in verschiedenen Städten Deutschlands Hochstapeleien be =
gangen haben .

Von einer Mauer erschlagen
In einem Meppener Betrieb ereignete sich ein folgen¬

schwerer Unglücksfall . Als drei Arbeiter mit dem Abbruch
einer starken Betonmauer beschäftigt waren , löste sich plötzlich
das Mauerwerk . Während ein Arbeiter noch schnell zur Seite
springen konnte , wurden die beiden anderen erfaßt und nieder¬
geschlagen . Hierbei wurde der 29jährige Robert Stephan auf
der Stelle getötet , während der zweite Verunglückte mit
leichteren Verlegungen davonfam

Marktberichte
Auricher Wochenmarkt vom 1. April

Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftriebbetrug 172 Schweine und Ferkel . Der Handel war langsam mit Ueberstand .4 - 6 Wochen alte Ferkel 17 - 22 RM . Einzelne Tiere wurden über Notizbezahlt .
Amtliche Berliner Butternotierungen vom 1. April

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und Großhandel .Preise in Reichsmart per 2 Kilo , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .Deutsche Markenbutter 1. 30 RM . , Deutsche feine Molkereibutter 1. 27 RM . ,Deutsche Molkereibutter 1. 23 RM . , Deutsche Landbutter 1. 18 RM . , DeutscheKochbutter 1. 10 RM .

Frankreich baut neue Schlachtschiffe
Der französische Kriegsmarineausschuß der Kammer

genehmigte am Mittwoch den Gesezesentwurf über neue
Kredite für ein zusätzliches Flottenbauprogramm . Artikel
3 dieses Entwurfes ermächtigt den Kriegsmarineminister ,
vor dem 31 . Dezember 1939 außer den in früheren Ge¬
sezen bewilligten Bauten noch auf Kiel zu legen : Zwei
Schlachtschiffe , einen Kreuzer , sieben U - Boote , ferner ins¬
gesamt 24 000 Tonnen leichterer und kleinerer Kampf¬
einheiten und Hilfsschiffe , sowie schließlich drei Tank¬
dampfer zur Versorgung der Geschwader . Der Minister
wird ermächtigt , für die Jahre 1938 - 1942 einen Gesamt¬
betrag von sechs Milliarden Franken für den Bau dieser
Schiffe und für die Anlage von Vorräten auszugeben .
Sämtliche Schiffe fönnen noch vor dem 31. Dezember 1942
in Dienst gestellt werden .

Was wird mit den rotspanischen Flüchtlingen ?
Paris , 2. April .

Auch die Pariser Morgenblätter vom Sonnabend stellen

weiter ausführliche Betrachtungen darüber , an , was aus den
auf französisches Gebiet übertretenden rotspanischen Flüchtlingen
werden solle . Die Presse ist fast einmütig der Ansicht , daß
Frankreich mit Ausländern übersättigt sei und einen neuen
Zuwachs von vielleicht 100000 Sowjetspaniern
unmöglich vertragen fönne .

Der Außenpolitiker des „ Journal " will wissen , daß der rot¬
spanische Vertreter in Paris den sofortigen Rücktransport der
übergetretener Milizen nach Rotspanien verlangt habe und sich
bereit erklärte , die entstehenden Kosten zu tragen . Im französi
schen Außenministerium habe man allerdings erklärt , von dieser
Forderung noch keine Kenntnis zu haben , doch habe Havas be¬
reits kurz darauf die begonnene Rückbeförderung gemeldet ( !) .
Das Blatt fragt , ob es sich hierbei vielleicht um eine Folge der
vom interministeriellen Ausschuß am Freitag gefaßten Beschlüsse
handele ?

Die radikalsoziale „ Ere Nouvelle " fordert die unverzügliche
Abschiebung der unerwünschten Ausländer , da sie in ihrer
großen Mehrheit keine produktiven Elemente seien . Sie pfleg =
ten gewöhnlich nur an der Oberfläche zu leben “ und würden
zu einer erheblichen Erschwerung der innerfranzösischen Lage
beitragen .

Kundgebungen am Schienenstrang

-

Auf allen Bahnlinien Deutsch österreichs
werden zum erstenmal in der Geschichte der modernen
Propaganda Werbezüge eingesetzt , die tagtäglich bis
zum Tag der Wahl mit Lautsprechern und riesigen Pla¬
baten durch Desterreichs Täler und Ebenen rollen . Auf
jedem Zug befinden sich SA . - Männer und Radiotechatifer ,
die den propagandistischen Einsatz des Werbezuges leiten .
Zwei der sechs Werbezüge wurden aus Wien bereits ab¬
gelassen . Insgesamt sind 750 Stationen vorgesehen , auf
denen die Bevölkerung durch vorherige Bekanntmachung
auf den Bahnhöfen zusammengerufen werden soll . Durch
Reden , Flugblatt und Plakat werden die propagandisti
schen Stoßtrupps , die nun auf dem Schienenstrang durch
alle Gaue Deutschösterreichs fahren , dem Besuch dieser
gewissermaßen improvisierten Kundgebung die Bedeu¬
tung des 10. April vor Augen führen . Für den Ablauf
der Werbefahrten wurde ein eigener Fahrplan aufgestellt .

„ Früchte " des Schuschniggsystems
Jeder zweite Desterreicher war an der Eheschließung verhindert

Die soziale Lage in Desterreich eines Herrn Schuschnigg
zeigte einen ähnlichen Niedergang , wie ihn Deutschland vor
der nationalsozialistischen Machtübernahme erdulden mußte .

Hatshausen , den 31. März 1938
Nach Gottes heiligem Rat und Willen wurde mir

heute an den Folgen der Entbindung meine innigst¬
geliebte Frau , unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Katharina H. Coordes
geb . Brunken

im Alter von 23 Jahren durch den Tod entrissen .

In tiefer Trauer

Johann Coordes
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 4. April
nachmittags 1 Uhr , vom Sterbehause aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
wolle man diese Anzeige als solche ansehen .



Zur Blutauffrischung
täglich eine Tasse Richterfee "

Er vertreibt Schlacken und Fettpolster , sorgt für
erfrischenden Stoffwechsel, bessere Blutzirkulation ,
erhält schlank , jugendlich und leistungsfähig

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Drix Tabletten Drix Extra (Dragées ).

Statt Miete oder Pacht

Erwerben Sie sich ein Eigenheim ! Eine eigene Scholle !
Zum Bauen , Kaufen , wo , wie , mit wem Sie wollen , zur

Entschuldung usw . hat die Deutsche Bau - und

Wirtschaftsgemeinschaft e . G. m . b . H. , Köln , bis
heute die Summe von

32,5 Millionen RM .

bereitgestellt . Die billigen , unkündbaren , langfristigen

Darlehen
kann sich nach Maßgabe der Geschäftsbedingungen mit
den bequemen Spar - und Tilgungsraten : Monatlich
2,50 bezw . 5,50 RM für je 1000 RM Antragssumme , jeder
kreditwürdige Deutsche sichern . Die Mindestantrags
summe beträgt 3000 RM , die Höchstsumme 50000 AM .

Näheres kostenlos und unverbindlich :

Goetz , Bremen , Sternstraße 13 I.
Unvereinbarte Besuche zwecklos . Rückporto beifügen .

Zu verkaufen
Quantum

bestes Futterstroh
sowie

Vieh - und Mobiliar la Futterkartoffeln

Apen .

Verkauf

Der Landwirt Friz Mente
in Breschen -Bokel will wegen
Aufgabe seines Betriebs am

zu verkaufen .

Reinder Eilers , Speyerfehn 45 ,
Münkeweg .

Geeichte Bichwaage
für Großvieh , ganz preiswert
zu verkaufen .Sonnabend , d. 9. April cr . Ernst Krause, Leer, Königstr. 28.nachm . 2 Uhr anfangend ,

in und bei seinen Wohn- und Gut erh . Kronenzither
Wirtschaftsgebäuden :

1 Arbeitspferd
4 milchwerdende

Kübe

2 Schafe
1 Ackerwagen , i Federwagen ,
1 Jagdwagen ( Oppenheimer ) ,

1 Dogfart , 1 Einspänner¬
Mähmaschine , 1 Häckselma¬
schine , 2 Eggen , 1 Wiesen¬

# egge , 2 Pflüge , 1 Jauchefaß ,
1 Paar fast neue Heutreiten ,

Einstelldeichsel , Wagen
aufzeug , mehrere Wagendie¬
len , 2 Paar Pferdeknüppel ,
mehrere Pferdegeschirre , 1
Schweinetransportkasten ,

2000 Pfund Seu ,

2000 fund , Stroh ,

Marte Reform , m . verschließb .
Holzkasten f . 20 M zu verkauf .

Emden , Adolf -Hitler - Str . 2 .

3u verkaufen einen staatlich |
gekörten

Bullen
( , ,Sultan " - Sohn ) .

E . Müntinga ,
Oldendorp bei Digum .

Weferjolle
6,13X1,95 m , Eiche 14 mm ,
nocht nicht überholt , schnell
u . geräumig , mit reicht . In¬

ventar , M 400 . Schr . Gebote

u . E 2586 a . d . OTZ . , Emden .

1,5 To . Ford 13/40 PS .

Lastwagen
mit Plan preisgünstig abzu¬
geben .

Bierverlag Greive , Haren .

Gesucht auf sofort oder zum ' NEUERSCHEINUNG
1. Mai ein

landw . Gehilfe
E . Groeneveld ,
Emden -Borssum .

Gesucht zum 1. 5. 38 ein

landw . Gehilfe
Weßels , Weel -Aland
bei Wirdum .

Generalvertrieb

uns . erstklass . Markenhaushalts¬

Auto-Oele
bel

B. Popkes , Jhrhove

Mackenfen NSU
artitels bietet strebsamem Herrn Briefe und Uufzeichnungen

solide Existenz .
Mit Betriebsmitteln von einig .
hundert M ist mon . Einkomm . v .

M 500 , - u . mehr zu erzielen .

Ang . u . A 987 an D. Schürmann ,

Anzeigen -Mittler , Düsseldorf .

-

Kleinanzeigen gehören in die 93 Wir suchen auf sofort einen

Stellen -Angebote

Zum 1. Mai suche ich ein
fräftiges , finderliebes

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahren .

Frau L. Plette , Marienhafe .

Wegen Verheiratung meines
jetzigen suche ich zum 1. Mai
ein tüchtiges

junges Mädchen
Frau Auguste Wieviel ,
Schlachterei , Oldenburg ,
Prinzessenweg 12 , Fernr . 2896

Tüchtiger , erfahrener

Kontorist ( in )

tüchtigen Dreher
Gebr . Schröder ,
Schiffs - und Maschinen¬
reparatur ,
Emden , III . Hafeneinschnitt .

Suche sofort

2 Bulldogfahrer
mit Führerschein Nr . 2 .

Schr . Ang . erbet . unt . E 2582
an die OT3 . , Emden .

Solv . strebsamer Herr kann sich
durch den Verkauf glänzend an
erkannt . Spezialartikel an Groß¬

verbraucher und Behörden

des Generalfeldmarschalls aus Krieg
und Frieden . Bearbeitet und mit ge.
schichtlichem Begleittert versehen von
Wolfgang Foerster , Oberstleutnant a . D. ,
Präsident der Kriegsgeschichtlichen For .
schungsanstalt des Heeres , Potsdam .
408 Geiten mit 16 Bildtafeln , I Ori .
ginalbriefabdruck und 12 Kartenskizzen .
In Leinen 6,50 RM . , Halbleder 9 RM .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Verlag Bibliographisches Institut , Leipzig

Auch Ihnen senden wir für den
niedrigen Preis von

48 RM
unser bestes
Edelweiß¬

Ballonrad
Nr . 1201 - 28 oder
201- 26 mit Torpe¬
dofreilauf .Es trägt
den schwerst . Fah¬

rer und Ge¬
päck , auch auf
Schlecht . We¬
gen . Der
Lauf ist
spielend
leicht , das

Außere von großer Schönheit . Über
1/2 Million Edelweißräder haben wir

sandt . Neuer Katalog kostenlos .erstklassige Dauerexistenz schon seit40Jahren überallhin ver¬
schaffen . Absatz unbegrenzt
sofort hohe Bareinnahmen
Dauerfunden . Branchekenntnisse

Edelweiß - Decker
Fahrradbau und Versand

Deutsch -Wartenberg 10mit Buchhaltungskenntnissen und Kapital nicht erforderlich .
zum 1. 7. 38 oder früher ge - Voraussetzung ist sich . Auftreten
sucht . Bewerbungen mit Le - u . Verkaufstalent . Fahrzeug er
benslauf , Zeugnisabschr . und wünscht , jedoch nicht Bedingung .
Gehaltsansprüchen unt . 318 Schr. Angebote unter 1232 Ein Volk
an die OTZ . , Leer . an die OTZ . , Emden .

TRIUMPHRIUMPHANO :

Rechenmaschinen

für alle 4 Rechenarten in verschiedener Ausführung und Stellenzahl

TRIUMPHATORWERK M. B. H. MÖLKAU - LEIPZIG 84

Seit 1904 Spezialfabrik für Rechenmaschinen

Der Landwirt Friedrich Ein älteres , finderliebes

Cassens in Veenhusen läßt

wegen Aufgabe der Landwirt Fräulein
schaft am

1 Quant . Runkelrüben , Montag , dem 4. April ,
2 Stubenöfen und verschie
dene Forken und Harken

öffentlich meistbietend auf halb¬

nachm . 1½ Uhr beginnend ,

bei seinem Hause in Veenhusen

das selbständig wirtschaften
fann , gesucht .

Tierarzt Busemann , Weener .

Suche zum 1. Mai ein

fährige Zahlungsfrist durch mich 6 Stück Hornvich Kindermädchenverkaufen lassen .
Besichtigung zwei Stunden und zwar ,

vorher . Kaufliebhaber ladet ein

Janssen , vereidigter Versteigerer ,
Apen i . O.

2 milchwerdende Kühe ,
2 milchwerdende Rinder ,

1 zu frühmilch belegtes Rind ,
1 güftes Rind

(sämtlich Stammtiere bzw .
stammberechtigt ) ,

1 trächtiges Schaf ,

7 - 8 Legehühner ,
ferner an

Im Auftrage suche ich einen landw . Geräten :
Blak

zur Größe von 20 - 40 Hektar
zu pachten .

Leer . Fernsprecher 2062 .
L. Windelbach ,

Grundstücks und Hypotheken¬
Makler .

Lindner :

Sattelschlepperanhänger
mit Sattel und Plan , 5 m
Ladefläche , 5 bis 6 To ., zum
Tarpreis von RM 650 , - ab
zugeben .

1 Ackerwagen mit Einstell ,

Schr . Angebote unter 2588
an die OTZ . , Emden .

Suche zu Mai zwei

landw . Gehilfinnen
gegen hohen Lohn .

D. Poppinga ,
Elisenfeld bei Wirdum .

Stüße

Möbeltischler
für dauernde Arbeit gesucht.
K. Elend , Emden ,
Große Brückstraße 38/39 .

Suche zu Ostern einen

Lehrling
Bäcker E. Kleimaker ,
Nüttermoor .

Heirat

Staatsbeamter

Polizeihauptwachtmeister , festan¬
gestellt , pensionsberechtigt , 36 J. ,
finderlos . Witwer m . nett . Heim ,
verträglich , offen und natürlich ,
treuer Chefamerad , wünscht sich
baldigst ein neues Lebensglück .

oder Hausgehilfin Näheres durch Eheanbahnung
Verlag Ori /411 Fries , Ham¬

nicht unt . 20 3. , für finder !. burg 26 , Sievefings Allee 30 .
Geschäftshaushalt sofort ges .

1 Pflug , 2 Eggen , 1 Kasten Kochen u . Nähen erwünscht .
wagen , 1 Jauchefaß mit

Schlitten , 1 Schleppharke , 2 Kopp , Tischlermeister ,

Deichselbäume , 2 Zweifnüppel , Lautenthal /Harz .
mehrere Einknüppel , 1 Milch¬
fanne , 1 Filtersieb , Harfen , Gesucht zum 1. Mai

Forten und sonstige landwirt- landwirtschaftl . Gehilfe
schaftliche Geräte ,

Sodann :
30 - 40 3tr . gutes Heu ,
das vorhandene Hafer - und
Roggenstroh in Ballen ,
1 Partie Pflanzkartoffeln ,
800 Stück Falzziegel

freiwillig öffentlich meistbietend2,5 -So . Pritschenwagen auf zahlungsfrist durch mich
3,50 m Ladefläche, Maschine verkaufen .
generalüberholt .

Opel - Dienst Schomaker ,
Papenburg /Ems . Ruf 112 .

1. Zu verkaufen in der Nähe v .
Marienhafe sehr schön einger . ,
fast neues Einfamilienhaus mit
Obst - u . gr . Gemüsegarten . Ein
gr . Teil des Kaufgeldes kann
dem Käufer belassen bleiben .
2. Zu verm . p . 1. Mai eine schöne

Blondine

33 J . , gesund u . gut ausehend ,
gebild . Landwirtstochter , zuver
lässig . Charakter , häuslich , praf¬
tisch u . tinderlieb , gute Aussteuer
u . 10000, Barvermögen vorh.,
sp . Erbschaft , wünscht Neigungs¬

der gut mit Pferden umgehen ehe mit solidem , treuem Manne .
fann , und ein Näheres durch Cheanbahnung

Berlag Orsi / 410 Fries ., Sam
burg 26 , Sievefings Allee 30 .

junges Mädchen
für Haush . u . Landw . Dass .
kann auch d . Kochen erlernen .

Seinrich Chr . Badhus , Street

bei Sandkrug , Oldenburg - Land .

Gesucht auf baldmöglichst

Sämtl. Tiere sind auf Bang-10 Malergehilfen
Bazillus untersucht und gesund
befunden .

Besichtigung vorher gestattet .
Leer .

2 . Winckelbach ,
vereid . Versteigerer .

Zu verkusen

3-Zimmerwohn . in Marienhafe 2 Oute Arbeitspferde
3. Zu vergeben als 1. Hypothet
4000 RM im ganzen od . geteilt .

auch als Einspänner .

3. C. Schipper , Marienhafe , Wo , zu erfragen bei der OT3 .
Immobilienmakler . Emden unter Nr . 1462 .

bei gutem Lohn .

Arbeit für den ganzen Som¬
mer . Kost und Wohnung
vorhanden .

W. Zimmermann , Neuenburg
in Oldenburg .

Durb

möblingt
Zimmmm

wird schnell und günstig vermietet
sein . wenn Sie es durch die Klein¬

anzeige anbieten ! Auf Keinanzeigen
in der ., OTZ . " ist Verlaß !

In meinem Kolonialwaren - Geschäft findet ein

tüchtiger Verkäufer
sofort oder später Stellung .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
C. A. J . Hagius Sohn , Westrhauderfehn .

Mod . 201 ZDB

200 ccm 7 PS Blockmotor

4 - Ganggetriebe (4. Gang . als

Schongang , der Benzin spart und

den Motor schont ) 50 Watt Licht

und elektr . Horn . 3 Liter Vers
brauch aut 100 km Fahrt . Stecks

achse Drehgas Stoßdämpfer

und Steuerungsdämpfer usw . , kurz
mit allen Schikanen !

545 . - RM .

Lassen Sie sich dieses Modell

unverbindlich vorführen in

Aurich : Heimerding & Co .
Norderstraße 3

Emden - Hilmarsum : D. Weber
Esens : Hans Janssen
Friedeburg : A . Meyer
Neermoor : Bleẞ & Buß
Norden : Joh . C. Janssen
Oldersum : W . Tack

Papenburg : Rob . Teutenberg
Pewsum : Hinr . Lohlker

ein Reich

ein Führer !

Seht heute und morgen
die Stimmlisten ein !

Kleiner Sportdienst
Englands reichster Fußballklub ist eine Aktiengesellschaft .

Menschenhandel in Europa ? Das gibt es nur noch in Eng¬
land , wo man flinke junge Männer , die den Fußball mit
akrobatischer Geschicklichkeit meistern , verkauft und ankauft .
Und wenn in diesen Tagen gemeldet wird , daß die englische
Meisterelf Arsenal den Wolverhampton Wanderers ihren
besten Stürmer Bryn Jones für einen Betrag von 20 000
Pfund das sind etwa 250 000 Mark - abgekauft hat , dann
interessiert das die riesenhaften Sportgemeinden Großbritans
niens weit mehr , als eine politische Rede des Premiermini¬
sters . Was ist das für ein Klub , der , ohne mit der Wimper zu
zucken , eine Viertelmillion für einen Fußballspieler ausgeben
tann ?

Arsenal ist ohne Zweifel nicht nur der reichste Fußballklub
Englands , sondern der ganzen Welt . Und da die überaus
populäre Mannschaft auch in diesem Jahre wieder die besten
Aussichten hat , den Meistertitel zu erringen , opfern die Aktio¬
näre von Arsenal gerne ein kleines Vermögen , um durch den
Ankauf eines Klassespielers diese Aussichten noch zu erhöhen .
Der Fußballklub Arsenal , dessen Stadion in Gillepie Road im
Norden Londons liegt , ist nämlich eine Aktiengesell¬
fchaft , deren 400 Attionäre Anteilscheine im Werte von je
5800 Pfund besitzen. Man glaube ja nicht , daß man nicht auch
an Sportenthusiasmus verdienen kann , alljährlich erhalten
Arsenals Aktionäre 7 Prozent Dividende; angesichts der Tat¬
sache, daß Arsenal bei jedem Spiel etwa 6000 Pfund einnimmt ,
wäre der Gewinn noch weit höher , wenn nach den britischen
Gesetzen die siebenprozentige Dividende nicht die Höchstgrenze
wäre . So werden die überschüssigen Reingewinne des Klubs
in die Verbesserung der Anlagen und
investiert .

In der Tat gleichen die Klubräume , Spielplätze und Vers
waltungsgebäude von Arsenal denen einer Großbank . Der
General -Manager der Fußballelf , Mr . Allison , war jahres
lang der europäische Direktor des amerikanischen Hearst -Presse¬
fonzerns . Man kann sich vorstellen , wie hoch seine Bezüge sind ,

wenn er diesen Poſten aufgab, um Manager eines britischen
Fußballklubs zu werden . Das Stadion von Arsenal faßt 85 000
Menschen , 20 Gärtner pflegen unablässig die Rasenfläche , die
Spieler haben ihren eigenen Arzt und ein halbes Duzend
Masseure , sie verfügen über ihre eigenen , nur ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Schuhmacher , und ihre Dressen werden in
einem besonderen Saal aufbewahrt , in dem stets eine Tem¬
peratur von 40 Grad Wärme herrscht , damit sie sich in vorge =
wärmter Kleidung auf den Plaz begeben können und sich nicht
erfälten . Die Arsenal -Boys haben ihr eigenes Hospital , in

benen sie sich mit den modernsten Heilmethoden, Höhensonne,
deln lassen können.
ultravioletten Strahlen , Heißluftbädern und so weiter behan =

Die dreißig Spieler , die zur ersten Mannschaft der Rot¬
jaden gehören , beziehen pro Woche Gehälter von insgesamt
600 Pfund . Dazu gesellen sich noch Sonderprämien , die
die Spieler für jeden siegreichen Kampf erhalten , ganz beson¬
ders aber , wenn sie einen Meistertitel erringen . Der Grund=
besitz des Klubs , der übrigens eine eigene Fußballuniversität "
für den Nachwuchs unterhält , wird auf 180 000 Pfund geschäßt ,
in den riesigen Büroräumen sitt ein kleines Heer von Steno¬
typistinnen , die die täglich zu Hunderten einlaufenden Briefe
der Gönner und Anhänger Arsenals zu beantworten haben .
Nach Ende der Spielsaison begibt sich ein eigenes Komitee auf
den Spielerfauf , um etwaige Lücken wieder auszufüllen .
Man fauft begabte Fußballer mit Vorliebe in Schottland ,
weil sie dort am billigsten sind , es sei denn , man hat genug
Geld , um sich den Star eines Konkurrenzvereins zu kaufen .



Die Zahl der Kleingärten soll verdoppelt werden
Reichsdarlehen helfen den

Die idealste Wohnform des Arbeiters ist die Kleinsiedlung .
Aus Mangel an Raum und aus vielerlei anderen Gründen
fann aber immer nur ein Teil der Schaffenden eine Siedler¬
stelle erhalten . Man denke nur an die Großstädte und Indu¬
striegebiete . Damit nun aber auch die dort lebenden Volks¬
genossen eine schöne und gesunde Lebensgrundlage erhalten , soll
jetzt das Kleingartenwesen eine neue starke Förderung erfah¬
ren . Das Ziel der Reichsregierung ist , die Zahl der zur Zeit
in Deutschland vorhandenen rund 1,25 Millionen Kleingärten
allmählich mindestens zu verdoppeln . Diesem Ziel
dienen die neuen Bestimmungen des Reich s =
arbeitsministers vom 22 . März 1938 , die soeben ver¬
öffentlicht wurden . Danach erhalten die Gemeinden für die
Einrichtung neuer Anlagen , deren dauernde Erhaltung gesichert
werden muß , zinslose Reichsdarlehen in Höhe von
120 RM . je Kleingarten , und wenn sie neues Land hierfür
erwerben müssen , weitere Darlehen bis zu 100 RM . je Klein¬
garten .

Die Bewerber um einen Kleingarten melden sich bei der
Gemeindebehörde oder dem gemeinnützigen Kleingarten¬
unternehmen ihrer Gemeinde . Das sind die Ortsgruppen des
Reichsbundes der Kleingärtner und Kleinsiedler e . V. oder die
angeschlossenen Kleingärtnervereine .

Gemeinden zum Landkauf

nung .

einmal bereits durch das sogenannte Wohnsiedlungsgesez vom
4 . Dezember 1934 und durch die Verordnung zur Aenderung
der Vorschriften über Kleinsiedlungen und Kleingärten vom
26 Februar 1938 sowie durch die Maßnahmen zur Raumord¬

Die Gemeinden sind jetzt in die Lage versetzt , das
Kleingartenwesen großzügig aufzubauen . Sie haben sogar die
Möglichkeit , das erforderliche Land dazu nötigenfalls auf dem
Enteignungswege zu beschaffen . Vor allem ist es jetzt mög¬
lich , das Land dauernd für Kleingärten freizuhalten , denn
nur ein dauernd ungefährdeter Besiz läßt den
durch einen Kleingarten erstrebten Erfolg in vollem Umfang
erreichen .

Bisher gibt es in Deutschland wie gesagt etwa 1,25 Millio¬
nen Kleingärtner , von denen 800 000 im Reichsbund der
Kleingärtner und Kleinsiedler Deutschlands e . V. organisiert
sind . 72,000 Kleingärtner sind Angehörige der Deutschen
Reichsbahn . Wie wertvoll und wichtig das Kleingartenwesen
ist geht auch daraus hervor , daß in jedem Kleingarten
jährlich für mehrere hundert Reichsmark Gemüse , Obst und
Fleisch von Kleintieren erzeugt wird . Die zweckmäßige Größe

Für den 3. April :
Sonnenaufgang : 5 . 29 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 38 دو

Hochwasser

Mondaufgang : 7 . 09 Uhr
Monduntergang : 23 . 36 ,

0. 22 und 12 . 49 Uhr ,

دو

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

0 . 42 "
0. 57

13 . 09
13 . 24"

19
99

1. 12 13 . 39 99
Westeraccumersiel 1. 22 13 . 49" 99
Neuharlingerfiel 1. 25 13 . 5299 13
Bensersiel
Greetsiel

1. 29 13 . 56" 99
1. 34 14 . 01 18

2. 42 "
3. 20

14 . 30
15 . 08
15 . 46

99
" 22

4. 10 16 . 36" 9.3
4. 44
4. 49

17 . 10"
17 . 15" 13

Gedenktage

Emden , Nesserland 2. 04
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

دو

دو

1640 : In Wittmund brennen 60 Häuser ab .
1823 : Ingenieur K. W. v . Siemens geboren ( gest . 1883 ) .
1897 : Der Tondichter Johannes Brahms in Wien gestorben .

eines Kleingartens liegt zwischen 400 und 600 Quadratmeter. Für den 4. April :
Wo das Land besonders knapp oder besonders fruchtbar ist ,
fann die untere Grenze auch schon bei 300 Quadratmeter liegen .

Die neuen Bestimmungen über die Förderung des Klein¬
gartenwesens bedeuten eine wichtige sozialpolitische Maß¬

Das Kleingartenwesen hat sich schon immer als wirt =
samstes Mittel gegen die Verstädterung des
deutschen Volkes erwiesen . Auch frühere Regierungen hatten
ihm bereits Förderung zuteil werden lassen . Vor 1933 wurden ' nahme . Ein besonderes Interesse werden daran die Gemein¬etwa 80 000 Kleingärten mit Reichszuschüssen gegründet . Die
früheren Maßnahmen waren aber ganz auf Erwerbslose einge¬
stellt und darum für das neue Reich unbrauchbar . Ehe man
die Förderung wieder aufnehmen konnte , mußten erst gewisse
neue Voraussetzungen dafür geschaffen werden . Dies geschah

den haben , die durch die Anlage von Kleingärten thr Ge¬
samtbild verschönern können . So z. B. werden die neuen
Bestimmungen unter anderem auch dazu beitragen , die Wohn¬
viertel am Stadtrand Berlins aufzulockern und das Stadt¬
bild durch neue Grünanlagen zu verschönern .

In 4 Jahren 180 Millionen Liter Milch mehr
Aufschwung der Milchwirtschaft im Gau Weser -Ems

Im Gau Weser - Ems lebt über die Hälfte der gesamten Be¬
völkerung in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern .
Der starke landwirtschaftliche Einschlag in dem Wirtschaftsauf¬
bau dieses Gebiets geht hieraus deutlich hervor . Eine Be¬
sonderheit der landwirtschaftlichen Betriebsweise ist im Gau
Weser -Ems der im Vergleich zu anderen Reichsgebieten ver¬
hältnismäßig hohe Anteil der Wiesen und Weiden an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche . Während der Grünland¬
anteil im Reich nur rund 30 v . H. beträgt , beläuft er sich
im Gau Weser - Ems auf nahezu 60 v . H. und erreicht in
einigen Gebieten sogar 90 v . H. Die durch Klima und Boden¬
verhältnisse bedingte starke Grünlandwirtschaft hat im Gau
Weser -Ems schon von jeher zu einer intensiven Viehhaltung
geführt , zumal auch die überwiegend bäuerliche Struktur der
landwirtschaftlichen . Betriebe und die Absaznähe zu großen Ver¬
brauchergebieten günstige Voraussetzungen boten .

Die nordwestdeutsche Viehwirtschaft ist durch den Preis¬
zusammenbruch während der Systemzeit an den Rand des
Unterganges gebracht worden , denn die fehlende Kaufkraft der
Verbraucher wirkte sich besonders bei den Erzeugnissen der
bäuerlichen Veredlungswirtschaft sehr unheilvoll aus . Mit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus trat ein grund¬
legender Wandel ein . Die Marktordnung der nationalsoziali¬
stischen Agrarpolitik mit ihren Forderungen zur Verbesserung
der Leistung und zur Steigerung der Erzeugung führten über¬
dies die nordwestdeutsche Landwirtschaft einer neuen Blüte ent¬
gegen . Die Verhältnisse in der Milchviehhaltung , die unter
den landwirtschaftlichen Betriebsarten im Gau Weser - Ems mit
an erster Stelle steht , bieten hierfür ein eindrucksvolles Bei¬
Spiel .

Die Erzeugung von Kuhmilch bezifferte sich im Ge¬
biet der Landesbauernschaft Weser -Ems im Jahre 1934 auf 1202
Millionen Liter . Nach dem bisherigen Ergebnis der Milch¬
produktionsstatistik ist für das vergangene Jahr mit einer
Milcherzeugung von 1380 Mill . Liter zu rechnen . Innerhalb

Don

Sonnenaufgang : 6 . 00 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 11

Borkum
Norderney
Norddeich

دو
Hochwasser

Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel

Mondaufgang :
Monduntergang :

1 . 03 und 13 . 26 Uhr ,
13 . 46 99

99
14 . 16 99
14 . 26
14 . 29 99
14 . 33 99

E

دو

1. 23
1. 38 14 . 0199
1. 53
2. 03
2. 06
2. 10
2. 15

Emden , Nesserland 2 . 45
14 . 38
15 . 07 29

Wilhelmshaven 3. 23 15 . 45 99
4. 51 17 . 13"
525
5 . 30

17 . 4799 99
17 . 52 99

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

دو

دو

7. 36 Uhr

"

1600 : Enno Ludwig , Erster Reichsfürst von Ostfriesland , stürzt
bei einem Ritt tödlich .

1933 : Walter Darré wird Vorsitzender der Reichsführergemein
schaft des deutschen Bauernstandes .

Ausgabeort Bremen

von vier Jahren konnte also hier die Milcherzeugung um rund
180 Mill . Liter oder 15 v . H. gesteigert werden . Hierbei ist
zu beachten , daß die Zahl der Milchkühe in dem gleichen Zeit¬
raum nur um 3 v . H. zunahm . Die Erhöhung der Milch =
erzeugung ist also überwiegend auf die Steigerung der
durchschnittlichen Milchleistung der Kühe
2829 Liter im Jahre 1934 auf 3157 Liter im Jahre 1937 zu Wetterbericht des Reichswetterdienstesrückzuführen . Diese höhere Leistung fonnte trotz der in wesent¬
lich geringeren Mengen zur Verfügung stehenden ausländischen
Delkuchen herbeigeführt werden und ist angesichts des hohen
Standes der nordwestdeutschen Viehwirtschaft als ein außer =
ordentlicher Erfolg der nationalsozialistischen Agrarpolitik zu
werten . Besonders waren es die Maßnahmen des Reichsnähr¬
standes zur Förderueg der Grünlandverbesse =
rung und zur Vergrößerung der wirtschaftseigenen Eiweiß¬
futtererzeugung in Verbindung mit einer planmäßig geförderten
Silowirtschaft , die zu diesem Erfolg führten . Auch die ziel =
bewußte Ausdehnung des Milchkontrollwesens

1934 standen im Gau Weser - Ems 26 v . H. der Milchkühe
unter Leistungskontrolle , 1937 dagegen 82 v . H. hat zweifel¬
los zu der Leistungssteigerung in der Milchviehhaltung in er¬
heblichem Umfang beigetragen .

Aussichten für den 3. April 1938 : Bei mäßigen Winden
westlicher Richtungen wolkig , zeitweise heiter , vorwiegend
trocken , mild .

-

Dank der höheren Milcherzeugung haben die Molkereien im
Gau Weser - Ems während der letzten Jahre ihre Butter =
produktion ständig vergrößern können . Die Her
stellungsmenge stieg von 26 026 Tonnen im Jahre 1934 auf
28 937 Tonnen im Jahre 1935 und 31 882 Tonnen im Jahre
1936. Im vergangenen Jahre dürfte sich die Buttererzeugung
auf Grund der höheren Milchanlieferung weiter erhöht haben .
Die Landwirtschaft im Gau Weser -Ems hat so einen wichtigen
Beitrag für das Ziel , unsere Lebensmittelversorgung vom Aus¬
land unabhängig zu machen , geleistet . Weitere beträchtliche
Erzeugungsreserven werden von dem Reichsarbeitsdienst durch
die Kultivierung umfangreicher Moor - und Dedlandflächen in
Nordwestdeutschland erschlossen .

Der Führer schuf die deutslche Luftwaffe zum Schutze für Land und Volk
Danke es ihm am 10. April mit Deinem Ja !

Aussichten für den 4. April 1938 : Leicht unbeständig ,
jedoch meist trocken , vor allem im Südteile des Bezirks .

An ' t Enn van de Wäk

-

Nu hebbt wi de Märt Ma and 1938 of achter uns ;
he is vergaan mit sien Menüten , Stünden un Dagen , as elfer
Maand vergeit ; he hett uns moie Sünnen -Dagen brocht , avers
all grönt un blait dat in de Natür , un tägenaver anner
Jaaren is dat Wasdom um Wäfen vörut . So funn de Lands
mann up Acer un Feld warken , aan dat Fröst un Snee of
Unwär hum in de Wegg weern . Man de Märt - Maand 1938
fummt noit in ' t Vergätelbook , so lange as dat dütse Minsken
in de Welt gifft ! Dat grötste Wunner , wat eets in de Geschichte
van uns düts Vaderland gebört is , war dusend Jaar lank
dütse Dichter un Denker vän sungen un schräben hebbt : een
eenig Groot - Dütsland is upstaan „ van de Maas bit an de
Memel , van de Etsch bit an de Belt " ! Is upstaan aver Nacht ,
aan Krieg un Blootvergeeten ! Un well verdant wi dat ?
Kien Kaiser un fien König , nä , en Mann ut uns dütse Volk ,
de wolleer as eenfache Arbeidsmann sien Brod verdeent hett ,
de as slichte Soldat mit uns annern in de grode Krieg för
sien Vaderland fuchten hett , un de doch de Gröttste unner de
Groten is , de je un je in de Geschichte darsteit : unse herr
life Führer Adolf Hitler !

Wi Minsten vergäten noch al licht , wenn uns dat god geit ,
un wi geneeten dat , wat uns de Tied brengt , as wenn ' t so
wäsen mutt ! Un doch , wenn wi torügg denkt , wo weer ' t
wolleer ? Is dat denn al so lank her , as noch Millionen dütse
Arbeiders na ' t Arbeidsamt lopen mussen to „ stempeln " , as
Millionen dütse Moders hör Kinner fuum satt to äten gäben
funnen ; as de Buur up sien Flaag vertwiefeln wull un
Schiebers un Jöden hum utpowern kunnen ? Is ' t denn so
lant her , as an de dütse Rhien frömde Soldaten stunnen un
frömde Gewalten dütse Minsken de Foot up de Nack setten
funnen , as swarte , halfwilde französke Soldaten dütse Frauen
um hör Eere brocht hebbt ? Is ' t denn so lange her , dat en
Albert Leo Schlageter van Franzosen dotschaten is , dat bi
Krupp in Essen dütse Arbeiders van Franzosen vermoord
sünd ? Ach , ick funn ja noch völ meer Elend un Not uptellen ,
man elt , de nadenken kann un will , weet dat ja wall !

Un wo is ' t vandage ? Millionen sünd wär in Ar¬
beid un Brod , hör Stempelkaart as trürig Andenken " hebbt
se vertusket mit en Arbeidsbook . Unse Junkvolk , wat
frauger mit Bangen de Tokumst tegenaver stunn , kann nu stolt
un bliede sien Wegg in ' t Lävend gaan . Starke dütse Jungse
warken bi de „ Arbeidsdienst " un schafft ut Unland „ Siedlun¬
gen " un Brod -Land för dütse Minsken ! Unse Jungkärls
mutten wär dat worrn , worup wi Ollen ut de Vörkriegstied
so stolt sünd : Soldat ! Soldat bi unse neeje starke Weer¬
macht ! Dat Rheinland un de Saar sünd wär free ! Kien
frömde Soldat steit meer up dütse Eerde , kien Franzose waagt
meer , dütse Minsten to twälen !

Dütsland is free ! De „ Vertrag van Versailles " , de
uns up ewig to Sklaven maken wull , gelt neet meer . Unse
stolte Weermacht to Land , to Water un in de Lucht waart
unse Freeden . De Buur is Heer up sien Arwe , he schafft Brod
för ' t dütse Volk . In Düssland word arbeid !

Un well verdant wi dat ? Een Mann , de unse Heergott
in twalfte Stünne ropen hett , as de Noot up ' t höchste weer ,
as de Bolschewismus d' r up luur , ut Dütsland en „ Sowjet¬
Arbeider - Paradies " to maken ! Un disse Eene is unse
Führer Adolf Hitler !

Un nu froggt he sien Volt , of et hum vertroot , of et in =
verstaan is mit sien Wark , of et will , dat siene Heimat
Defteriet wär torügg in ' t grode Riek kummt !

War is eene unner uns , de an de teinde April , , nä " seggen
fann ? War is eene , de an de Dag in Huus blifft un gifft
sien Stemme neet off ? Alle , alle gaat wi hen un dankt
unse Führer un stimmt freidig mit , , a !"

Seil unse Führer Adolf Hitler !
J . v. ' t M . . .
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